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Beſtellungen

auf die Halliſche Zeitung
ir den Monat Juni werden von der Expedition
den Zeitungsausträgern und für Auswärts von
ſämmtlichen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern zum Preiſe von 1 Mark ange-
nommen.

Halle, den 25. Mai.
ger Fabrikant iſt dem Arbeiter mehr ſchuldig

als den Lohn.
(Eingeſandt von einem Rittergutsbeſitzer

Dieſe Worte ſtehen in deutſcher und
Sprache über der Thür des Saales geſchrieben, welcher
auf der Ausſtellung für Unfallverhütung in Berlin die
aus der Stadt Mülhauſen im Elſaß ſtammende Gruppe

t.h Dieſer Satz iſt richtig und muß von einem jeden
Arbeitgeber, nicht unr von den Fabrikanten beherzigt
werden, wenn ſein Sinn auch vielfach in wahrer Bedeut-
ung falſch verſtanden und ausgelegt werden wird. So-
dann liegt es in der Natur und in dem Unterſchied von
Landwirthſchaft, Bergwerks betrieb und Jn-
duſtrie begründet, daß die richtige Auslegung dieſes
Spruches in ſeiner praktiſchen Anwendung auch zu ver-
ſchiedenartigen Zielen führen muß. Jm letzten Ende iſt
ind bleibt es für den Arbeitgeber in dieſen drei Haupt-
erwerbszweigen mit zahlreichen Lohn Arbeitern doch immer
eine recht aufs Herz zu nehmende, chriſtliche Gewiſſens-ſache, daß er nicht nur Pinen GeldLohn nach der traurigen

mancheſterlichen Lehre: „hie Arbeit, hie Geld“ giebt, ſon
dern daß er vielmehr nach chriſtlich-ſozialer Lehre für ſeine
Arbeiter „ſorgt“, wie es recht iſt und wie es unſer
Kaiſerlicher Herr ſo nachdrücklich der Kommiſſion der
Arbeitgeber aus Weſtfalen zu Gemüthe geführt hai.

Was iſt der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer
ſchuldig?

1. Eine gerchte, menſchenwürdige Behandlung neben
einem auskömmlichen Lohn, welcher das Zurücklegen eines
Sparpfennigs geſtattet. Dieſer Lohn muß auch in Zeiten
voll weiter gewährt werden, wo die Einnahmen des Arbeit-
gebers zurückgehen. Ferner Unterſtützung bei Krankheit,
Unfällen, im Alter und bei Jnvalidität, wie ſchon geſetzlich
geregelt oder noch zu erwarten.

2. Keine Ueberanſtrengung ſeiner körperlichen Kräfte,
wodurch er vor der Zeit Jnvalide würde.
z. Außer in der Landwirthſchaft ſind Frauen und
Kinder thunlichſt wenig zu beſchäftigen.

4. Wo Wohnung und Koſt im Lohn einbegriffen ge-
währt werden, muß die Wohnung den Anforderungen der
Geſundheitslehre, ſowie der Sittlichkeit entſprechen; die
Koſt muß geſund und nahrhaft ſein.

W öt A.
Verlage. Hai

Halle, Sonntag, 26. Mai 1889.

5. Wo Feldparzellen und Gärten dem Arbeiter zumBebanuen übergeben ſind muß ihm Zeit zur Beſtellung

dieſer Grundſtücke gelaſſen und nicht ſogar noch der
Sonntag zur Arbeit im Dienſt des Brodherrn hineinge-
ogen werden. Treffen den Arbeiter beſondere Unglücksalle bedarf er ſonſt des Rathes, ſo muß der Arbeitgeber

eine offene Hand haben und mit Rath und That helfend
zur Seite ſtehen.

6. Der Arkitgeber hat die Pflicht, dem Arbeiter Ge-
legenheit zu geben, regelmäßig den Gottesdienſt zu be-ſuchen, ihn ſtets von Neuem ſierzu auzuhalten, auch für

gute Unterhaltungs- und Erbannngs-Schriſten zu ſorgen;
denn der Menſch „lebt“ nicht von Brod allein, ſondern
von einem jeglichen Wort, was aus dem Munde
Gottes geht.

7. Der Arbeitgeber hat ſchließlich die Pflicht, ſtets
von Neuem auf die ſittliche Haltung der Arbeiter und ihrer
Familienmitglieder im moraliſchen Sinne einzuwirken und
ſelbſt mit den Seinigen in Einfachheit und Sitte ein gutes
Beiſpiel zu geben.

Iſt es richtig, wenn, wie in Nr. 111 der „Halliſchen
Zeitung“ geſchieht, für den Arbeiter ein Theil des er-
zielten Gewinnes, beiſpielsweiſe von einem Bergwerke, be
anſprucht wird? Nein. Der Lohn des Arbeiters muß
auskömmlich ſein, aber im Allgemeinen feſtſtehen, darf
auch einer aufſteigenden Bewegung des ganzen Erwerbs-
zweiges nur allmählich folgen. Vielfach iſt erſt nach
Jahren feſtzuſtellen, was bei ſteigender Tendenz auf
Spekulation, was auf wirklichen Verdienſt des Unter
nehmers zurückzuführen iſt. Der Lohn muß möglichſt
gleichmäßig ſein. Der Arbeiter muß mit ſeiner Familie
auf den Verdienſt den Zuſchnitt des täglichen Lebens ſich
machen können, eine Herabminderung des Lohnes, wenn
ſolche bei ſchlechten Zeiten zur Erzielung eines Geſchäfts
gewinnes nothwendig werden ſollte, kann er nicht ver-
tragen. Wenn er am Gewinn Theil haben wollte, müßte
er auch, wenn's ſchlecht geht, mit „zuſetzen“ können; das
iſt er aber nicht im Stande.

Unzufriedenheit und Streiks würden dann eben ſo
wenig aus der Welt geſchafft werden und fernerhin aus
brechen, wenn dann der Autheil am Gewinn der Arbeiter-
Majorität nicht genügte.

Was iſt hierfür der Arbeitnehmer dem Arbeit-
geber ſchuldig?:

1. Treue Arbeit auch ohne Aufſicht, alſo keine Augen
dienerei. Er umß ſich mäßig und nüchtern halten.

2. Der Arbeiter darf keinen Neid aufkommen laſſen,
wenn er ſieht, daß es ſeinem Brodherrn gut geht.

3. Der Arbeiter muß ſich fern von ſozialdemokrati-
ſchen Verführern halten und chriſtliche ſowie patriotiſche
Gefinnungen jeder Zeit bethätigen.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer wird nach der „Köln. Ztg.“ in Oſt-

preußen zu Anfang nächſter Woche erwartet; derſelbe
ſoll zugeſagt haben, bei dem Grafen Richard Dohna-
Schlobitten auf deſſen 35 000 Morgen großen Beſitzungen
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Schlobitten und Prockelwitz zu jagen und gleichzeitig den
oberländiſchen Kanal und deſſen eigenartige, die Schleuſen
erſetzenden geneigten Ebenen zu beſichtigen und zu befahren.
Nach der „Nat.-Ztg.“ wird der Beſuch Sr. Majeſtät in
Straßburg i. E. im Anſchluß an den Beſuch in Darm-
ſtadt etwa am 6, oder 7. Juni erfolgen.

Neueren Dispoſitionen zufolge wird (wie die
„Staaten-Korr.“ mittheilt) der Schah von Perſien be
reits am 9. Juni in Berlin eintreffen.

Da in den amtlichen Berichten der Schiffs-Kom-
maundanten auf der auſtraliſchen Station der Mangel
an deutſchem Gelde in den dortigen Schutzgebieten des
Reiches zur Sprache gebracht war, hat der Chef der
Admiralität angeordnet, daß ſich die nach der auſtraliſchen
Station zur Entfendung gelangenden Schiffe mit einem
entſprechenden Vorrathe von deutſchem Gelde zu verſehen
haben. Dieſe Verfügung hat zunächſt anf die Kreuzer-
Fregatte „Alexandrine“ Anwendung gefunden.

Aus Anlaß von Beſchwerden im Abgeordnetenhaus
hat der Finanzminiſter in einem Rundſchreiben die Vor-
ſchriſt erneuert, daß bei der Anlegung bezw. Erneuerung
des Grundſteuerkataſters das Streben dahin gerichtet
ſein müſſe, bei Ermittelung der Grundſtücksbenennungen
überall das Ortsübliche genan zu erfaſſen. Weiter ſei es
aber auch unbedingt erforderlich, bei den in den Kataſtern
zu bewirkenden Fortſchreibungen ſorgfältig darauf zu achten,
daß die Benennungen, ſowie ſie feſtgeſtellt ſind, unver-
ändert fortgeführt, namentlich die Entſtellungen vermieden
werden, welche gerade auf dieſem Gebiet aus undeutlicher
oder unleſerlicher Handſchrift leicht erwachſen.

Eine Petition um legislatoriſche Abhilfe gegen
den Kontraktbruch auf dem Lande hat der Berliner
Verein für Nachweis ländlicher Arbeiter an das landwirth
ſchaftliche Miniſterinm gerichtet. Jn gleichem Sinne iſt
auch der landwirthſchaftliche Verein zu Bernburg vorge
gangen.

Nach einer Genfer Depeſche des „Standard“ iſt die
Wohlgemnuth-Affaire zwiſchen Deutſchland und der
Schweiz beigelegt. Die Schweiz habe von Deutſchland
das Zugeſtändniß erhalten, daß Herr Wohlgemuth einen
anderen Poſten erhält. Dagegen habe der ſchweizeriſche

„Bundesrath verſprochen, die Kantonsregierungen dahin zu
beeinfluſſen, daß ſie der ſozialiſtiſchen Agitation ſchärfer

auf die Finger ſehen. nDie Münchener „Neueſten Nachrichten“ bringen aus

der Feder Georg Hirths einen warmen Appell, der da-
hin geht, in den Kohlenrevieren durch Reichsgeſetz die
ächtſtündige Schicht als Maximalſchicht einzu
führen. Begründet wird der Vorſchlag mit hygieniſchen
Gründen, ſpeziell mit Rückſicht auf die Militär
tüchtigkeit.

Der neuernannte Generaldirektor im Schnutzgebiete der
Neu-Gnineg-Kompagnie, Hans Arnold, wird ſich, wie
u San vernimmt, in dieſen Tagen auf ſeinen Poſten

eged Nach den ſoeben veröffentlichten amtlichen Angaben

über die Reichs- Einnahmen aus Zöllen und Ver
brauchsſtenern ſowie andere Einnahmen während des
Monats April, alſo des erſten Monats im Etatsjahre

Anſchreibung gelangt; an Zöllen

„;„;|]=,J.„S J JJ„F———“--„Die Bedentung der landſchaftlichen
Schönheit für die menſchliche Geiſtescultur.

Von Hugo Sommer in Blankenburg-Harz.
(Schluß aus der geſtrigen 2. Ausgabe.)

Verſenken wir uns in das Weſen dieſes Schönheits-
gefühls, das wir in uns erleben, das uns ſo tief ergreiſt
und doch ſo wunderbar und unbegreiflich iſt, ſo erſcheint
es faſt trivial, wenn wir noch die Frage aufwerfen: Was
bedeutet die landſchaſtliche Schönheit, oder in der jetzt ſo
marktgängigen Sprache des Mancheſterhums ausgedrückt:
Was nützt ſie?
Jhr Weſen und ihre Bedeutung ſind Eins. Der

Cindruck landſchaftlicher Schönheit iſt Zweck in ſich
ſelbſt. Er iſt ein Lebensinhalt, der durch ſich ſelbſt
erfrent. Er gehört zu den edelſten und reinſten Gäütern,
welche der Menſch beſitzt. Er gehört zu den Gütern,
welche nicht Motten noch Roſt freſſen, deren Genuß uns
erquickt, ohne jemals Katzenjammer zu erzeugen, deren
Erwerb nichts koſtet, an denen Alle theilnehmen können,
ohne ſich durch die Theilnahme zu beſchränken, die nicht
auſgebraucht werden können, ſondern deren Werth immer
heller und freundlicher glänzt, je mehr und rückhaltsloſer
wir uns ihrem Genuſſe hingeben. Wir ſollten das wohl
bedenken in einer Zeit, wo die verſchiedene Vertheilung
der Güter ſo viel Haß und Zwietracht, ſo viel bedroh
liche Spannungen in der Menſchheit erzengt. Hier
haben wir ein gemeinſames Gut, deſſen Segen Allen zu
Theil wird. Jn der Vertheilung dieſes herrlichen Gu
tes iſt die Natur ſo freigebig wie mit keinem andern.
G giebt keinen Fleck unſerer Erdoberfläche, der nicht
dar oder weniger, unter dieſen oder jenen Umſtänden,

en Eindruck rn n zu erweckenvermöchte. Selbſt die Wüſte und die kahlen Haide
Du haben ihre Poeſie. Kein Menſchenleben iſt ihres
n baar. Der Eindruck landſchaftlicher

n pfängt uns ſchon bei den erſten Regungen unſerer Selbſt
t innung, er zieht in dieſer oder jener Geſtalt durch unſer

J n Leben und läßt uns nicht los bis zum letzten
uge. Täglich geht die Sonne auf und unter, täglich

lächelt uns der blaue Himmel oder es jagen ſich die Ge-
bilde der Wolken, täglich brandet das Meer, es dehnt ſich
die Ebene in Feld, Wald und Wieſe, täglich rieſeln die
Bäche und ragen die Gipfel der Berge. Ueberall wo
Menſchen leben, erfreuen ſie ſich im Sonnenſchein und
Regen, im Wachen und Träumen der herrlichen Natur,
und dieſe Freude iſt Zweck in ſich ſelbſt, der durch ſich
ſelbſt das Leben der Menſchen erhebt und verſchönt.

Aber nicht nur das. Die Freude an der ſchönen
Natur iſt nicht blos Selbſtzweck in der Oekonomie des
Lebens, ſie iſt zugleich ein bedeutſames Mittel zur Erreich-
ung unſerer menſchlichen Beſtimmung überhaupt. Sie
läutert und reinigt unſer Gemüth. Sie giebt den Men-
ſchen ſich ſelbſt wieder, wenn er, ermüdet von dem auf-
regenden Getriebe der Werktagsarbeit, oder überſättigt
von den Nichtigkeiten weltlicher Luſt und weltlichen
Plunders, in die ihn Uebermuth oder Leichtſinn
verwickelten, Erhebung und Sammlung ſucht in
der ſtillen Einſamkeit der Berge, des Waldes oder der
ländlichen Fluren. Es iſt, wie ſchon Schiller in ſeinem
Aufſatze über naive und ſentimentaliſche Dichtung ſagt:
Wir erleben im unmittelbaren Eindrucke der ſchönen Natur,
was wir waren, wir finden in ihr, was wir werden
ſollen. Wir waren Natur, und unſere Kultur ſoll uns auf
dem Wege der Vernunſt und der Freiheit zur Natur zurück-
führen. Auch hier möchte ich lieber an Erlebtes erinnern,
als meine Gedanken in Worte kleiden, die den wahren Sach-
verhalt doch nur unvollſtändig andenten würden. Wenn
wir unſere Berge durchwandern, aus den anmuthigen Thälern

durch Weingelände und über grüne Matten aufſteigend
auf die im ewigen Schnee erglänzenden Gipfel der
Alpen, oben den tiefblauen Himmel und unter uns das
im Nebelmeer verſchwimmende Getümmel der Welt: wie
wird uns das Herz da ſo weit und frei, wie durchſtrömt
uns da friſche junge Lebeuskraſt, wie herzlich erfreut uns
da jede Blume, jeder Felsblock, jedes Schueefeld, wie
fühlen wir uns da dem Ewigen nahe und zugleich
beglückt im Kraftgefühl unſerer gegenwärtigen irdiſchen
Exiſtenz! Da geſunden wir an Seele und Leib, da holen
wir unſere beſten .Gedanken, da reifen in uns die Ent-

Die heutige Nummer 1. u. 2 Ausgabe umfaßt 24 Seiten mit dem ilnſtrirten Sonntagsblatte.

ſchlüſſe zu guten Thaten, da öffnen ſich uns die Augen
über die vielen Jämmerlichkeiten und Nichtigkeiten, die das
moderne Leben in ſeinen unklaren Gährungsproceſſen er-
zeugt. Jn der Anſchaunng, im Genunſſe der ſchönen
Natur werden wir wieder, was wir ſein ſollen. Da tritt
die Majeſtät des Göttlichen groß und allmächtig vor unſere
Seele, da regt ſich wieder der friſche Muth, zu wagen und
zu ſchaffen, da finden wir wieder den rechten Maaßſtab
für unſer Denken und Thun.

Dieſe wenigen Andeutungen werden genügen, um
die hohe Bedeutung des reinen und unverfälſchten Natur-
geuuſſes für alle menſchliche Geiſtescultur zu zeigen.
Der reine und unverfälſchte Naturgenyuß iſt keine Jllnſion,
ſondern eine lautere glanzvolle Wirklichkeit. Er iſt mehr
als blos zum Amüſement einer blaſirten oder zur Stärkung
einer nervös heruntergekommenen Menge; er iſt Selbſt
zweck, als einer der ſchönſten Lebensinhalte, und zugleich
ein unſchätzbares und unentbehrliches Mittel zur Erreichung
unſerer ſittlichen Beſtimmung.

Dies leuchtet beſonders ein, wenn wie die. Cultnyrver
hältniſſe der Gegenwart in Betracht ziehen. Unermeßlich
iſt zwar die Bildung auf allen Gebieten des Wiſſens und
Lebens vorangeſchritten, aber es fehlt ihr die rechte Ein-
heit und Harmonie, ſie geht mehr in die Breite als in
die Tiefe. Die geſteigerten Anforderungen der Geſchäfts
thätigkeit und des Berufs laſſen den Einzelnen kaum zu
ſich ſelbſt kornmen, und die Aufregungen und Genüſſe des
modernen Lebens täuſchen ihn oft über die edleren Re
gungen hinweg. Vielen wird dadurch das innere Gleich-
r geſtört und mit ihm der wahre Seelenfrieden.

rotz alles äußeren Fortſchritts und alles änßeren Glauzes
beginnt das Leben bei vielen Trägern der Cultur in der
Wurzel zu ſtocken und zu fanlen. Wir leben in einer Ueher-
gangsperiode. Es iſt noch nicht gelungen, für das, was
in den Regungen des Gewiſſens und den Vorausſetzungendes religioſen Glaubens den Kern des wahren Menſchen-

weſens bildet, in dem durch die Naturwiſſenſchaft erweiterten
Geſichtsbereiche den ſachgemäßen, allgemein befriedigenden
Ausdruck zu finden, die gähnende Kluft zwiſchen Glanben
und Wiſſen in einer dem allgemeinen Verſtändniſſe zugäng
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Frankreich. Ueber den Empfang des Königs von
Jtalien in Berlin und das Verhalten der Ber-
liner ſagt der Pariſer „Figaro“: „Niemals habe ich
Berlin in gleichem Zuſtande geſehen und niemals, ausge
nommen bei dem Einzug der ſiegreichen Truppen, habe ich
ſo große Begeiſterung beobachtet. Abgeſehen von einigen
Einzelheiten, die ich beiläufig erwähnen werde, iſt der
Empfang des Königs in Wahrheit ſehr ſchön geweſen. Jch
ſage es ohne Rückhalt und ich füge ſogar hinzu, daß ich
die Berliner nicht für fähig gehalten hätte, ſich ſo anzu-
ſtrengen.“

In der Deputirtenkammer beantwortete der Juſtizminiſter
die Aufrage des Deputirten Milleraud, betreffend die gericht-
liche Verhandlung wegen des wucheriſchen Ankaufs von
Kupfer und legt den augenblicklichen Stand der betreffenden
Unterſuchung gegen das „Comtoir d'Escompte“ und die
„Societé des Metaux“ dar. Alle Adminiſtratoren der bei
den Geſellſchaften befänden ſich in nut er winß und man könne
noch nicht ſagen, welchen Ausgang die Angelegenheit nehmen
würde, aber die Gerechtigkeit werde ihren Lauf nehmen ohne
Rückſicht auf irgend Jemand. Millerand nahm dieſe Erklärun-g. zur Kenntuth Ferner erklärte der Juſtizminiſter auf eine

nfrage Laurs über die Zuckerhauſſe, digelbe ſei farvgr
erufen durch die geringe Ernte und vorherzuſehen geweſen; ſie
ei jedoch nicht das Ergebniß einer Koalition.

Spanien. Jn Folge des Tumultes in der Sitzung
der Cortes, in welcher Martos das Präſidium nieder
legte, begab ſich der Miniſterpräſident Sagaſta geſtern
ur Königin nach Aranjuez, welche ihm wiederholt ihr
ertrauen ausdrückte. Von dort brachte er das Dekret

mit, durch welches die Kammer auf unbeſtimmte Zeit ver-
z wird, und verlas dasſelbe demnächſt in der Deputirten-

mmer.
Rußland. Das ruſſiſche Staatsminiſterium hat, nach

der „Königsberger Hartungſchen Zeitung“, die Gonver-
neure der Oſtſeeprovinzen auf den 27. d. Mts. zu
einer Konferenz nach Petersburg berufen.

Streik Nachrichten.
Berlin, 24. Mai. Nach den in einer geſtern im „Tivoli“

abgehaltenen Verſammlung der Maurer gemachten Mittheilungen
Haben 19000 Manrer die Arbeit 1500 haben Berlin
verlaſſen und 6000 haben die Arbeit wieder aufgenommen,
varunter 2000 ohne Bewilligung der Kommiſſion. Nach mehr-
ſtündigenm eden wurde beſchloſſen, die Arbeit ſo lange tn
ſtellen, bis die Forderung von ſechszig Pfennig Stundenlohn,
der neunſtündigen Arbeitszeit und des Arbeitsbeginns um
7 Uhr früh, ſo wie des Sonnabends und an den Vorabenden
der Feſte eine Stunde früher zu gewährenden Feierabends (unter
Zahlung des Lohnes für dieſe Stunde) allen Bauten bewilligt
ſind. Dieſe Forderungen decken ſich mit den früberen in der
Philharmonie beſchloſſenen. Die dort erhobene Forderung der
vierzehntägigen Kündigungsfriſt wurde fallen gelaſſen und an
ihre Stelle die Forderung geſetzt: „Entlaſſungen dürfen nur
Sonnabends ſtattfinden.“ Danach haben die Maurergeſellen
der Zuverſicht ihres Vertreters bei den Meiſtern, Grothmann,
nicht entſprochen, und die von den Meiſtern bewilkligten 55 Pfg.
für die Stunde bei neunſtündiger Arbeitszeit ſind nicht
angenommen worden. Jm Gegentheil hat dec Streik jetzt
einen allgemeineren Charakter als vorher.

Berlin, 24. Mai. Eine heute Nachmittag abgehaltene Ver-
ſammlung der Berliner Kell nerſchaft nahm einſtimmig eine
Reſolution an, nach welcher fortan der Lohn der Kellner im
Minimum auf monatlich 20 Mk. feſtgeſetzt werden, Lohnkellner
aber für die beiden Feiertage je 5, für die Sonntage 3 Mark
Honorar erhalten ſollen.

17769778 .4
iſenbahn Verwaltung 4105 300 .4

lichen Form zu überbrücken.
ganges ſind recht eigentlich die Brutſtätten jener einſeitigen
und ungeſunden Theorien der Welterklärung, an denen
die Gegenwart ſo reich iſt und welche das Volksgemüth
in um ſo weiterem Umfange vergiften und verflachen, als
man in ihnen, die doch meiſt blos abſtracte Gedanken-
ſvielereien ſind, anſtatt der verlorenen Glaubensanſichten
einen neuen Halt, Troſt oder wenigſtens, wie der beliebte
pern iſt, „Befriedigung ſeines Cauſalitätsbedürfniſſes“
ucht.

Für alle dieſe Mängel giebt es ja kein beſſeres Heil-
mittel, kein beſſeres Correktiv als die rechte Freude an
der ſchöned Natur. Das iſt ein köſtlicher Lebensinhalt,
aor dem alle theoretiſchen Geſpeuſter und abſtrakten
Grillen zu Schanden werden. Jn der ſchönen Natur
werden wir unſeres Lebens wieder ſo recht aus
vollem Herzen froh, da finden wir uns ſelbſt und
unſer geiſtiges Gleichgewicht wieder. Die Natur ſelbſt führ
uns von der Unnatur jener Verirrungen am ſicherſten
zurück zu der natürlichen Lebensweiſe, zu den natür-
ichen Standpunkten der Beurtheilung des Lebens und der
Welt, wie ſie uns im Gewiſſen und in der Vernunft ge
geben ſind, ſie befreit uns am gründlichſten von den Ver
ſchiebungen und Verdrehungen, welche jene Standpunkte
durch die krankhafte Nervoſität des modernen Denkens er-
litten haben. Die Rückkehr zur Natur ſollte angeſichts
dieſer Verflachungen, dieſer Ausſchreitungen und Verrenk-
ungen des modernen Denkens und Fühlens die allgemeine
Loſung ſein!

Wohin wir aber zurückkehren müſſen, wo wir allein
Erquickung, Sammlung und Erhebung finden, innerlich
und äußerlich, das iſt die reine, unverfälſchte und unent-
weihte Natur. Was uns insbeſondere im Genuſſe der
ſchönen Natur erquickt, das iſt „das ſtille ſchaffende
Leben das ruhige Wirken in ſich ſelbſt, das Da-
ſein nach eigenen Geſetzen, die innere Nothwendig-
keit, die ewige Einheit mit ſich ſelbſt. Alles Ge-
machte und Gekünſtelte darin ſtört den Eindruck,
wirkt als Verunſtaltung und Entweihung. Dieſer unent-
weihten Stätten werden immer weniger. Die ſich beſtändig
ausbreitende Cultur ſpült, gleich einer unerbittlichen

Solche Zeiten des Ueber Meerekwoge,

Salzwedel, 23. Mai. Die Maurera gelten ſind auch
hier mit erhöhten Lohnforderungen an die Meiſter herange-
treten und wollen die Arbeit niederlegen, wenn binnen 14 Tagen
die Je nicht ben i werden.Frankfurt a. M., 24. Mai. Heute Abend findet eine

roße Verſammlung der Zimmerlenle ſtatt, welche folgendeden aufſellen: Arbeitszeit zehnſtündig, 40 Pf. ſtünd-
ich, Sonntagsarbeit nur, wenn Gefahr im Verzuge iſt. Wenn

die Unternehmer bis Montag uicht einwilligen, wozu wenig
Ansſicht iſt, dann T die Arbeitseinſtellung. Geſtern
wurde ein Maurerausſtand für den 15. Juni beſchloſſen,
wenn die Forderungen nicht bewilligt werden.

Sprottau, 24. Mai. Die Streikegefahr auf der
Wilhelmshütte iſt beſeitigt. Die Direktion hat ſämmt-
liche Forderungen der Arbeiter bewilligt. (Sonntagsarbeit nur
noch in dringenden Fällen, 15prozentige Lohnerhöhung, des-
gleichen für Ueberſtunden).

Zwickan, 24. Mai m hieſigen Revier ſtriken nur noch
1532 Arbeiter. Zum Zweck, den Ausſtand ür beendigt zu er
ne das Arbeitercomité heute Abend eine Verſamm-
ung ab.

Köln, 24. Mai. Die in Bochum heute Abend abge-
haltene Verſammlung der Delegirten der Bergleute hat
nach der K. Volksztg. beſchloſſen, am Je tag gp auf, ſäm mt-
lichen Gruben in Rheinland und eſtfalen die
Arbeit einzuſtellen, und, wie bereits in der 1. Ausgabe
gemeldet, mit 69 gegen 48 Stimmen die Reſolution abge-
lehnt, welche die Aufhebung des Streiks empfahl.

Kaiſerslautern, 24. Mai. Auf den Saargrubenſtreiken bis jetzt etwa 20000 Arbeiter. Auf den Gruben
„König.“ und „Kohlwald“ wird noch gefördert. Die Kohlen-
züge nach der Pfalz ſind größtentheils eingeſtellt. Auf der
bayeriſchen Grube St. Jngbert wird der Ausbruch des
Streiks befürchtet.

München, 23. Mai. Die Schuhmacher in der Gebr.
Regenſteinſchen Fabrik haben in Folge von Lohndifferenzen und
Maßregelung des Wortführers die Arbeit niedergelegt. Die
Arbeiter, deren Löhne ungemein niedrig ſind, verlangten eine
Erhöhung und arbeiteten zu dieſem Zwecke einen Lohntarif aus,
welcher jedoch von den Prinzipalen nicht angenommen wurde.
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich dieſer partielle Streik auch
auf andere Geſchäfte der Branche ausdehnt. Die Schloſſer
wollen am künftigen Sonntag eine Verſammlung abhalten, in
welcher ſie ihre Lohnforderungen tarifiren werden, um ſodann
mit den Meiſtern in Unterhandlungen zu treten.
Anugsbuürg, 24. Mai. Die Arbeiterinnen der mechan-
iſchen Weberei zu Fiſchen im Allgän haben die Arbeit
e it ſie verlangen Lohnerhöhung, ſowie Lieferung beſſeren
Barns.

Kladno i. P., 24. Mai. Jn ſämmtlichen Schächten
iſt heute die Arbeit eingeſtellt. Es ſtreiken im Ganzen 7000
BVergarbeiter; ſie fordern achtſtündige Schicht bei 1,60 Gulden
auf Akkord, 1,20 Gulden auf ſogenannter Herrſchaftsſchicht.

Mailand, 24. Mai. Der Streik der Landarbeiter
in der Provinz Mailand gilt als beendet, da der größte
Theil derſelben die Arbeit bereits wieder aufgenommen hat,
dagegen nahm die hieſige Polizei geſtern abermals die Verhaft-
ung mehrerer hervorragender Arbeiterführer vor, die im Ver-
dacht ſtehen, die ſtattgehabten Unruhen angezettelt zu haben,
während gleichzeitig verlautet, daß von denſelben Nuheſtörungen
bei den gegenwärtig hier ſtatthabenden großen Feſtlichkeiten ge-
plant waren.

Heer und Maxine.
Bei dem e Gefechtsexerzieren auf dem Tem-

pelhofer Felde paſſirte es einem Garde-Grenadier, daß er beim
Laufſchritt hinſtürzte; die Kompagniekolonne ging über ihn
weg, und ſich anfraffend, wollte der Gardiſt erſt nach linkshin
verſchwinden, doch plötzlich nahm er das Gewehr ſtramm über
die Schulter und im vorſchriftsmäßigen Laufſchritt, die Fuß-
ſpitzen heruntergeſtreckt, paradirte er erhobenen Hauptes und
feſten Blickes an ſeinem Kriegsherrn und an deſſen Königlichem
Gaſt vorbei. Dieſe Entſchloſſenheit und Geiſtesgegenwärt er-
freute, wie die „Poſt“ erzählt, namentlich die ausländiſchen
Offiziere ungemein.

Das Manövergeſchwader, welches in der Gelinger
Bucht geübt hatte, iſt mit Ansnahme des Ponzers „Oldenburg“
wieder in Kiel eingetroffen.

Nicolai, Lazareth-Verw.Jnſp. zu Gerg, nach Torgau
verſetzt. Hanne, Lazareth Jnſp. auf Probe zu Magdeburg,
zum LazarethJnſp. ernannt.

Der Sekondelieutenant v. Frangois, à la suite
des Jnfanterieregiments Fürſt Leopold von AnhaltDeſſan
(1. Magdeburgiſches) Nr. 26 und kommandirt zum Aus-
wärtigen Amt, iſt nach Deutſch-Damara-Land abgereiſt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
7 Berlin. Der Bardelebeu-Kommers, durch den

die Berliner Studentenſchaft nachträglich den 70. Geburtstag
ihres Lehrers, Geh. Ober Medizinalraths Profeſſor Dr. Barde-
leben beging, hat am Mittwoch im Wintergarten des Zentral-
hotels ſtattgefunden. Mit einziger Ausnahme der Korps nah-
men ſämmtliche Korporationen der Un verſität und der militär-

S e S S c de rimmer größere Stücke von der landſchaft-
lichen Schönheit der Oberfläche unſeres Planeten hinweg,
und wir können und dürfen ihren Lauf nicht hemmen.
Wir müſſen ohne Widerſpruch Alles geſchehen laſſen, was
in dieſer Beziehung durch unabweisliche praktiſche Rück-
ſichten der Exiſtenzerhaltung und -Erleichterung irgend ge-
boten iſt. Eiſenbahnen, Straßen, Küſten und Fluß-
correctionen, Steinbrüche, Bergwerke und Fabriken müſſen
hergeſtellt, das Land muß urbar und nutzbar gemachtwerden, ſoweit irgend praktiſche Birfuſſ der ange-

gebenen Art es erfordern. Mag die Phyſiognomie unſeres
Erdballs dadurch immerhin in etwas verflacht, mögen viele
Gegenden dadurch ihrer landſchaftlichen Reize beraubt
werden wir gewinnen dadurch wiederum in den meiſten
Fällen mehr als ein bloßes Aequivalent des zerſtörten
Landſchaftsreizes in der Vergrößerung und Erweiterung der
Macht unſeres Vollbringens, der Mittel zur Erreichung
der menſchlichen Beſtimmung im Großen und im Kleinen.
Der Menſch iſt beſtimmt zur Herrſchaft über die irdiſche
Natur. Er darf ſich ihrer zu ſeinen Zwecken in weiteſtem
Umfange bedienen aber doch iſt die Natur für ihn
mehr als blos ein Reich benutzbarer Sachen!

Er ſoll Reſpect haben vor der Schönheit ihrer eigenartigen
Bildungen; er ſoll nicht muthwillig, nicht zwecklos oder um
ſchnöden Gewinnes willen zerſtören oder verunſtalten, was
die landſchaftliche Schönheit der Erdoberfläche bedingt. Er
ſoll um ſo größere Achtung davor haben, je größer und
erhabener die Schönheit einer Gegend iſt, und je mehr
Herzen ſich daran zu erbauen und zu erquicken pflegen.Er voll ſchonen und heilig halten, was der berechtigte

Strom der Culturentwicklung an landſchaftlicher Schönheit
übrig gelaſſen hat, denn es bildet ein geiſtiges Capital,
welches für die Erhaltung der Geſundheit des geiſtigen
Lebens der Menſchheit gleich nothwendig iſt, wie der Wald
mit ſeinem Sauerſtoffgehalt unentbehrlich iſt zur Reinhaltung
der Luft, die wir athmen. Das iſt nicht etwa ein Wunſch,
den man hegen könnte oder nicht, deſſen Befolgung blos
wünſchenswerth wäre; nein, es iſt ein ſittliches Gebot,
deſſen Uebertretung Frevel iſt.

d

ärztlichen Bichuntsdtalten, der Techniſchen Hochſchule,
Bergakademie und der Land wirthſchaftlichen HochſFeier Theil, die ſich ungemein herzlich geſtaltete. da
wurde bei ſeinem Erſcheinen begehi begrüßt. Zu See
Profeſſors Bardeleben ſaßen der Rektor, Prof. Dr. Geie
und der üniverſitätsrichter, Geb. Rath Daude, bezw. der d
der mediziniſchen Fakultät, Prof. Waldeher. Jhuen ſchloß
ſich an die Prof. Du Bois-Reymond, Bergmann, v. uv. Hoffmann, Hartwig, Zeller, Gurtl, Gierke, Hirſch, van
Küſter, Mendel, Wittmack und viele Andere. Auch Generqig
Mehlhanſen und die Aer der Charitee, ſowie viele Schül
des Jubilars waren erſchienen. Der Vorſihende des t
ſchuſſes, stud. math. Looſe eröffnete den Kommers wit
Kaiſerſalamander. Dann nahm nach dem erſten Allgemein
cand. med. Hamann das Wort, um den Jubilar zu feiern. M
einem brauſeuden Salamander auf den Gefeierken ſchloß dFeſtredner. Tiefbewegt dankte Prof. Bardeleben. Der feilbe
fröhlichen akademiſchen Jugend Deutſchlands galt der Sihn
mander, mit dem der Redner ſchloß. Den Salamander auf d
Gäſte beantwortete der Rektor Prof. Gerhard mit einem H
auf die Berliner Studentenſchaft. Der Verehrung der
Schüler des Jubilars gab Prof. Waldeyer in einem zweite
Salamander auf Prof. Bardeleben beredten Ausdruck Eſ
lange nach Mitternacht trat die Fidelitas in ihr Recht.

Berlin. Als Dozent für innere Medizin hat ſich heut
bei hieſiger Univerſität Dr. Karl von Noorden habilitirt.

Göttingen. Nachdem Profeſſor D. Kähler i
Halle a/S. die Berufung an Ritſchl's Stelle abgelehnt
hat das Miniſterium die Verhandlungen mit dem von de
theologiſchen Fakultät in Göttingen vorgeſchlagenen Profeſſor
D. Häring in Zürich eingeleitet.

s Göttingen, 24. Mai. Profeſſor Dr. Drechslex
Mitglied des Reichstages hier iſt vom 24. Juni er. ab mit de
kommiſſariſchen Wahrnehmung der Geſchäfte des Univerſität
CEuratoriums beauftragt und gleichzeitig, wie ſchon gemeldet
zum Geheimen Regierungsrath ernannt.

Leipzig. Dem prakt. Arzte Herrn Karl Erſt
Bachſtein wurde am 50. Jahrestage ſeiner Anſtellung
als Gerichtswundarzt am Landgerichte zu Dresden (24,
Maji) von der mediziniſchen Fakultät der Univerſit it Leipjig
das Ehrendoktordiplom überreicht.

Todesfälle und Nekrologe.
Jn Antwerpen ſtarb am Mittwoch, 71 Jahre alt, der

Profeſſor an der Akademie der ſchönen Künſte, der Maler
Eduard Dujardin. Faſt 50 Jahre hindurch hat er als Lehrer
Hervorragendes geleiſtet und war nicht minder als Maler
bedeutend. Seine Jlluſtrationen zu den Werken des vlämiſchen
R und Schriftſtellers Conſcience ſind Leiſtungen erſten

anges.
e

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus den deutſchen Schutzgebieten in Oſt

afrika iſt Prof. Virchow eine Schädelſammlung
von beſonderem Werthe zugegangen. Die Bedeutung der
ſelben beruht darin, daß man bisher über die phyſiſche
Beſchaffenheit der Stämme in jenen Gegenden nur wenige
brauchbare Beobachtungen hat ſammeln können. Jede ein
zelne Beobachtung iſt noch deshalb von um ſo höheren
Werth, weil es ſich um Völkerſtämme handelt, die das
Grenzgebiet zwiſchen dem nördlichen und ſüdlichen Oſtafrika
bewohnen. Hier grenzen die Bedjah und die Bantuſtämme
aneinander.

Sarah Bernhardt iſt Großmutter geworden.
Dieſe Kunde meldet man der „N. F. Pr.“ unterm 21. d.
in folgender Notiz: An einem der letzten Abende, alz
Sarah Bernhardt eben in dem Pariſer Variétés die
Marguérite Gauthier ſpielte, ſchenkte ihre Schwiegertochter
Jentta, Gemahlin ihres Sohnes Manrice bekanntlich eine
geborene Prinzeſſin Jablonowska), einem Mädchen dasLeben. Die Kunſtlermn nimmt den ſchweren Großmutter-

Beruf ſehr ernſt, ſie weilt Tag und Nacht am Bette des
Enkelkindes und iſt ſelig über das große dicke Bebe.
Monſieur Damala ſcheint die Großvater-Rolle gleichfalls
zu behagen, trotzdem dieſe für einen erſten Liebhaber nicht
leicht zu ſpielen iſt. Paris hat jetzt ein Amuſement mehr:
die Großmutter Sarah Bernhardt.

Das königl. Jnſtitut der Aquarellmoler beabſichtigt in
London in den nächſten Wochen eine Ausſtellung der
Humoriſten unter den e Malern undZeichnern zu veranſtalten. Die Ausſtellung wird am 8. Juni
eröffnet werden und den engliſchen Humor von Hogarth und
Rowlandſon an bis anf die jüngſten Karrikaturen des „Punch

zur Darſtellung bringen. iLord Tennyſon iſt nach einer Londoner Meldung
vom Donnerstag jetzt ſoweit wieder hergeſtellt, daß er eine
Seefahrt auf der Nacht ſeines Freundes Lord Braſſey unker-
nehmen kann.

Das bayeriſche Gewerbemuſeum in Nürn-
berg giebt die Preisaufgaben für dieſes Jahr bekannt.
Die eine dieſer Aufgaben iſt die „Dekoration, Ausſchmückung
der Wände und der Decke eines Speiſezimmers“ im Stile der
deutſchen oder italieniſchen Rengiſſance. Ausgeſetzt ſind zwei
Preiſe von 300 und 200 Mk. Die andere iſt die „Herſtellung
eines Modells in Gips oder Holz zu einem für die Ausführung
in Metallguß oder Majolika gedachten Wandbrunnen für ein
gebe Speiſezimmer.“ Der ausgeſetzte Preis beträgt 300
Mk. Die Arbeiten ſind bis zum 28. Juli an das bayeriſche
Gewerbemuſeum zu Nürnberg, wo dann das Nähere zu erfah
ren iſt, abzuliefern und werden vom 1. Auguſt bis 1. Septem-
ber in der Ausſtellung des Gewerbemuſeunms ausgeſtellt. Die
Preisvertheilung erfolgt am 25. Augnſt, dem Geburts- und
Namenstage König Ludwig's U. J.Das Reichsgeſundheitsamt veröffentlicht das Re
ſultat der Unterſuchung einer Mineralquelle in Ka-
merun. Dieſe Quelle iſt in der Nähe von Bimbia auf
dem Gebiete der Plantagengeſellſchaft durch Dr. Zint-
graff entdeckt worden. Die Flaſchen wieſen beim Aus
gießen einen aus Schwefeleiſen beſtehenden Satz auf und
rochen beim Oeffnen deutlich nach Schwefelwoſſerſtoff.
Die urſprünglich faſt klare Flüſſigkeit wurde nach dem
Oeffnen milchig und opaliſirend, der Geſchmack des Waſſers
unterſcheidet ſich kaum von dem eines gewöhnlichen kalkhal
tigen Waſſers und enthält außer Köhlenſäure in großer
Menge Schwefelwaſſerſtoff, Kalinm, Natrium, Eiſen, Cal-
cium, Magneſium, Kieſelſäure und Chlor. Auf ein Liter
Waſſer kommen 344 Milligramm Calciumcarbonat, h
Milligramm Magneſiumcarbonat, 96 Milligramm Kieſe 4
ſänre, 82 Milligramm Natriumchlorid, 52 Milligramm
Natriumcarbonat, 43 Milligramm Eiſencarbonat u. ſ. w.

Jn die kaiſerliche Eremitage in Petersburg
gelangte neuerdings eine koſtbare Erwerbung, zweitauſen
von Mumien chriſtlicher Nekropolen in Arie
gewonuene Gewebe. Die Eremitage beſaß bis per
dreißig ſolcher Gewebe und ſtand ſomit hinſichtlich kopti
ſcher Stoffe weit hinter den bedeutenden Sammlun4.
in Berlin, London und Wien zurück. Durch die neue f
werbung wird die Eremitage dieſen ebenbürtig. Die 7 7
e die bekannten Bilder von Heiligen mit koptſchn

nſchriften inmitten verſchiedenartiger Ornamente, Szene
mit Jagden anf Raubthiere u. ſ. w. In der archäologi
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aft wies Profeſſor Kandakow, ein Keuuer4 n auf die Verwandtſchaft der Vſer
e auf den Geweben byzantiniſcher Wandmalerei in

v ten und Fresken und mit Miniaturen und Schluß-
o alter Handſchriften hin. Die neu erworbenen

Eremitage ſind alle echt, da der nach Aegypten
Konſervator der Eremitäge W. Bock ſie direkt
umien abnehmen konnte.

un d einem Berichte im „Britiſh Medical Jour-
gelang es dem Dr. Jnglis Parſons, Aſſiſtenten
rauenkrankenhanſe in Chelſea, auf elektriſchem

Wege dem Umſichgreifen der Krebskrankheit Ein
Zu pu thun. Er heilt alſo den Krebs an ſich nicht, r
n aber in ſolchen Grenzen, daß die Patientin ihren Be-
Haftigun en nachgehen können und vorausſichtlich längere

am Leben erhalten werden. Die Kranken werden be
Afs Vornahme der Elektriſirung betäubt, worauf man
durch die Geſchwulſt und das umliegende Zellengewebe in
Pauſen einen, ſich fortwährend ſteigernden, ſchließlich ſehr
kräftigen Strom mit Hilfe von dünnen, iſolirten Nadeln
leitet Die Behandlung iſt auf jeden Körpertheil anwend-

r. Das erwähnte Blatt beſchreibt vier Fälle genauer,
bei denen die Behandlung Erfolg gehabt haben ſoll.

Die Einführung einer internationalen wiſſen-
ſchaftlich en Sprache iſt dieſer Tage in Paris ernſtlich
trörtert worden. Die Geſellſchaft für praktiſche Medizin
in Paris und die amerikaniſche philoſophiſche Geſellſchaft
haben ſich vereinigt, um einen Kongreß zu berufen mit der
Abſicht, die Annahme einer univerſellen ehe
Sprache zu diskutiren. Als Grundlage dieſer Jdee dient
ein Entwurf eines Dr. Ad. Nicolas in Paris. Jn einer
von Prof. DujardinBeaumetz abgehaltenen Sitzung wurden
von den Delegirten der Pariſer Zoologiſchen Geſellſchaft
und der Mediziniſchen Geſellſchaft des 17. Arrondiſſements
folgende Vorſchläge gemacht Die zoologiſche Geſellſchaft
empfiehlt dem Kongreß: eine der lebenden exiſtirenden
Sprachen als internationale wiſſenſchaftliche Sprache zu
adoptiren. 2) Das Volapük h weil es die
Bedingungen einer internationalen Sprache nicht erfüllt.
Die wediziniſche Geſellſchaft des 17. Arrondiſſements iſt
gegen die Schaffung einer ueuen Sprache, verwirft Volapük
in allen ſeinen Formen und hält die franzöſiſche Sprache
wegen ihrer Eigenthümlichkeiten und großen Verbreitung
unter den Gelehrten für allein geeigret die für eine inter
nationale Sprache nothwendigen Bedingungen zu erfüllen.

Am Donnerſtag begann in London die Ver-
ſteigerung der Handſchriften aus der Hamiltonſchen
und Beckfordſchen Bibliothek für Rechnung der
deutſchen Regierung, welche dieſelben 1882 für 70000
Pfund Sterling gekauft hatte, jetzt aber wieder veräußert.
Die meiſten Handſchriften erzielten ungewöhnlich hohe
Preiſe. Der Erlös des erſten Tages betrug 15 189 Pfd.
Sterl, oder durchſchnittlich 167 Pfd. Sterl. das Stück.

die Anffahrt der Berliner Studentenſchaft
zu Ehren des Königs von Jtalien

geſtern Nachmittag ſtattgefunden. An der Auffahrt nahmen
alle fünf Berliner Hochſchulen mit 89 Fahnen in 47 vierſpänni-
gen und 70 zweiſpännigen Wagen Theil. 67 Chargirte zu Pferde
gaben dem impoſanten Zuge das Geleite. Die Aufſtellung er
folgte in der Siegesallee und auf der Charlottenburger Chanſſee.
Leider mußte derh ſich ohne Muſik in Bewegung ſetzen, da
vie engagirten Muſiker durch die Zapfenſtreichprobe am Er-
cheinen verhindert wurden. Die Reihe der Hochſchulen eröffnete
die Univerſität mit acht Chargirten zu Pferde, dem Uni-
verſitätsbanner, den vier Fakultätsfahnen und dem Banner der
militärärztlichen Bildungsanſtaſten. Den Zug der einzelnen
Korporationen eröffnete der Verein Deutſcher Studenten mit
vier Reitern, 2 vierſpännigen und 7 Wagen. Alle
Wagen trugen Guirlanden und Kränze mit Blumen in den
italieniſchen Farben. Die Pikeſchen der Chargirten waren
ſchwarzweißroth verſchnürt. Es folgten der akademiſchodonto-
logiſche Verein, der Verein „Hellas“ mit Chargirten in rothem
Barett, der akademiſch-dramatiſche Verein, deſſen Präſidium in
blauem, ſilberverſchnürtem Barett erſchien. Hieran ſchloſſen ſich
der akademiſchwiſſenſchaftliche Verein, der akademiſch- juriſtiſche
Verein, an deſſen Wagen ein aus Blumen gebildetes W und
ein V prangte, die Berolina, die Studirenden der militärärzt-
lichen a und die Vertreter der TheologiſchenVereine, der Mathematiſche Verein, der Gymnaſialverband mit
5 Wagen, der akademiſch W e Verein, die
Friedericiana, der akademiſche Richard Wagner-Verein, mit
harten in blauen Baretts, der pharmacoguoſtiſche Verein,
der Wingolf mit Chargirten z Pferde, der Neue Peſtalozzi-
verein und der akademiſche literariſche Verein. Die nächſte
Gruppe bildete der Couleurenverband, der in der Voßſtraße
ſich geſammelt hatte und mit 30 Vi wirr ſern als geſchloſſene
Abtheilung erſchien. Jn der Gruppe ſelbſt bildeten die Lands-
maunſchaft Normannig und der A. T. V. Boruſſia den Anfang.
Daran ſchloſſen ſich die freie Burſchenſchaft Allemania, die
Spandovia und die Cheruscia, die beiden C. C. Verbindungen
Warchia und Primislavig, die freien Verbindungen Thuringia
und Rhenania und die vier Burſchenſchaften, deren Wagen von
x zwei Chargirten zu Pferde begleitet wurden. Der L. C. bil-
dete den Schluß der Gruppe. Nur der S. C. hielt ſich von der
Ovation fern, da es nicht gewünſcht wurde, in Sechsſpännern
zu erſcheinen (7), die Ghibellinen, die Arminen, der gkademiſche
zurnverein, der Stenographenverein, der hiſtoriſche Verein, diefreiſchlagende Jurſchenſtha t Teutonia, der Verein für Natur-
wiſſenſchaft und Medizin und viele andere bildeten die vierte
Gruppe. Alsdann folgte die Techniſche Hochſchule, ge
führt von vier Mitgliedern des Ausſchuſſes Pun Das
ganuner der Hochſchule wurde in einen Vierſpäunner gefahren.
ln der Spitze der Vereine der Hochſchule erſchien die „Hütte“

mit Standarten und Fahnenreiter und zwei andere Chargirte
zu Pferde. Auch dem Baueruwagen des „Motiv' ritten Char
Arte mit einer Fahne vorauf. Dann folgten der Verein der

eſier. der akademiſche Seglerverein, die Fuldaer V. C. Ver
Ziudung Beroling, die Germania, der elektrotechniſche Berein,
r deutſchtechniſche Studentenverein und der S. mit vier
v Als dritte der Hochſchulen erſchien die Bergakademie,

et Chargirten zu Pferde geführt. Der von 2 BVerittenen
ührten landwirthſchaftlichen Hochſchule hatten ſich

Zataria und Kette, der thierärztlichen Hochſchule deren
Ogund deren akademiſcher Turnverein angeſchloſſen.

in We nnkt /26 Uhr ſetzte ſich der Zug von der Siegesallee aus
Min. reaung, vaſſirte die Südſeite der Linden und traf wenige
ſenge ten vor 6 Uhr am königlichen ein, vor dem Tau
Uhe en Schauluſtigen ſich angeſammeſlt hatten. Kurz vor 756

erſchien Fürſt Bismarck im ſchwarzen Waffenrock der
erſtädter Küraſſiere, begrüßt vom Jubel der Menge, gegen

deutſch kehrten der Kronprinz von Jtalien, und kurz darauf der
zirk Kronprinz mit Prinz Eitel Friedrich in das Schloß
es W auch ſie wurden ſtürmiſch empfangen. Als die Spitze

das Schloß erreichte, öffnete ſich das Mittel
i

ntſan

beim

über Portal IV und einige Offiziere wurden hierbar. Kurz darauf verließ der Kaiſer in der im
ſehen her I. Gardedragoner mit dem Major v. Keſſel im

S e en durch Forial 5 das Schloß und fuhr unter dem
dakaen er Menge an dem Zug der ihn mit Schlägerklirren und

enten grüßenden Studenten entlang nach dem Thier
Fialien u e Seku darauf erſchien der König von

n mit ſeinem Sohn und dem Fürſten Bismarck an dem
en Fenſter, während die Kaiſerin an einem der Fenſter

nterims-

der Bildergallerie exſchien. Ein unbeſchreiblicher Jubel erhob
ſich und immer von Neuem mußte der König ſich grüßend ver
neigen. Wyglam bewegte ſich der Zug am Schloſſe vorbei und
über die Kaiſer Wilhelmbrücke nach dem Neuen Markt zu, Als
der Coulenverband vorbeifuhr, erſchienen auch die beiden älteſten
kaiſerlichen Prinzen an einem Fenſter. Fürſt Bismarck, der
inzwiſchen auf kurze Zeit zurück getreten war und den Helm
abgelegt hatte, nahm am Fenſter auf einem Seſſel Platz, wäh-
rend der König fortgeſetzt ſtand und ohne Unterbrechung mili-

täriſch grüßte. 5Nach 20 Minuten war der Vorbeizug beendet, der König
trat vom Fenſter zurück und ließ die Vertreter der Hochſchulen,
8 Chargirte der Univerſität, 2 von der techniſchen Hochſchule und
je einen Chargirten der drei übrigen Hochſchulen, die während
des Vorbeizuges vor dem Schloß Auſſtellung genommen hatten,
zu ſich entbieten. Noch ehe der Sprecher der Studentenſchaft,
stad. math. Looſe, das Wort nehmen konnte, ſprach ſie der
König, in deſſen Begleitung ſich der Kronprinz befand, in fran-
a Sprache an, dankte für die Ovation und verſicherte in
lebhaften Worten ſeine Sympathie für Deutſchland, für die aka-
demiſche Jugend im Allgemeinen, beſonders aber für die dentſche
Studentenſchaft. Dann reichte er Jedem die Hand und ſprach
die Ueberzeugung aus, daß die Verbrüderung zwiſchen der aka-
demiſchen Jugend Deuſchlands und Jtaliens immer inniger ſich
geſtalten werde. Er ſchloß dann ſeine, von einem der anweſen-
den Generäle überſetzten Worte mit der Bitte an die Erſchiene
nen, Vermittler des Dankes an die Kommilitonen zu ſein.
Während der Audienz durchſchritt Für Bismarck das Zimmer,
um die Rückfahrt anzutreten. Kurz darauf, um “/27 Uhr, kehrte
der Kaiſer von der Spazierfahrt zurück.

Halliſche Lokalnachrichten vom 25. Mai.
Der Abdruck unſerer Duginatna ſchrie iſt nur mit vollſtändiger Quellenaugabe

eſtattet.)a

Die Ta rats der Plenarſitzung der Ge-
werbekammer für den Regierungsbezirk Merſeburg,
welche am Freitag, den 31. d. M., Vorm. 11 Uhr im Stadk
verordneten- Sitzungsſaale hierſelbſt beginnt und am Sonnabend,
den 1. Juni, Vorm. 9 Uhr fortgeſetzt wird, weiſt folgende
Punkte auf: 1. Geſchäftliche Mittheilungen. 2. Berathung des
Entwurfs des Jahresberichts für das Jahr 1888. 3. Beſprech-
ung des Berichts des Herrn Gewerberaths für 1888. 4. Be
richt der Kaſſen-Reviſoren und Genehmigung des Rechnungs-
Abſchluſſes für 1888/89. 5. Vorberathung der, der Gewerbe
kammer zur Verantwortung vorliegenden in der Anlage ihrem
Wortlaute nach aufgeführten Fragen, reſp. Wahl einer ſtändigen
Kommiſſion behufs Vorberathung der Vorlagen der Gewerbe
kammer. 6. Allgemeines. Seitens der Königlichen Regierung
ſind der Gewerbekammer folgende Fragen zur Begutachtung
gelegt 1. Jſt es nicht ſowohl in ſittlicher als in wirthſchaft
licher Beziehung im Jutereſſe der arbeitenden Bevölkerung
wünſchenswerth, daß die wöchentlichen Lohnzahlungen allgemein
nicht am Sonnabend oder gar Fonntoge ſondern an irgend
einem andern Wochentage erfolgen 2. Was iſt zu thum, um
den Arbeiterſtand ſeßhaft zu erhalten und dem Arbeiter die Er
werbung eines Grundeigenthums zu erleichtern 3. Welche
geſctzehe Beſtimmungen ſind vorzuſchlagen, um den Kontrakt-
rxuch der Arbeiter und Dienſtboten zu hindern 4. Welche

Maßnahmen gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke laſſen ſich
im Regierungsbezirk allgemein einführen 5. Jnwieweit haben
die Jnnungen des Regierungsbezirks die ihnen nach S 97 der
Reichsgewerbeordnung vom 1. Juli 1883 obliegenden Aufgaben
erfüllt und von den ihnen zuſtehenden Befugniſſen Ge-
brauch gemacht, und was kann nach beiden Richtungen
hin zur weiteren Ausbildung und Kräftigung der Jnn-
ungen geſchehen? 6. Welche regeln einpfehlen ſich,
um den durch Errichtung von Natural Verpflegungs-Sta-
tionen (WandererArbeitſtätten und einer Arbeiter-Kolonie) auf-
genommenen Kampf gegen Vagabundage und Bettelei im Re
ierungsbezirk zum erwünſchten Siege zu führen Seitens desVorſihenden der Kammer iſt außerdem noch eine weitere Frage

r Beſprechung geſtellt: 7. Laſſen ſich Einrichtungen treffen zür
erhütung von Arbeiter-Streiks und zur Erleichterung einer

Einigung zwiſchen den Arbeitern und den gewerb-
ichen Unternehmern, beziehungsweiſe welche Maßregeln werden

dazu empfohlen
Jn der geſtern Abend unter Vorſitz des Herrn Bürger

meiſter a. D. Hoffmann abgehaltenen Verſammlung des
„Sängerbundes an der Saale“ wurde beſchloſſen, das
diesjährige große Sängerfeſt vom 15. bis 18. Jnli in Magde-
burg abzuhalten.

77 Heute Vormittag wurde das bei dem Kaufmann W.
hierſelbſt, Poſtſtraße 1, in Dienſten ſtehende Mädchen, die
unverehelichte Gläſſer, wegen furchtbarer am ganzen Körper
erlittener Bvandwunden nach der Klinik gebracht. Die bedau
ernswerthe Perſon hatte auf ſchlecht brennendes Ofenfeuer Pe
troleum gegoſſen, worauf ſofort die Flamme in die Flaſche
ſchlug und die Exploſion derſelben herbeiführte.

r Das a S Magdeburgerſtraße 149, indem ein elegantes Reſtaurant nebſt Logirzimmern (Pächter Herr
Gaſtwirth Ditt mar hier) eingerichtet wird, iſt für den Preis
von 225 000 in den Beſitz des Herrn H. Voigt hier über-
gegaugen. Die Bauſtelle Magdeburger- und Marien-
ſraßenecke (ehemaliger Bürgergarten) iſt von Herrn Kanuf-
mann Lauenroth hier an Herrn Bauunternehmer Reipſch
hier für den Preis von 150. pro Quadratmeter übergegangen.

Herr Bauunternehmer Rob. Leuſcherx hier hat folgende
Grundſtücke zwecks Wiederverkaufs bezw. Errichtung von Neu
b uten käuflich erworben: Geiſtſtraße 29, bisher Herrn Kaufmann
Lauenroth hier gehörig; Mühlweg 26, bisher Frau Wittwe
Bielig hier gehörig; An der Schwemme 2, bisher Herrn
Schloſſermeiſter Berthold hier gehörig; Krauſenſtraße 18,
bish. Herrn Kaufmann Zell hier gehörig.

Jm Walhallatbegter uneigt das ſenſationelle Auf-
treten der arabiſchen Pyramidenkünſtler Ara und Zebra nun-
mehr ſeinem Ende entgegen, am Dienſtag verabſchieden ſich die-
ſelben vom Halliſchen Publikum und wenige Tage ſpäter folgen
ihnen ſämmtliche übrigen Künſtler, welche das diesmalige Pro-
gramm dieſes ſo überaus rührigen Thea ers ganz beſonders
intereſſant und effektvoll geſtalten. Jn dem Konzert des
heutigen Sonntags-Frühſchoppens wird unter anderen
n auch der jngendliche Virtuoſe Paul Florus ſich
zrt eng mit ſo ſeltener Meiſterſchaft geſpielten Xylophon

ören laſſen.
r Auch die Wagenſchieber des hieſigen Bahnhofes

traten mit einer Forderung auf Lohnzulage hervor und
hatten theilweiſe die Arbeit eingeſtellt. Jnzwiſchen ſoll die Zu-
lage bewilligt worden ſein. Ein Wagenſchieber bezieht einen
Lohn von 2,40 pro Schicht, durch die Erhöhung einen ſolchen
von 2,80 Jn Leipzig machte ſich geſtern dieſelbe Bewegung
bemerkbar.

Einen für das öffentliche Fuhrweſen, ſpeziell auch
für unſer Straßenbahnweſen bedeutungsvollen Grundſatz bat,
wie Dr Karl Hilſe in der „Straßenb.“ mittheilt, das Kammer
gericht jüngſt ausgeſprochen, nämlich den, daß Volizeiverord-
nungen, welche die pünktliche Jnnehaltung der öffentlich bekannt
gigediek Fahrpläne und Strafandrohung zur Pflicht machen,
ich lediglich innerhalb ihrer e andigfeit bewegen, indem die

Befugniß hierzu aus S 37 der Gew.-O, ableitbar ſei. Danach
würden die Bekriebsleiter von Straßenbahnen für die Abfahrts-
verſpätungen ſtrafbar gemacht werden können, ſofern ſie nicht
einen Nothſtand als Entlaſtungsgrund nachzuweiſen vermögen.
Nun ſind jedoch in den Enutſcheidungsgründen jenes Urtheils
Anſchlußverſpätung und außergewöhnlicher Andrang als aus
reichende Entlaſtungsgründe verworfen worden, weil der Betriebsunternehmer weder berechtigt noch verpflichtet ſei, eine
größere Beförderungsmenge anzunehmen, als die vorgeſchriebene
ünktliche Jnnehaltung des Fahrplanes dies geſtattet. Somit
ind die Betriebsunternehmer der Gefahr ausgeſetzt, ſich ſtraf

bar zu machen, wenn ſie bei h welcher die recht
zeitige, ordnungsmäßige Wagenbeſetzung erſchwert, dem Bedürf-
niſſe der Wartenden thunlichſt zu entſprechen ſuchen und da
durch die Abfahrt verzögern.

un Am Sonnabend den 8. Juni wird ein Sonderzug
von St i nach Hamburg abgelaſſen werden, welcher auch
in Halle Reiſende aufnehmen wird. Die Abfahrtszeit in Halle
iſt 11 Uhr 59 Min. Vormittags. Das Nähere iſt aus den auf
dem Bahnhofe aushängenden Bekanntmachnngen zu erſehen.

Wir machen unſere Leſer hierdurch darauf aufmnerkſam,
daß die Mars la tour-Gallerie von Montag ab auf längere
Zeit geſchloſſen wird.

Schwerverletzt mußte geſtern Abend der Zimmermann
H. aus Morl ſeinen w. Sohn nach Halle in ärztliche
Behandlung bringen. er Knabe hatte ſich auf der Straße
vergnügt, ein vorüberfahrendes Geſchirr erfaßte ihn und ein
über den Kopf des Kleinen hinweggehendes Rad verurſachte
einen Schädelbruch.

Der berühmte Reuter Darſteller Herr Auguſt Junker
mann, Königl. Württemb. Hofſchauſpieler, iſt vor kurzem von
ſeiner zweiten AmerikaGaſtſpielreiſe, welche von großartigem
Erfolge begleitet war, zurückgekehrt. Einen neuen, ſehr vor-
theilhaften Antrag zu einer weiteren Gaſtſpielreiſe nach dem
Weſten Amerikas hat Herr Junkermann für jetzt abgelehnt.
Er beabſichtigt vom 1. Oktober d. J. ab in den größeren tädten
Mitteleuropas zu gaſtiren und wird bei dieſer Tournée voraus-

auch in unſerer Stadt einen Reuter-Abend ver-
anſtaltenVon unterrichteter Stelle wird uns mitgetheilt, daß
während der diesjährigen Sommerferien der hieſigen Univerſität
und zwar vom 5. bis 24. r d. J. folgende Fortbil-
dungskurſe nur für praktiſche Aerzte in den kliniſchen

uſtikuten abgehalten werden: 1. Topographiſche Angatomie:
err Prof. Dr. Eisler. 2. Pathologiſch-anatomiſcher Kurſus:
err Dr. Hagasler, I. Aſſiſtenzarzt. 3. Ausgewählte Kapitel

der inneren Diagnoſtik und Therapie: Herr Prof. Dr. Kohl-
ſchütter. 4. Kinderklinik: Herr Prof. Dr. Pott. 5. Laryn
goſkopie: Fe Br. Wagner, I. Aſſiſtenzarzt. 6. Mikroſkopiſche
und chemiſche Diagnoſtik der Sekrete und Exkrete: Herr Dr.
Wagnuer, I. Aſſiſtenzarzt. 7. n a diagnoſtiſchoperativer Kurſus: Herr Privatdozent Dr. Kraulfe, I. Aſſiſtenzarzt
8. Ophthalmologiſcher Kurſus: Herr Privatdozent Dr. Bunge,
J. Aſſiſtenzarzt. 9. Geburtshülflich gynäkologiſcher Kurſus:
Herr Privatdozent Dr. von Herff und Herr Dr. Keil, I. Aſſi-
ſtemzt 10. Pſychiatrie und Neuropathologie: Herr Dr. Alt,

Aſſiſtenzarzt. Anmeldungen nimmt und weitere Aus
et ertheilt Herr Privatdozent Dr. Kraufe, Chirurgiſche

inik.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correfſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenaugabe geſtattet.
Quedlinburg, 23. Mai. (Verband der Kolonial

wagarenhändlerx.) Der am heutigen Tage hierſelbſt im
Richter'ſchen Gaſthauſe abgehaltene Verbandstag des Ver-
bandes der Koloniglwaarenhändler der Provinz
Sachſen und Anhalt- Braunſchweig wurde von dem Vor
ſagen Herrn B. e e eröffnet. Der Schrift-

ührer des Verbandes, Herr C. Rabe-Magdeburg, erſtattete
den Geſchäftsbericht über das Jahr 1888. Dem Kaſſenberichte zufolge vereinnahmte der Verband im letzten Jahre
1017,77 Mk., verausgabte 905,59 Mk., ſo daß ein Beſtand von
112,18 Mk. verbleibt. Die Zahl der Mitglieder betrug in 81
Ortſchaften zuſammen 227. Längere Zeit beſchäftigte die Ver
ſammlung alsdaun die Frage: „Wodurch wird das Jn-
tereſſe der Mitglieder an den gemeinſamen allge-
meinen Beſtrebungen am beſten gefördert?“ Der Be-
richterſtatter, Herr Muhl-Cochſtedt, wünſcht eine regere
Agitation in den einzelnen Ortſchaften und befürwortet die
Unterſtützung der „Kolonial-Zeitung'. Um jedem Mitgliede
ein ſfreies Exemplar derſelben zu erwerben, wurde die Er-
höhung des bisherigen jährlichen Beitrages von 3 auf 7 Mark
beſchloſſen. Es folgte ſodann die W epreching „über Bildung
eines Waareneinkaufs-Vereins“. Der erſte Bericht-
erſtatter in dieſer Frage, Herr R. Pöniſch-NeuſtadtMagde-
burg, befürwortet die Errichtung einer Aktien Geſellſchaft,
während der zweite Berichterſtatter, Herr Ad. Freye-Magde-
burg, den Weg einer genoſſenſchaftlichen Gründung enmpfiehlt.
Nach längerer Berathung würde von einer Beſchlußfaſſung ab-
geſehen und dieſe wichtige Frage zur weiteren Prüfung em-
pfohlen. Herr J. Eberius-Köthen berichtete ſodann über
die Berbandlungen des in Leipzig abgehaltenen Zentralver-
bandstages. Als Ort der Verſammlung des nächſtjährigen
Verbandstages wurde Köthen gewählt. Nachdem ein An-
trag auf Einführung einer „weißen Liſte“, in welcher die Ge
ſchäfte namhaft gemacht werden ſollten, welche mit Konſum-
und Brauntwein-Vereinen arbeiten, zurückgezogen und die Vor
S vollzogen war, erfolgte der Schluß der vierſtündiger
erhandlungen, an welche ſich ein gemeinſchaftliches Mittags

eſſen der zahlreich vertretenen Theilnehmer anſchloß.
Tu. Barby, 25. Mai. (Examen.) Jn der vergangenen

Woche fand am hieſigen Seminar das ſogenannte „Wieder-
holungsexamen“ unter den Schulräthen Göbel und Schön-
wälder aus Magdeburg ſtatt. 38 Examinanden beſtanden,
drei nicht.

I. Wolfenbüttel, 23. Mai. (Die Stadtverordneten-
verſammlung) genehmigte heute einſtimmig den Magiſtrats-
antrag betreffend die Ausſcheidung der Stadt Wolfen-
atte aus dem Kreis-Communalverbande Wolfen-
üttel.

O Defſaun, 24. Mai. (Streik. Schickſalsſchlag.) Der
Schuhmacherſtreik iſt, nachdem die Meiſter die Forderungen der
Geſellen angenommen haben, beendet. Jm nahen Ziebigk
ſind dem Einwohner Michalek binnen wenigen Tagen ſämmt-
liche Kinder 4 an der Zahl durch den Tod entriſſen
worden.

2 Aus Sachſen, 24. Mai. (Trauerfeier. Vom Wet-
tiner Jubitäumsfeſte.) Heute Nachmittag fand in der
Univerſitätskirche zu St. Pauli unter großer Betheiligung von
Profeſſoren und Studenten eine erhebende Trauerfeier für den
verſtorbenen Geh. Kirchenrath Prof. Baur ſtatt. Die Pauliner
ſangen Cherubinis Requiem. c Das Programm für das Wet-tinerfeſt in Dresden ſtellt ſich nunmehr alſo: Mittwoch,
den 12. Juni: Eröffunng des außerordentlichen Landtags Frei-
tag, den 14. Juni: Geueralprobe des Armeefeſtes, 8 Uhr Abends,
in der Arena der Kaſerne des kgl. Garde Reiter Regiments.
Sonnabend, den 15. Juni: Jm kgl. Schloſſe Entgegennahme
der Glückwünſche der Ständeverſammlung durch eine Abordnung
beider Kammern. Tafel am Kgl. Hofe für die Mitglieder der
Ständeverſammlung. Abends Fackelzug der Studirenden des
Polytechnikums, der Bergakademie, der Forſtakademie und der
Thierarzneiſchule. Sonntag, den 16. Juni: Feſtgottesdienſt in
allen Kirchen. Empfangnahme der Beglückwünſchung der Staats
miniſter, des Kgl. Dienſtes, der Armee-Deputationen. Abends
3 Uhr: Armeefeſt vor Sr. Majeſtät dem Könige und der Kgl.
Familie. Montag, den 17. Juni: Empfang der zur Beglück-
wünſchung abgeordneten Deputationen. Tafel am Kgl. Hofe
für die Vorſtände und Vertreter dieſer Abordnungen. Jn den
Abendſtunden: Eintreffen der fremden Fürſtlichkeiten. Dienstag,
den 18. Juni: Früh 10 Uhr: Parade der Garniſon auf, dem
Alaunplatze. Nachmittags 3 Uhr: Enthüllung des Denkmals
weiland Sr. Majeſtät des Königs Johann. Abends s Uhr:

n Armeefeſtes vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer.
Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers. Mittwoch, den 19. Juni:
Früh 10 Uhr: großer Huldigungs-Feſtzug. Abends 7 Uhr: von
der Stadt Dresden gegebenes Feſt auf der Brühl'ſchen Terraſſe
mit daran ſich ſchließendem römiſchen Feuerwerk.

4 Der Hofconſervator Heublein in Koburg, mit dem Aus
ſtopfen eines Auerhahnes beſchäftigt, fand in demſelben einen
60 em langen?2Bandwurm.

Perſonalien.
Verſetzt ſind: Der Amtsrichter Boisly in Eisleben

als Amtsrichter an das Amtsgericht J. in Berlin, der Amts
richter Dr. Leuſchner in Magdeburg als Landrichter und der
Landrichter Leben heim in Schneidemühl an das Landgericht

S Geſtorben; Der Amtsrichter Waſſerfall in
uderſtadt.

Aus aller Welt.
Die Blutrache fordert noch immer ihre Opfer. Ver-

gangenen Sonntag legten zwei Bürger von Moſtar Feiertags
kleider an, verſahen ſich mit Schlachtmeſſern und begaben
ſich in das nahe Dorf ſie einen gewiſſen MarkoJlidje, woKomadina abſchlachteten. Räch der Vollführung der Unkhar
gingen Beide ſo ruhig, als ob nichts geſchehen wäre, in die
Stadt und ſtellten ſich dem Unterſuchungsrichter.



Ans dem Leferkreiſe.
Ueber die neun zu gründende Villen Colonie Cröllwitz

ſchreibt uns ein Freund unſeres Blattes:
Das bei Herrn Guſt. Glück hier ausgeſtellte Bauproject

beſtach mich derartig, daß ich, ohne erſt mein übliches Mittags
ſchläfchen zu machen, in brennender Sonnenhitze nach Eröllwitz
hinaus wanderte. Wenn ich aber geglaubt hatte, etwas zu ent
decken, was auf jenes Bauproject hindentete, ſo war ich gewaltig
getäuſcht. Vorläufig war noch nichts von dem was ich nach
jenem ausgeſtellten Bauprojekt erwartet hatte, zu ſehen. Die
Herren Beſitzer jenes Terrains hätten jedenfalls beſſer gethan,
zunächſt Straßen anzulegen und vielleicht ſelbſt einige Villen zu
bauen, ehe ſie jenes Bauproject hier ausſtellten. Ein Cröllwitzer
Bekannker zeigte mir jedoch bei dieſer Gelegenheit ein anderes
VillenTerrain yis à vis der Burg Giebichenſtein, dem Kauf-
mann Franz Schulze hier gehörig; ja hier mußte ich ſagen,
da hat die Natur auch dem verwöhnteſten Geſchmack Rechnung
getragen: es gehört dazu Garten an der Saale ein ebenes
Terrain zum Bauen und Anlage von Gärten, und ein ſanft auf
ſteigender Berg, von deſſen Höhe man eine gewaltige berückende
Ausſicht nicht blos anf das ſchöne Saalethal, ſondern meilen-
weit im Umkreiſe genießt. Wäre mein Geldbentel groß genug,
um mir eine Villa zu leiſten ich würde ſagen hierher und
nirgends anders!

Jnduſtrie, Haudel, Finauzen.
Anhalt Deſſauiſche 4 pCt. Landrentenbriefe.

Die nächſte Ziehung findet Anfang Juni ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 35 P Ct. bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 18 Pfg.
pro 100 Mark.

Vom 1. Juni ab werden die Fahrten der Norwegi-
ſchen Poſt dampfſchiffe von Frederikshavn nach Chriſtian-
ſund Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag, vach
Auknunft der an Tage vorher um 6 Uhr 20 Min. Nachmittags
von Hamburg abgegangenen Poſt ſtattfinden.

J mhzg hjehng»Standesamtsnachrichten.
Halle, 23 Mai. Aufgeboten: Der Obſthändler Johann

Friedrich Reinhold Kluge zu Kuckeland und Minng Charlotte
Marie Karoline Kögel, Hanfſack 1. Der Ha darbeiter Johann
Küzniewski und Auguſte Emilie Hentſchel, Spitze 14. Der
Hilfsbremſer Wilhelm Chriſtian Philipp Gieſeke und re
Antonie Hedwig Knauſt, 5. Vereinsſtraße 7. Der Maler
Friedrich Otto Eſchke Schülershof 6 und Klara Luiſe Jda Hüthel,
Laurentinsſtraße 16. Der Schuhmacher Heinrich Gottlieb
Riſchpler und Anng Karoline Auguſte Elſchker, Fleiſchergaſſe 40.

Der Kaufmann Guſtav Böge, alte Promenade 19 und Hen
riette Klara Lehmann kl. Brauhausgaſſe 3. Der Kranken-
wärter Louis Eduard Theodor Rennebeck, Karlſtraße 6 und
Auguſte Emma Schleich, Poſtſtraße 1. Der Kutſcher Paul
Joſef Rupprecht zu Zörbitz b. Weißenfels und Luiſe Anna Hütt-
ner, Poſtſtraße 6. Der Maurer Andreas Chriſtian Morgen
thal, und Dorothee Johanne Friederike Mußmann, Ermsleben.
Eheſchließzungen: Der Kutſcher Friedrich Franz Rabe Fried-
richſtr. 50 und Pauline Emilie Lehmann, Leipzigerſtr. 61.
Geboren: Dem Schneidermeiſter Johann Urban 1 S. Paul
Adolf und 1 T. Helene Eliſabeth, Friedrichſtraße 2. Dem
Gerichtsvollzieher Jakob Hirſch 1 T. Helene, große Stein-
ſtraße. Dem Bürſtenfabrikant Albert Kunzemann 1 S. Ernſt
Albert, Leipzigerſtraße 26. Dem Inſpektor Hermann Bayer
1 S. Adolf Hermann, Wörmlitzerſtraße 8. Dem Schloſſer
Otto Meyer 1 S. Rudolf Otto Albert, Lindenſtraße 5. Dem
Bäckermeiſter Adolf Franke 1 T. Auguſte Helene Emmag, Reil-
ſtraße 1. Dem Handarb. Friedrich Strechel 1 S. Richard
Paul. Beeſenerſtraße 2. Dem Kaufmann Moſes Müller 1
S. Max Kurt, Anhalterſtr. 11. 1 uneheliche T. „Geſtorben:
Des Handarbeiter Karl Weiſe S. Friedrich Wilhelm 6 M.,
Oberglaucha 41. Des Maſchinenwärter Wilhelm Schlegel S.
Kaul 7. J., Halle a. S. Des Fabrikarb. Joſef Viener Ehe
rau Johanne Sophie Marie geb. Marx 37 J., Böllbergerweg
34. Der Briefträger Karl Wilhelm Winter 51 J Friedrich
Kraße 21a. Des Tiſchler Guſtav Adolf Schaaf Ehefrau
Friederike Karoline Henriette Anng geb. Bandermann 44 J.
Klinik. Des Tiſchler Friedrich Wilde T. Minna Alice 1 M.
Albrechtſtraße 28. Der Schuhmacher Friedrich Rohne aus
Hettſtädt 34 J., Klinik. Der Sattlerlehrling Hermann Boißier
15 J Klinik. Der Arbeiter Frauz Pyrock aus Baumersroda
25 J., Klinik. Anna Veith aus Wildemann 32 J, Klinik
Der Almoſengenoſſe Friedrich Höhne 60 J., Siechenſtation.

Giebichenſtein. 23. Mai Eheſchließung Der Eiſendreher
A. L Reichard-Eſſen- und M. W. Sohle. gr. Breitenſtraße 2.

Geboren: Dem Geſchirrführer F Berlin, ein Sohn, Reilſtr.
R Dev Maurer A. W. Th. Reuſcher, ein Sohn, Advo

otenſtr. 9 a.
De

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz. Rittergutsbeſ. Wegener mit Frau a. kl.

Jlier t. and. Haller a. Stockholm. Cand. Ahlenius a. Stock
holm. Kanfl.; Goes a. Heiligenſtadt. Staube a- Leipzig. Zweig
a. Leipzig. Polſter a. Leipzig. Pöſchmann a. Elberfeld. Wort-
mann a. Calbe. Werning a. Hannvver. Caſten a. G!lauchan.
Blum a. Rathenow. Luſtig a. Wien. Rewold a. Erfurt. Koch
a. Berlin. Cohn a. Berlin. Wolf's Hotel. Kaufl. Levyſohn
a. Gotha. Müller a. Mecklenburg. Bonin a. Leipzig. Wolf
a. Leipzig. Fährmann a. Hannover.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S, den 24. Mai 1888.

Rohzucker. Während in dieſer Woche die Rafſinerien in
bisheriger Zurückhaltung verharrten, zeigte der Export leb-
Haftere Panſiuſt, und waren für 88er Kornzucker ca. 2,00
Höhere Preiſe zu erzielen. Umſatz aus hieſigem Bezirk circa
15 000 Sack.
Raſſinirter Zucker. Die Raffinerien halten bei ſehr ge-

ringen Beſtänden an ihren Forderungen feſt, und wird der
r zum größten Theil noch immer aus zweiter Hand be-
riedigt.

Hentige Notirnngen.
Rohzucker per 100 Kilo. Grannladetzucker incl.

Kryſtall-Zucker J. incl. über 99,5 do. I. incl.
über 987 Kornzucker 96 excl. n. Rendement92 880 excl. 52.2052 80 Nachproducte 75 Rendement excl. 38 00-43.20 -4.

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
and. Raffinade ff. excl. do f. excl. 74 00 A.delis ff. excl. do. m. excl. 4. Würfelzucker I. incl.

Kiſte Patent Würfel 79 00 Gem. Raffinade
do. do. I. incl. Gem. Melis I. incl.

--70.00 do. do. II. incl. Farin Melaſſe zur

O.

Magodebſkger Börſe, vom 24, Moi

Reichs Anleihe 2agdebur er Stadt Obli gtionen 3 1 „60 Ble ger Buckau Obligationen
Deſſauer Gas- Obligationen Div. p. St.

1887 1 1889
Magdeburger Allgem. Verſich GeſellſchafisAct. p. St.

42 300 M. vollgezahlt 26 712,00 Gdo. 72 „Actien p. St. à 3900 M.mit 20 Einzahlung 188 225do. Hagel-Verſicher Actien p. St, à 1500
M. mit 33i Einzahlung 65 75 664,00 G

do. Lebens Ver -Actien p. St. à 1500
M. mit 200, Einzahlung 20do. Rück Verſich. Actien per St. à 300
M, vollgezahlt. 45 46 1150,00 BDiv. in

1887 1888
Actien- Brauerei Neuſtadt Magdeburg 10 207,00 B
Caroline, conſolidirte BergwerkéActien 5 6Chemiſche Fabrik Buckau-Actien e 0 85,00 B
Deſſauer Gas Actien 4 9 1Eiſengießerei und V aſchinen-Fabrik Niemberg 4 b c
„Kette“, Elbſchiſf. GeſActien 4 0 SLeoph. ver. chem. Fabr. St Actien 22 4 5 126.00 GMagdeburger Algemeine Gas-Actien 5 4 99,25 G

do. Bankverein-Antheile 4 5 6 119,69 Gdo. Bau- u. Creditbank-Actien 4 10 :2 186,60 G
do. BergwerksActien 4 339 13do. do Stamm-Priorit.Act. 5 13 13do. Pripatbank Actien 4 5 o o 121,00 Gdo. Straßenbahu-Actien 4 10 10do. Theater ActienMarie, conſolidirte BergwerksActien 4 3 cMaſchineufabrik Buckau-Actien 0 0 101,50 BSächſ. Thür. BraunkohlenVerwerth.Actien 4 7 7
do. do. Stamm Prior.Act. d 7 7Sudenburger Maſchinenfabrik -Actien 4 32 16 286,50 G

Magdeburger Zuckerraffinerie-Stamm-Actien 4 9 120,00 G
do. Stamm- Prior. 6 6 1140,50 Vo.

126,60 dz 126,00 G

Tages Kalender für Sonntag 26. Mai
Muſenm der Prov. n für heimathl. Geſchichte n

Alterthumskunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
gaſſe 5. Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt von 10
bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11--12 im Rathhaus.
Kunſtgewerbe Verein: Leſezimmer und Bibliothek im
Waage Gebäude part., links, Vorm. 10 bis 12 r.
Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
h Ab. 8 i. Café David. Geſang- Verein „Helenga“
(Gemiſchter Chor) „Kunzes Reſtaurant“ Wilhelmſtr. 14. Geſell
chafts-UÜnterhaltungsAbend 8--11 Uhr. Turnverein Nle“:

Vereinsabend mit Damen in „Wilke's Reſtaurant“. Verein
Aphroditia im „Altenburger Hof. Verein Eiunigkeit: Geſell
ſchaftsabend im „Reichskanzler“ 8 Uhr. Chriſtliche Mädchen
Herberge, Marthahans, Gottesackergaſſe 2.

Tages-Kalender für Montag 27. Mai
Kgl. Univ Bibl. geöffnet von 8-1 Uhr. Ausgabe reſp

Abnahme von Büchern täglich in den beiden letzten Dienſtſtunden.
Vibliothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold.-Carol

Academie der Naturforſcher, v. 3—6 in der Kgl. Univ.-Klinik am
Domplatz. Börſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebände.
Patentſchriften-Leſezimm.: Magdeburgerſtr. 4, I. 8--12 Uhr u.
2—6. Polhtechniſcher Verein: Abds. 7-9 Vibl. u. Leſe
zimmer im Kronprinz. Verein ehel. 36er“: Abds. 8 Uhr
in „Stadt Magdeburg“. Gabelsberger Stenograbheu-
Verein: Abends 8 Uhr Unterricht im Reichskanzler
Leizigerſtraße. Thiemeſcher Geſangverein: Abends
7 Uhr Uebring für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-
dener Bierhalle“. Domktirchenchor; Abs. 8 Uhr Uebung im
Gartenſaal des Hrn. Conſt.R. Göbel. Schachklub:. Abs.
im „Café David“. Halleſcher Turnverein Abends 8 Uhr in
der ſtädt. Turnhalle Fachſchule der SchuhmacherJunnng:
„Wilkes Reſtaurant.“ Geſangverein d. Bäcker-Jnunng zu
Halle a. S. u. Umgegend Nachm. 5--7 Uhr Uebungsſt. im Reſt.
z. Aichamt gr. Berlin. Schneider Jnnung im „Altenburger
Hof.“ Hotel Stadt Berlin: Schachabend. Halleſches
Volksbad Leipzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abd. 9 Uhr.

Aich- und Wageamt: 8-12 und 26 Uhr. Votaniſcher
Garten: 8 12 ünd 1-6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jufſpektor Merten Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsftation J. für fremde Neiſende ebendgſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b. Chriſtliche Mädchen
Herberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 25. Mai 1889.

Berliner Getreide-Börſe.
Diskonto-Commandit-Anth. 236. Mainz-Lubwigshafener

E.- Aktien 129 49 Ungariſche Goldrente 88.10. 4 Ruſſtſche
Anleihe v. 1880 94.2). Franzoſen 103 60. Oeſlerr, Credit-Actien
166. Tendenz: Schwach.
Weizen: Mai-Juni 180.50 Sept.Okt. 180 Flau.

Juni-Juli 140.50. Sept.Oct.Rongen: Mai-Juni 140.
144.25. Flau.

Gerſte: loco 120 n 197.
Hafer: Mai 144 59.
Spiritus: 70er loco verſtenert 35 10. Mai-Juni 34. 76er

Augnuſt-Sept. 34.90. Matt.
Rüböl: loco 53.70. Mai 53 50. September-October 53.50.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 26. Mai.
Mäßiger Wind, heiter und trocken, warm. Gewitter-

neigung vorhanden. Nachts leichte Abkühlung.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Bremen, 24. Mai. Dampfer „Nyanza“, 1870

Tonnen, ſank nach einem Zuſammenſtoß mit dem Dampfer
„Curſew“ bei Jsmailia. Alle an Bord befindlichen Per-
ſonen wurden gerettet.

Hamburg, 23. Mai. Der Kapitän des Hamburger
Dampfers „Wandrahm“, von Hamburg nach Quebec be-
ſtimmt, berichtet: Am 2. Mai auf 49 Grad nördlicher
Breite und 48 Grad weſtlicher Länge liefen wir gegen ein
ungeheures Eisfeld, ließen das Schiff während der Nacht
treiben und mußten am andern Morgen neun Stunden ſüd-
lich ſteuern, um vom Eiſe frei zu kommen. An demſelben
Tage paſſirten wir noch 20 bis 30 große Eisberge, als-

Entzuckerung excl. Tonne 7,00-8,20 do. Brennereien
xcl. Tonne

dann wurde kein Eis mehr ſichtbar. Der Korndampfer

a 7

45. Kleinschmieden A.
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„Pallion“ ſtieß vorgeſtern bei dichtem Nebel in der

Rock und Faltenblouse), nur moderne Deſſins,

re das Kleid 3 Mark 25 Pſg.
Halle a. s, Gebr. Abrahamsohn

Jnhaber: Allex Müchel.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei zu Halle

Nähe von Terſchelling mit dem Dampfer „Stoomwagrt
aus Rotterdam zuſammen, wobei der Dampfer „Pollion
bis zur Waſſerlinie durchſchnitten wurde. Nachd ein egroßer Theil der Ladung über Bord geworfen war, v

ſich der Dampfer über Waſſer und konnte in den hieſiſin
Hafen gebracht werden.

Wien 25. Mai. Der Gynäkologe Hofrath Breish
iſt geſtorben.

Kladno, 25. Mai. Vormittags traf hier Mil
ein, da unter den Arbeitern große Aufregung, die ſich beſonders gegen die nicht ſtrikenden Arbeiter richiete herrſchte

Jn Folge Bedrohung durch die Strikenden mußten die
Bergleute des Amalienſchachtes die Arbeit einſtellen.

London, 24. Mai. Ein Telegramm aus Kairo he
richtet, die Mahdiſten ſeien in bedeutender Anzahl in
Aunmarſch. Egypter Truppen würden deshalb den Mi
hinauf gegen ſie geſandt.

New-York, 22. Mai. Ein hier eingegangenes Tee
gramm melde einen im St. Lorenz ſtattgehabten Zu-
ſammenſtoß zwiſchen den Dampfern „Polyneyian“
von der Allan-Linie und „Cynthia“. Letzterer ſoyt;
man fürchtet, daß dabei 8 Perſonen ertrunken ſind. Der
„Polyneſian“ langte beſchädigt in Quebeck an.

J„-„J -[AA5Stets neue Anerkennungen. Oſterwieck g. H., Rat
Magdeburg. Gern erkläre ich, daß ich mich beim Gebrauch von
Apotheker Richard Brandt'ſchen Schweizerpillen ſehr wohl füſle
und meine rheumgtiſchen Schmerzen nie mehr ſo arg auſtreter,
als vor dem regelmäßigen Gebrauch, bauptſächlich, daß ich nicht
wie früher durch Rheumatismus an's Bett gefeſſelt bir.
Achtungsvoll Wwe. Johanne Frommknecht. Man ſei ſiets
vorſichtig, auch die ächten Apotheker Richard Brandt's Schwet
zerpillen und keine Nachahmung zu empfangen „Die Beſtand
theile ſind außen auf jeder Schachtel angegeben. (1285

men

Wer an Katarrh, Huſten, Heiſerkeit e. leidet
eſe die große Anzahl Anerkennungen des ſeit 23 Jahren
unübertroffen bewährten dabei köſtlichen rheiniſchen Tran-
ben-Bruſthonigs von W. H. Zickenheimer in Mainz.
Proſpecte gratis in allen Depöts. Zu haben à Fl. I,
A. und 3 Mark in Halle bei Helmbold u. Co., Haupt
Tepot), Leipzigerſtraße 109; G. Osswald, Geiſtſtraße und
G. Kaiser's Drogenhaundlung Schmeerſtraße 24; Vitter-
feld Gust. Ikker; Cönnern: Herm. Brandt Delitzſch:
Feüx Immisch; Eisleben: Th. Merckell; Ermsleben: Th.
Voigt; Gebeſee: Apoth. Beyer; Gräfenhainichen: H. P.
Streubel; Hettſtedt: C. v. H. Frohberg; Lanchſtädt: F. I
Langenberg; Merſeburg: H. Schultze jr.; Mücheln: P.
Temme; Querfurt: A Röhl u. B. Bernstein Schildany:
Otto Buchwann; Schkenditz: Martin Wegner und Apotheker
L. Hofmwann; Teuchern: Heinr. Pohle. [7150

O Auch in den Apotheken verlange man nur rheiniſchen
Trauben Bruſt Honig Aller andere iſt nachgeahmt oder
gefälſcht.

FamilienNachrichten.
Verlobt: Frl. Marie Heiden mit Hrn. Emil Hoffmann

(Köln). Frl. Johanne Meyer mit Hru. Cand.. theol Rektor
Zufall (Hoya). Verehelicht: Hr. Ger.Aſſeſſor Weſtram nit
Frl. Hedwig Kreyenberg (Berlin--Arneburg). Hr. Dr. wed.
Ernſt Oppermann mit Frl. Ella Quirll (Hannover-Osnabrüch.
Hr. Adolf Krengel mit Frl. Marie Thurn (Eupen). Geboren
Ein Sohn: Hrn. Dr. wed. Beyer (Crefeld). Hrn. HauptStener
amts-Aſſiſtent F. Duckſtein (Haiberſtadt). Eine Tochter: Hrn.
Rechtsanwalt Köch (Sondershauſen). Hru. Dr. Prieſe (Sobern-
heim). Hrn. Georg Ungewitter (Wanfried). Geſtorben: Hr.
Apotheker Heinrich Koch (Markgröningen). Frau Stadtrath
Eliſe Schwarz, h Bloch (Greiz). Hr. Hauptmann a. D.
Ehriſtian Sierig (Tiegenhofſ. Fran Auguſte Friz, geb. Lempp
(Murr). Hr Rechtsanwalt Dr. jur. G. Engelhardt (Bovenden).
Hrn Major Reymann Tochter (Neuſtadt O.S.).

Juſerate.
Domkifrchenchor.Dienstag den 28. d. Mts. Dampferfahrt nach

Beuchlitz Abfahrt Nachm. 3 Ühr von der Ueberfahrtsſtelle
nach der Rabeninſel. Mitglieder der Bomgemeinde, welche
ſich an der Fahrt betheiligen wollen wollen ſich bis MontagAbend 7 Uhr beim Polnruſtos Schüler melden.

Familien Nachricht.

Todes Anzeige.Nach längern Leiden entſchlief hente Morgen 1 Uhr
J mein lieber Mann und guter Vater. der

Gutsbeſitzer Carl Böhme
J in ſeinem 70. Lebensjahre.

Dieſes zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Tentſchenthal, den 24. Mai 1889.

[12885

Der Stadtauflage vorliegender Nummer liegt eine
Empfehlung des

„Harzer Königsbrunnen““

bei. [12870
Verlag der Akuengefellſ haft Haniſche geltung““ zu Halle.roh Dr. ehe i V. für Politik Fenllleton m

den übrigen Juhalt le des Raghbezeichneten; Martin Leiſt zie
für Lokales, Provinzielleß, Theater und Muſik;, L. Lehmann für den Vör
und Jnſerafentheil ſämmtlich zu Halle.Sprechſtunden der Redaktion Vorm. al und i 12--,1 Uhrin geoſſnct
Die Ezpedition (IJnſeratenannahme und Geſchäftsangelegenheiten)

von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

Creleg er e 25500 Stätte feär e P urh,
[12860

Halle a. S.
45. Rleinschmieden 45.
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erſte Veilage zu. 122 der Halliſchen Zeitung bori. in G. Schwetſchte ſchen Verlage.
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ſchen
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Heer und Marine.
(Schluß aus der geſtrigen 1. Ausgabe.)

von Dewall, Major und Eskadr.-Chef vom Altmärk.
(an.-Regt. Nr. 16, ein atent ſeiner Charge verliehen. Graf
ſtantin zu Stolberg-Wernigerode, Rittm. à la suite

Armee der Charakter als Major verliehen. Graf von
Kfeit charakteriſ. Hauptm. vom Thüring. FeldArt.Regt.
g 19 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei der Jnſpektion
r FeldArt., zum überzähl. Hauptm., Lepper, Sek.Lt. von

Znelben Regt., zum überzähl. Pr.Lt., befördert. Rauten

(1. vrandenburg.) Nr. 3, zum Port.-Fähnur. befördert. Vel-
hagen,

ef -Lt., Suche Unteroffiz. vom Jnftr.-Regt. Fürſt LeopoldJihalt- Deſſau (1. Magdeburg.) Nr. 26, Schlapp,
Tſchevke, Baumann, Unteroffe. vom Magdeburg. Füſ. Regt.
gr. 36, Zenthoefer, Unteroff. v. 3. Thür. Juf Regt. Nr. 71,
von Hauſen, Unteroff. vom Kür Regt. von Seydlitz (Magde-
burg.) Nr. 7, von Brünneck, Renner, Unteroffe. vom
Magdeburg Feld.Art.Regt. Nr. 4, zu Port.-Fähnrs.,
vefördert. Baumbach, Sek.-Lt. vom 4. Thür. Jnftr.-Regt.
Nr. 72, à Ia suite des Regts. geſtellt. von Kobylecki, Sek.
Lt. vom Jnftr.- Regt. von Courbiére (2. Poſen) Nr. 19, zum
PremierLieutenant, vorläufig ohne Patent, befördert.
Ketzlaff, Hauptm. und Battr.-Chef vom FeldArt.- Regt. Ge
derahhetdsengueſter (1. r h Nr. 3, in das Feld-
ArtRegt. v. Podbielski (Niederſchleſ.) Nr. 5 verſetzt. Arnold,
ünteroff. vom 6. Thür. Juftr.-Regt. Nr. 95, von Sillich,
ünteroff. vom 2. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 32. Graf von Kiel-
mannsegg, Unteroff. vom 5. Thür. Jnf.Regt. Nr. 94 (Groß
herzog von Sachſen), zu Port.-Fähnrs befördert. Eben,Hauptm. und Komp. Chef vom 6. Thür. Juftr.- Regt. Nr. 95,
ja saito des Regts. geſtellt. von Trotha, Hauptm. von
demſ. Regt. zum Komp. Chef ernannt. Weihrauch, Unteroff.
vom 4. Magdeburg. Jnftr.-Regts. Nr. 67, zum Port.-Fähnr.
befördert. von Mosqua. Pr. Lt. vom 4. Magdeburg. Jnftr.
Regt. Nr. 67, als Jnſp.Offiz. zur Kriegsſchule in Metz kom
mandirt. r Oberjäger vom Magdeburg. Jäger-Bat. Nr.
4, Voß, Bachmann, Unteroff. vom FußArt.Regt. Encke
(Magdeburg.) Nr. 4, zu Port.Fähnrs., befördert. Schack
Kroymann, Rittm. und Komp. Chef vom Magdeburg. Train-
Bat. Nr. 4, der Charkter als Major verliehen.

Frhr. von Roſen, Gen.-Lt. u. Jnſpekt. d. 2. Ländw.Jnſp.,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, als Gen.-Lt. mit Penſion,
von Beczwarzowsky, Geu.- Major und Kommandeur der 8.
Juf.Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, als Gen.
Lt. mit Penſion, von Fiedler, Oberſt und Kommandeunr des
Inf.Regts. Prinz Moritz von AnhaltDeſſau (5. Pomm.) Nr.
42, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, als Gen. Major

Landw.Bezirksunter Entbindung von der Stellung als Kommandeur des
Breslau, mit ſeiner Penſion u. der Uniform

des Magdeburg J S Nr. 36 der Abſchied bewilligt.
von der Mülbe, Gen.-Major von der Armee, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion zur Disp. geſtellt. Frhr.
von Taube, Sek.-Lt. vom 5. Thüring. Jnftr.-Regt. Nr. 94
(Großberzog von Sachſen), behufs Uebertritts in Königl. Würt
temberg. Militairdienſte, der Abſchied bewilligt.

alliſche Lokalnachrichten vom 25. Mai.
Der Abdruck unſerer Originalnachrichten e mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver-

ordneten -Verſammlüng. Montag, den 27. Mai e. Nachm.

Nachbewilligung auf, Tit. 15, Poſ. 3 des Kämmerei-Etats pro
188/89; 3) Bewilligung der Mittel zu Kanaliſirungen und
Straßen-Regulirungen; 4) Verkauf der Grundſtücke gr. Ulrich

der Grasnntzung in den Chanuſſeegräben der Deſſauer-
traße: 8) Feſtſetzung der Ausbaubedin e für einen Theil

der Frieſenſtraße; 9) Befeſtigung einer Uferſtelle bei Beeſen auf
Rittergutsboden; 10) Interpellation betr, Benutzung und theil-
weiſe Neueinfriedigung des Stadtgottesackers. Geſchloſſene
Sisung 11) Wahl eines Bureau-Aſſiſtenten.

Das diesjährige Geſangsfeſt des „Sänger-
bundes an der Saale“ wird definitiv am 14. und 15.
Juli d. J. in Magdeburg abgehalten werden. Die gemein
ſchaftlichen Geſangsübungen dazu werden mit Montag den 27.
d. M., Abends S Ühr, in den Lokalitäten der Halliſchen
Aktien-Bierbrauerei (am Roßplatz) beginnen-
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

(Der Abdruck unſere Oriz'ual-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher
nellenangabe geſtattet.)o

Delitzſch, 23. Mai. (Feuer.) Jn unſerer Gegend folgt
jetzt Brand auf Brand. Jn vergangener Nacht gegen 2 Uhr
brach in dem Waſch und Backhauſe des Gaſthofsbeſißers Nau-
mann zu Doberſchütz Fener aus. Das Gebäude brannte in
kurzer Zeit nieder und iſt nur der ſchnell herbeigeeilten Hülfe
zu verdanken, daß das Feuer auf ſeinen Heerd beſchränkt blieb.
Anſcheinend liegt Brandſtiftung vor.

H Eisleben, 24. Mai. (Knaben-Handarbeitsunter-
richt.) Auch hier iſt nunmehr mit der wichtigen Handfertig-
keitsſache ein Anfang gemacht worden. Am 22. d. Mts. wurde
in einem durch die Gute des Herrn Zimmermeiſters Voigt
koſtenlos zur Verfügung geſtellten und hergerichteten Raume
nnächſt. ein Curſus in Holzſchnitzerei mit 12 Knaben eröffnet.
err Bildhauer Langelüddecke und drei Lehrer unſerer

Stadt haben in ſelbſtloſer Weiſe den Unterricht übernommen.
Wittenberg, den 23. Mai. (Verein zur Beſchäf

tigung brodloſer Arbeiter Donnerstag, den 6. Juni
d. J. wird (wie wir bereits durch Jnſerat bekannt gaben. Red.)
im Hotel „Kaiſerhof“ hier die 6. Generale Ver-
ſammlung des Vereins zur Beſſchäftigung brode
loſer Arbeiter für die Provinz Sachſen und
Anhalt abgehalten werden, nachdem vorher gemeinſam die
Arbeiterkolonie Seydag beſichtigt worden iſt. (Die Herren

gſige Stadt vom 1. Juli 1890 ab in die I. Gehaltsklaſſe ver
etzt und nene den hieſigen Lehrern von jenem Zeitpunkte
ab eine Gehaltserhöhung von jährlich 100 pro Perſon ge
währt werden wird.

V. Aus der Altmark, 24. Mai. (Jubiläum. Land-
wirthſchaftlicher Verein. Waſſernoth.) Sein 25jähriges
Jubiläum als Anſtaltsarzt am Stendaler Johanniter-Kranken-
auſe feiert heute Herr Sanitätsrath Haake. Der Kommnnal-
andtag und die Stadt laſſen Ehrengaben überreichen. Jn
der den 23. Mai in Oſterburg abgehaltenen Wanderverſamm-
bin des Landwirthſch. Vereins hatte der Oekonomierath Herr
v. Mendel-Halle das Referagt übernommen Jn den Elb-
dörfern Wahrenberg und Werder macht das Waſſer eine

m S lli Beſtellung noch immer unmöglich.Miſchke, Gen.-Lt. von der Armee, in Genehmigung 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Nachbewilligung aufTet oſchiedsgeſüches, unter Belaſſung in dem Verhältniß als Tit. 1, B. 3 des Etats der Elementarſchulen pro 1888/89; 2) S. Vom Harze, 24. Mai. (Sammlung. Forſtverein.)

(e n den meiſten Orten unſeres Kreiſes findet gegenwärtig eineammlung von Beiträgen zur Linderung der durch die Waſſer-
fluthen am letzten Bußtage veranlaßten großen Nothſtände ſtatt.

ſatt. September d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei ſtraße Nr. 25 und 24; 5) Annahme eines Legates; 6) Feſtſetzung Vom 16. bis 18. Juni wird in Goslar der Nordweſt-d W Hannov. Ulan.-Regt. Nr. 13 kommandirt. Reichen- der Pflichtſtundenzahl der ſtädtiſchen Elementarlehrer; 7) Ver deutſche Forſtverein tagen Als Hauptbergthungsgegeuſtände

die Tagesordnung geſetzt: Die Frage der Wildind aufdent die Aufforſtung von Oedländereien,
namentlich auf Kalkboden, und der Einfluß der Feldmarksver-
koppelungen auf die Wälder. Es iſt neben einer Beſichtigung
der Goslarer Stadtforſt auch eine Beſteigung des Brockens in
Ausſicht genommen.

Grenßen, 23. Mai. (Ein aufregendes Ereigniß)
bat ſich geſtern gegen Abend auf dem unteren Theile des Mar
tes zugetragen. Neben dem gegenüber der LöwenApotheke
ſtehenden eiſernen Röhrenbrunnen beſindet ſich eine in die
Brunnentiefe führende Oeffnung, die durch einen eiſernen Deckel
verſchloſſen iſt. Spielende Kinder beſchäftigen ſich nun nicht
ſelten damit, den Deckel, welcher locker iſt, emporzuheben, um in
den Brunnen hinabzublicken. Bei dieſer Gelegenheit verlor ein
Kind, das Söhnchen des Herrn Apotheker Bezzenberger,
das Gleichgewicht und fiel in die Tiefe. Auf das Geſchrei der
Kinder eilte Herr Bezzenberger herbei, ſtieg, an der eiſernen
Röbre ſich haltend, in den Brunnen hinab und es gelang ihm,
das Kind zu erfaſſen und mit Hülfe berbeieilender Nachbarn
anſcheinend unverletzt aus der Tiefe zu bringen.

T Aus Thüringen 23. Mai. (Grauſiger Selbſth
mord. Neue n Auf grauſige Weiſemachte der 73 Jahre alte, geiſtesſchwache Einwohner Adam
Lange in Witterda bei Erfurt ſeinem Leben ein Ende:
Er befeſtigte ſein langes Halstuch an einem in der Zimmerdecke
befindlichen Nagel und würgte ſich, im Bette knieend, ab. Als
man in Folge des Geräuſches aufmerkſam wurde, war das
Leben des Jrren bereits entflohen Kein Tag ohne Selbſt
mord! Neue Raiffeiſen'ſche Darlehnskaſſen ſind ſeit dem
20. d. M. in Folge einer Agitationsreiſe des Herrn Rudolf
Raiffeiſen in Kirchheim, Waltersleben, Walſchleben,
Dachwig und Niederniſſa gegründet. Zu Vorſtandsvor-
ſitzenden wurden die Schulzen der betreffenden Orte gewählt.
S Erfurt, 24. Mai. (Hoher Beſuch. Ernte-Aus

ſichten.) Seit geſtern weilt der Herr Hberpräſident von
Wolff aus Magdeburg in unſerer Stadt, um hier der Kon
ferenz der Direktoren aller Taubſtummen- Anſtalten der
Provinz Sachſen beizuwohnen. Heute Nachmittag begab ſich
der Herr Oberpräſident zum Beſuche der dortigen Präparanden-mit Penſion, von Wasmer, Oberſt und Kommandeur des Theilnehmer an der Beſichtigung müſſen ſchon am 5. eintreſſen rapren e De S Agume, 61, in Geneh und durch den e dis nöthiäen S Wilke e rer e c ver r

in e c a ion, wird der Geſchäft rich ar k rW e Die geſtellt. Oraf Klei ſt vemn B. Wir Wo aetiet, de dec M be und 1887 dechargirt, die Revi Plantangen unſerer Gärtner berechtigen zu den ſchönſten Hoff
näbrüch. der Reſ. des Thür. Huſ.Regts. Nr. 12, von dein Kommando ſoren der 1888er Rechnung gewählt und der Kaſſenbericht vor nungen. geboren zur Dienſtleiſtung bet, dem gedachten Regt. entbunden. Trapp gelegt werden. Ferner ſoll über die Aufbringuug der Unter O Corbetha, 24. Mai. (BrieftaubenSport) Geſtern
Steuer hon Ehrenſchild, Gen.-Major und Kommandenr der 13. Juf. haltungstoſten für Seyda, über dort vorzunehmende Bauten, (Donnerstag) früh 7 Uhr wurden am hieſigen Bahnhofe 270
er: Hrn Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion über den Etat 1889 90 und über die Zuläſſigteit der wiederholten Tanben des Erfurter Brieftanbenkluhs aufgelaſſen. Die
Sobern ur Disp. von Schwerin, Pr.-Lt. vom. 3. Thüring. J Aufnahme von Koloniſten verhandelt werden. erſten durchflogen die 80 Kilometer kange Luftlinie in 70 Minuten.
jen: Hr. Jnf-Regt. Nr. 71, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellnug Dem Lehrerkolleginm zu Wittenberg iſt auf ſeine Petition d Laufe des Vormittags trafen ſämmtliche Tauben wieder in
tadtrath in Civildienſt, der Abſchied bewilligt. Lambert, Oberſt z. D., von der Herzogl. Regierung der Veſcheid ertheilt, daß die ihren Schlägen ein.

n a. D. eLempp
venden).

(10) Nomanbeilage der Halliſchen Zeitung. 37
„Wie werde ich Dich künftig regieren, wenn Du ſchon jetzt ſo übermüthig biſt? 7 Drei Mütter. Bilder aus der Gegenwart. Von Jcimar Jacobus.

t ſaß Aber da er nun einmal da iſt, wie wäre es, wenn wir ihn heute putzten? auch ein Eckchen Straße, die, wie Sie wiſſen, ſehr belebt iſt, im Hintergrunde der
rtsſtelle Laß uns feiern, ich höre Frau Merker draußen wirthſchaften, ihr ſoll er auch Bonifacienteich, die Berge 4
derte zuzute kommen, die Kinder m gen ihn ſpäter plündern, ja „Ja, ja, entzückend ſchön; ich habe die alte Berger einmal darin beſucht,“
Montag Luiſe nickte ihr glückliches Ja zu allem, während ſie die Hefte, die Arbeit erzählte die Fran Syndikus, „ünd ſo große, geräumige Zimmer

die, ach, ſo verhängmißvoll, ſo gnadenreich unterbrochen war, ſtill zur Seite „Sagte ichs nicht,“ rief der Oberbürgermeiſter froh gelaunt, „da hat der
räumte, um den Tannenbaum, das heilige Symbol deutſchen Familienglücks, herbei
zuholen und ſeine vielen, bunten, ſinnigen Attribute nach und nach auszukramen.

Sie gingen ans Werk eine liebe Arbeit, die alle Jahrgänge, vom erſten
Lallen bis zur letzten, kaum verwiſchten Freudenthräne mit wunderbarer Gedächt
mißſchärfe, mit der Sehergabe des Herzens, zurückruft. Sie plauderten, lachten,
ſchwiegen, oft begegneten ſich die lenchtenden Augen. Sie freuten ſich an ihrer
Geſchäftigkeit, am eben Erlebten, an der Ausſicht auf den morgenden Tag, an al
lem, was ihnen durchs Herz ging an einander!

„Wie neugeboren ſieht mein Kind aus,“ dachte die Mutter, „ſie ſoll nun auch
gewiß ein neues Kleid haben, ich hole es noch auf morgen Abend. Dieſes hier
iſt genügend abgetragen, man ſieht ſich das eintönige Grau auch endlich müde, was
es mehr koſtet, nun, Gott giebt es uns ja.“

„Jch glaube,“ ſann Luiſe vor ſich hin, „er fand die Mutter doch gealtert, er
ſah ſie oft ſo wehmüthig an, vielleicht pflege ich ſie doch nicht genug. Jch will
ihr ſchönen, kräftigen Wein beſorgen. Und dann kaufe ich ihr auf morgen, zu
Weihnachten, endlich den braunen, weich gepolſterten Seſſel aus dem Möbelmagazin,

n a ich ſchon ſo lange für ſie liebäugle, o, Du lieber Gott, ich darf es ja
jun.

Engel des Schweigens zogen wie Grüße von oben durchs ſtille Zimmer.
Und, Luiſe, haſt Du eins ſchon bedacht?“ fragte mit verhaltener Stimme

die Mutter, „wir werden wieder in die Bonifazienkirche eingepfarrt, wir ziehen in
unſere alte Gemeinde und und“

Schreibtiſch und manches Sopha, jener unvergleichliche Rokoko-Sekretär und das
entbehrte Klavier reichlich Platz darin, ja, Fräulein Luiſe, Sie können ſich getroſt
nach einem Flügel umſehen, es fehlt nicht an Raum, und reich werden Sie ja
nun auch!“

„Werde ichs wirklich?“ fragte Luiſe, auf ſeine Stimmung eingehend.
„Ja und nein, nach jetzigen Begriffen, an baaren Einnahmen giebts wohl

nur einige hundert Thaler jährlich, drei bis vier, aber dieſe haben den Vorzug,
ſo ſicher zu ſtehen, daß kein Krach ihnen etwas anhaben kam.“ 5

„Aber eins, Herr Oberbürgermeiſter,“ fragte Luiſe mit ängſtlichem Tone, „muß
ich denn das Unterrichten aufgeben

„Das fragen Sie mich, den Familienvater, der ſo viel dabei verlöre? Da
kennen Sie ſich ſchlecht auf meinen Egoismus ſagte er lachend, „nein, lehren, J
uuterrichten Sie fernerhin. Nur mit Maßen, mein Fräulein. Gottlob ſind Jhre
Schulwege vom Stifte aus viel näher, als von hier, und ſehr angenehm. Später
vielleicht, als Frau Priorin,“ ſprach er mit einer devoten Verbengung „möchten
Sie ſich nicht mehr dazu herablaſſen, aber dann bekommen Sie reichlich für das J
Stift zu thun, und ſo viel mehr Geld

„Sie machen mich ganz beklommen, ich weiß damit nicht umzugehen, ſprechen
Sie lieber von der Gegenwart.“

„Ja, jetzt, da iſt vor allem die herrliche Wohnnng, die Gartenreſidenz, die ich
Jhnen vorhin prophezeite, dazu freies Holz, genug, um Tag und Nacht Jhre ganze 5
Flucht Zimmer in ein tropiſches Klima zu verſetzen, zur Zeit der Stiftung ſparte

„Wir ruhen dermaleinſt auf ei Kirchhofe mit i rte i mr grox zu de g ſpartp u t auf einem Kirchhofe mit ihnen antwortete Luiſe man eben nicht wie hente. Auch finden Sie eine ewig geheizte, rieſenhafte, eine echtevöiſer W „aber noch bleiben wir, vielleicht lange Jahre. Und was ſollen wir Kloſterküche, mit ſanberer Einrichtung und Bedienung darin, überhaupt die geregeltyee 4
r r i um Die Wartezeit auszufüllen 8 Aufwartung, die Sie ſich denken können; in ſchlimmen Zeiten, die Gott verhüte,
gcoſnet z us lieb haben, mein Kind.“ ſagte die Mutter zärtlich. vortrefflich gehaltene Krankenzimmer mit Arzt und Apotheke, von der Priorei

wiß a eine Mutter kann mit ſolcher Zuverſicht ſprechen, denn ſie allein kezahlt
We guerſhoptch vie Quele ihrer Liebe ſuönit. „Es iſt unglanblich,“ ſchaltete die Mutter bewundernd ein.

ſei ferne, erſt kommen die guten Tage, liebe Frau Syndikus; die ſchöne Frühlings-
zeit müſſen Sie dort ſchon verleben. Wir laſſen ſelbſtverſtändlich Jhre künſtige
Heimath erſt neu herrichten, Sie geben ſelbſt die Veränderungen an und ſuchen
ſich hübſche Tapeten, wie ſie Jhnen gefallen, aus wie bald wird es fertig ſein!
Jm Mai, im April ſchon können Sie dort die erſten Nachtigallen ſchlagen hören,
die Veilchen blühen ſehen

„Was für ein guter Mann Sie ſind, weiß Gott!“ rief Frau Syndikus ent
zückt zwiſchen Weinen und Lachen.

Er überhörte das und fuhr fort: „Ja, die Veilchen ſind dort beſonders üppig
und wohlriechend.“

„Jch weiß es,“ ſagte Lniſe, „Jhre Kinder haben mir im Frühjahr oft großeSträuße davon mitgebracht e Frühiahr oft groß

III. „Nein, nein,“ fuhr er eifrig fort, „nichts Uebertriebenes iſt in dem, was ich
ſage. Jch habe mich eben bei der alten Berger Krankheit von allem überzeugt, J

Die Greiſin. wahrlich, eine Stätte, wo man ſeine Augen in Frieden ſchließen möchte, aber das
„Jetzt, liebe Großtante, denke ich, möchte wohl alles fertig ſein, willſtDich be überzeugen keerez kon, wiaſt. n

x Die alte, hohe Geſtalt, die ſinnend am Fenſter gelehnt hatte, wendete ſich der
erichterſtatterin zu, einem lieben, roſigen Mädchen, das wie eine Fee alles in der

ken feſtlich geordneten Wohnung noch einmal beſichtigt, jeden und jeden Schlupf
inkel durchſtöbert, alle Einrichtungen geprüft und gut befunden hatte.

m „Dank Dir, mein Fränzchen, es wird wohl nichts zu wünſchen übrig bleiben,
d doch will ich ſelbſt ſiehſt Du, es iſt heute nicht wie alle Tage.“

ſicht „Nein, das weiß Gott,“ antwortete das junge Mädchen, und ihr heiteres Ge
nahm eine feierliche Stimmung an, während ſie ſich an die alte Frau ſchmiegte
ihr den Arm bot, nicht, um ſie zu ſtützen, die Greiſin ging hochanfgerichtet



V Weimar, 24. Mal. (Jnterkonfeſſionelle Landesn Der weimariſche nat in ſeiner Frühjahrsverſammlung beſchloſſen, die Regierung

r er rrne orſchriften vom 6.ai 1857 zu erſuchen, in der Weiſe, daß die Konfeſſions-
beſtimmung und religiöſe Erziehung ausnahmslos der
durch das bürgerliche Recht begrenzten elterlichen Er
W unterſtellt wird, während gegenwärtig die

inder einer ſolchen Ehe dem Bekenntniſſe des Vaters folgen
müſſen, ſofern nicht durch Verträge oder Reverſe andere Ve
ſtimmungen getroffen ſind, ſowie ferner, da rechtsgiltiger
Uebertritt von der einen chriſtlichen Religionsgemeinſchaft
zur andern nur auf Grund der ausdrücklichen Austrittserklärung
vor dem zuſtändigen Amtsgerichte und Pfarramte erfolgen
kann. Aus den übrigen Reſolutionen heben wir noch die her
vor, daß ſich das geiſtliche Amt gegenüber der Angriffsſtellung
Roms in den Dienſt des evangeliſchen Bundes ſtellen
möge.

2 Leipzig, 23. Mai. (Eine Verſammlungder Schmie-
degeſellen) beſchloß. an der 10ſtündigen Arbeitszeit und an
einem Lohnzuſchlag von 30 für Ueberſtunden feſtzuhalten,
dagegen den von den Meiſtern gebotenen Stundenlohn von
30 h anzunehmen. Die Meiſter hatten eine Uſtündige Arbeits-
zeit bewilligt.

Während der Ueberfahrt über die Mulde bei Penig
verſuchten am 21 Mai zwei junge Leute ein anſchwimmendes
Stück Holz zu erfaſſen, wobei ſie indeß das über die Mulde ge
ſpannte Leitſeil entgleiten ließen. Der nicht mehr lenkbare Kahn
wurde nun von den durch Gewittergüſſe hochangeſchwollenen
Fluthen der Mulde erfaßt und mit über das Wehr geriſſen,
wobei der eine junge Mann, Richard Goldammer, 17 Jahre
alt, ertrank.

Die Neuverpachtung der Domäne Zilly hat am Montag
Vormittag um 11 Uhr im Sitzungsſaale der Königl. Regierung
zu Magdeburg ſtattgefunden. Die Domäne Zilly mit dem
dazu gehörigen Vorwerke Sonnenburg iſt eine der größten
Domänen unſerer Provinz, ſie hat einen Geſammtflächeninhalt
von 847 ha, darunter ungefähr 750 ba Acker, 34 ha Wieſen und

Gärten, alſo 789 ba nutzbares Land. Die bisher von Herrn
Amtsrath Hinke gezahlte jährliche Pachtſumme betrug 39 000 -4.
Ju, dem geſtrigen Termine, in welchem die Domäne auf 18
Jahre von Johannis 1890 an zur Verpachtung ausgeboten
wurde, blieben von den zahlreich erſchienenen Pachtluſtigen die
Herren Eruſt und Ferd. Heine-Halberſtadt Beſtbietende mit
einer jährlichen Pachtſumme von 72 730

t Der Geheime Finanzrath Hempel in Altenburg, früher
Landesbankdirector, feierte geſtern mit ſeiner Eheſr.n das Feſt
der goldenen Hochzeit.

Zu Klein-Möringen feierte am 21. d. M. der lang
jährige Kirchenälteſte, Altſitzer Peter Baeker mit ſeiner Ehe
gattzn ma Eliſabeth geb. Karſtedt das Feſt ſeiner goldenen

ochzeit.
Aus Leipzig wird das Durchgehen zweier dortiger

Schweinehändler ſignaliſirt, und zwar des Guſtav Wolf
und Paul Teſchner. Ein Magdeburger Schweinehändler
iſt bei den Flüchti en mit etwa 55,000 Mark betheiligt, gleich
falls mit hohen Summen die Leipziger Viehmarktsbank und
Hamburger Firmen. Aber auch viele Leipziger Fleiſcher, die
den Entflohenen Gefälligkeitsaccepte und Baarſummen anver
traut haben, ſind ſtark in Mitleidenſchaft gezogen, ſo daß der
Vorfall noch mancherlei geſchäftlich üble Folgen nach ſich
ziehen dürfte.

Die „Henneberger Zeitung enthält folgende lakoniſche
und vielſagende Anzeige: „M. B. 111 ſucht einen Mann!“ Frei-
willige vor!

Jn der Nacht vom Montag zum Dienstag wurde der
Veteran aus den VBefreinngskriegen Wiegand Stecher zu
Allendorf a. L. zur großen Armee abberufen. Er war am
14. Dezember 1798 geboren.

Ein früherer Maurerpolier in Kaſſel, welcher ſich
gegenwärtig ein Haus baut, ſoll ſchon ſeit längerer Zeit von
mehreren anderen Neubauten eine Menge neuer Bleirobhre
zuſammengeſtohlen haben. Er wurde auf friſcher That er
tappt und verhaftet, nachdem man ihm in einem Neubau des
Nachts aufgepaßt hatte.

Jm Grabe vom Blitz getroffen! Ein ſchauer-
licher Anblick bot ſich am Donnerſtag Morgen auf dem

Kirchh afſache machen, daß die Mühle von Tomblaine idar. d Dre R 7 z de ine ſtille ren etwitters der vorangegangenen Nacht in ein Grab eingeſchla r 5 Nette geh in der dänge von t und n
gen; der Hügel bchelken, unter welchem die Leiche des Von einer furchtearen Exvloſion bringt der in Que

vor einiger Zeit verſtorbenen und dort beerdigten Schuh towun von Newyork angekommene Dampfer „Umörig“ n
machers Auer ruhte, war durch ein Umherſchleudern der Waiſ
Erde und des Raſens nach allen Seiten hin zerſtört, ver jeßteren Hafen eingelaufen, um Holz und Waſſer eignen
ſchwunden, der Sarg blosgelegt und r und die welches es gegen Pulver eintauſchte. Als der Deckel don einc
Leiche zwiſchen die Bretter des zerſchlagenen Sarges ge großen Pulverfaß abgenommen wurde, explodirte der duworfen. Es mußte eine förmliche Wiederbeſtattung des a Faſſes, indem ein Funke einer brennenden Ci n

t
l. Das Hintertheil des Schiffes flog in dieTodten vorgenommen werden, um ihn ſeiner Ruheſtätte and die Borſrert Jlammen Der apltan en hen

tzurückzugeben. dritte Steuermann und vier Matroſen wurden auf der St
Jn der 7. Stunde des er Nachmittags erſchoß getödtet und die übrige Beſatzung ſchwer verletzt.

84 in Limbach auf freier Straße angeſichts zahlreicher Vom ſtarken Mann. Der engliſche Lord Dartwo
aſſanten, der Buchdrucker und frühere Vertreter des in Burg ein leidenſchaftlicher Ringer, hörte, ſo ſchreibt man der 2

ſtädt verlegten Amtsblattes, Köblitz. ſolche Wuunderdinge von der Stärke eines Schmieds in Mi
t Jm Frankenheimer Walde wurden dieſer Tage acht calder (zwiſchen Edinburgh. und Glasgow), daß er ſich ſelbſt

bei Kulturarbeiten e Mädchen vom Blitz ge davon zu überzeugen beſchloß. Eines ſchönen Tages kam et
troffen und drei ſchwer verletzt, während die andern fünf mit vor der Schmiede des Athleten glücklich an, ſtieg vom Pferde
verhältnißmäßig geringem Schaden davonkamen. und erklärte dem arbeitenden Cyklopen: „Freund, ich kommeDie Boltsheine, mit denen Dresden vorangegangen von London, um zu ppobiren, wer von uns beiden der Stär

iſt, ſcheinen ſogar in kleinen Städten recht bald Nachahmung zu J iſt. Der Schotte legte, ohne ein Wort zu ſagen, ſeinen am
inden. So plantman ein ſolches in Frey burg a. U. und aus mer bei Seite, packte den Lord um die Taille und war

eu-Untermh aus bei Gero wird gemeldet, daß dort unter h über den Zaun neben der Schmiede, Nachdem der Loid
dem Namen Vereinshaus z Kaffee und Speiſewirthſchaft ſich von ſeinem Sturze ein wenig erholt hatte, erhob er
ins Leben treten wird, welche Angehörigen des Arbeiterſtandes und hinkte langſam an den Zaun, „Wollt Jhr noch etwas
gute Verköſtigung und anſtändige Erholung zu möglichſt billigen fragte der Schmied. „Gar nichts, Freund: aber ſeid ſo gut
Preiſen bieten wird. Geöffnet die Anſtalt bis abends 10 Uhr. und werft mir auch mein Pferd herüber, damit ich ſobald a
Verabreicht werden alle Getränke mit Ausnahme von Brannt- möglich zum Arzte komm'!“
wein. Kartenſpiel iſt nicht erlaubt. Mit dieſew Arbeiterheiw
iſt ein Wohnhaus für Reiſende der gebildeten Stände ver Kirchliche Anzeigenbunden. Die Anſtalt befindet ſich in prächtigſter Lage in einen e.größten und ſchönſten Gebäude von Neu Üntermhaus iebichenſtein: Am Sonntag J en W ch

ino c. Nachm. 2 Uhr KindergotteDer Fiſcher Albert Schulze in Deſſau hat am 22 d. M. 4 s ühr Superint Vicar Betb (Amts d
einen merkwürdigen Fang im herzoglichen Fiſchort Krägen S x Suberint.Vicar Bethae. (Amtswoche: Hiſf
e Jn einem acke hatte prediger Meltzer.)ich eine Schildkröte ge
angen. Das Gewicht des Thieres beträgt 1 Pfd. 20 Gr. und
die Länge deſſelben 28 Zentimeter. Concursſachen, Zahlungsſtocknugen.

Koncurseröffnungen: Kaufmann Hermann Przibilla in
Berlin Handelsgeſellſchaft Blohm z Ockel; Kaufmann Heinr.

Ans aller Welt. Arnecker, in Firma H. Arnecker u. Sohn in Berlin; Kaufmann
Alfred Schmock in Firma Hermann Rentzſch Nachf. in Frant

Nur eine Ein Geiſtlicher in römiſch-katho- furt a O. Schneidermeiſter Guſtav Oppermann in Stralſund
liſchen Landen predigte über die zunehmende Vergnügung é Conditor Moritz Ring in Lipine (Beuthen O. /S.); Kaufmam
ſucht des ſchönen Geſchlechts: er eiferte ſtark, ſpräch Gerhard Paradies in Blexen (Ellwürden); Galanteriewaarem
aber nur im Allgemeinen und belobte dann die Tugendhaftigkeit j händler Oswald Feodor Beyer in terte t aufmann
und Häuslichkeit der zu ſeiner andächtigen Gemeinde gehörigen Bernhard Makat in Graudenz ſchaft G. Schlüter
jungen Frauen und Mädchen. „Nur eine ſo ſagte er weiter u. Co., Jnhaber Felix Reszka in Hamburg: Schuhwagren

nur eine kann ich nicht mit Stillſchweigen übergehen, ſie iſt händler H. Kömme in Kiel Kaufmann Leopold Hildebrandt,
unter uns, ich will ſie gerade nicht nennen, aber ich will mit der in Firma Jul. Kuntze in Marienwerder; Kaufmann Frih Lemke
Mütze nach ihr werfen. Er nahm dabei ſein ſchwarzſammtnes in Seeſen: Materialwaarenhändler Friedrich Bock in Staßfure

r r es feſt e räh Wyit rn 1er es unter die unter ihm ſitzenden Schönen werfen wollteSchnell bückte ſich Alles, was jung war. Der Pater S viffzverleyr und Seeweſen. 5
aber ſetzte ſein Müßchen wieder auf und fuhr folgendermaßen T. Hamburg, 23. Mai. Der Poſtdampfer „Auſtralig
fort: „Ei, ei! meine Geliebten in dem Herrn, was muß ich j der Hamburg Amerikaniſchen PacketfahrtAktien- Geſellſchaft hat
ſeben!! Jch habe geglqubt, es ſei nur Eine, aber ſiehe da, es von Weſtindien kommend, Mſſtern Lizard paſſirt.

9 ängft; 5 Der Poſtdampfer „Moravia“ der Hamburg Ameſind Alle.“ Und nun fuhr er fort, den geängſtigten Schönen kaniſchen Packetfahr Aktien Geſellſchaft iſt ri

ichtig die Le en. von Hambinsgeſoen zu PaſSWaſfer der Meurthe, des kommend, heute 9 Uhr Morgens in NewYork eingetroſſen
Nebenfluſſes der Moſel, iſt auf eine Strecke von etwa 30 Kilo
meter vergiftet worden, indem ein großes Baſſin der Soda- Deutſche Seewarte.
fabrik von Solvay in Dombasle brach und ſein Jnhalt ſich in Ueberſicht der Witterung. 24. Mai.
den Fluß ergoß. Anfangs glaubte man, der Stoff werde ſinken, Ein barometriſches Maximum, über 765 mw, liegt über
aber er verbreitete ſich bis Nancy und darüber hinaus bis nach J dem ſüdweſtlichen Rußland, ein Minimum, unter 750 ww, bei
Fronard. Das Flußwaſſer gleicht dünner Milch; am Rande den Hebriden. Das derer warme, trockene Wetter, mit
und auf der Sohſe bildet ſich eine Kruſte, welche ſtellenweiſe ſchwacher, meiſt ſüdöſtlicher Luftſtrömung dauert über Deuſſch
fünf Zentimeter erreicht. Der Fluß kann als u entvölkert land fort. Jn, SüdweſtDeutſchland, ſtellenweiſe auch in Oeſter
gelten. Fiſche aller Gattungen ſchwimmen, den Bauch nach oben reich, fanden Gewitter ſtatt. Obere Wolken ziehen über
ekehrt, an der Oberfläche. Die Fiſchzucht-Anſtalt in Malzeville Deutſchland aus Süd und Südoſt.gt vernichtet. Die Anwohner der Ufer bauen Gitter in den Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachbenannten

Fluß, um die todten Fiſche r die Augen und Naſen Städten folgende: Haparanda 13, Petersburg 16, Hambu
öffnungen der Thiere ſind ganz verbrannt. Einen Begriff von 19, Memiel 19, Paris Karlsruhe 19, München
den Maſſen umgekommener Fiſche kann man ſich angeſichts der Breslau 18, Berlin 21.

38 39
„Ja, die holen ſie ſich von der Taute. Ueberhaupt, die Kinder haben einen „Es thut ſo wohl,“ ſagte ſie wieder, „in ein großes Herz zu blicken.“

Zug nach Bonifacien, erſt Schneeglöckchen und Veilchen, dann Erd, Stachel und „Ein großes nicht, aber ein treues, das iſts, und nun gute Nacht, Luiſe.“
Johannesbeeren, lauter Primaſorten, auch die Kirſchen ſind nicht zu verachten; Noch einmal drückte er ihre Hand und eilte dann die Treppe hinab. Ja,
aber nichts reicht an die Pfirſiche, die Weintrauben gar; eſſen Sie gern Weintrauben, er ging ſeines Weges, ein Glücklicher! Der ſternenhelle Winterabend, der weihnachts
Frau Syndikus?“ frohe Geiſt in den Begegnenden, die Freude auf ſein Daheim, auf die blühende„Gäbe es wohl in der ganzen Welt eine einzige alte Frau, die das nicht Gattin, die geſunden, lieben Kinder, das wohlgeordnete und gefüllte Hans, es
thäte? Aber vielleicht ſind Sie doch nicht ſo gut, wie ich dachte, und wollen mich lächelte ihm alles hold entgegen, von einem ſchimmernden Schleier der Poeſie über
nur ein wenig zum beſten haben!“ oſſen, ja, ſelbſt ſein Beruf, oft ſo nüchtern, erhob ſich ihm zu der Würde und

„Das wird ſich ja finden, Fräulein Luiſe glaubt mir aufs Wort, das ſehe erantwortlichkeit eines Vaters der Stadt. Was ließ nur das milde Herz J
ich ihrem aufmerkſamen Geſichte an; wohl, lernen Sie nur Jhre Pfründe kennen! und ſo demüthig zugleich ſchlagen War es der Rückblick auf die lange verblichene
Sie iſt ein wahres Füllhorn Fortunas was wird dort allein in dieſen Weih Jugendliebe allein, die ihm die Seele ſo weit, ſo groß ſtimmte? Nein, ein
nachtstagen an ſelbſtgeernteten Aepfeln und Nüſſen verſchenkt! Sprechen Sie nur Mißton war gelöſt, der die Vergangenheit noch immer verletzend durchklungen, ein
einmal bei meiner Schweſter vor erlittenes Wehe war durch verſöhnende Liebe geſühnt und überwunden.“

„Gewiß thue ich es, morgen ſchon,“ rief Luiſe eifrig, „nicht allein der Aepfel O, daß nur ſo wenige, zwiſchen den Beſſern nur die Beſten, ſich des göttlichen
und Nüſſſe wegen, die neue Heimath muß ich ſehen, dies Paradies, das wir Jhnen Vorrechts bewußt werden, Böſes durch Gutes zu überwinden.
verdanken, und Jhre liebe Schweſter, die mir in früheren Jahren eine ſo gute Athemlos jagen wir Trugbildern nach und klagen noch, wenn uns das Herz ſo
Freundin war, ich habe es oft beklagt, daß wir auseinander kamen,“ ſetzte ſie leer dabei bleibt. Wir hüllen uns in unſere eigene Würde und faſſen es nicht
eiſe hinzu. n wenn wir uns daran nicht erwärmen können. Eine einzige Thräne echter Menſchen„Meine Schweſter wohl noch mehr als Sie ſelbſt,“ erwiderte er, raſch da liebe weckt einen ganzen Himmel in unſerer Bruſt, und ein rechtſchaffener Sieg
r und fügt. De r iſt 4 meine S e über uns ſelbſt macht uns dieſes Himmels werth.haft lebensfroh bei ihrer Heimſuchung geblieben. öchten Sie ſich doch wieder o mit zzu einander finden! auch meine Frau“, er ſagte es mit hellem Geſicht, „iſt im den S e mit gefalteten Händen von alten Tagen träumend
Geheimniß geweſen und ſchickt Jhnen die herzlichſten Glückwünſche Sie kennen 8 ren ah.
ja meine Fräu?“ „Gewiß“, ſagte Luiſe lächelnd, „wir ſind uns zuweilen in Ge- „Und nun zu Dir, meine Herzensmutter, meine einzige,“ rief ſie, den ig
ſellſchaſten begegnet. ſchein des Friedens um das verjüngte Haupt, als ſie wieder zu ihrer Mutter in

„Und haben ſich dann ſo ſchön mit einander unterhalten,“ fiel er zuſtimmend Zimmer kam, „nicht wahr, Du biſt glücklich
mit lebhaſt arbeitenden Telegraphenmienen ein, „ſie hat es mir immer gleich ge- Wie ich es nie mehr zu werden meinte, ſeit ſie von uns gingen, Kind, mein
beichtet oder vielmehr ſich damit gerühmt.“ Er lachte und ſeufzte zugleich. liebes Kind, und daß ich den hellen Lebensabend Dir verdanke, macht ihn mir

Die Mutter wollte die plötzlich entſtehende kurze Pauſe mit einer Ausſprache doppelt lieb.“
ihres Dankes ausfüllen ſie griff nach der ſchlanken, weißen Hand, die ſo über „Mir, Mutter Nein, laß uns ſeinen Edelmuth durch nichts verkleinern, unter
alles Denken und Trachten hinausgehend für ſie geſorgt hatte ihr beſeligtes Tauſenden handelt kein zweiter ſo.
Auge ſuchte das ſeine. „Worte ſagen's nicht,“ begann ſie und ſtockte dann, „Und mit welchem lück ihn ſein eigenes Werk erfüllte, wie er alles ausmalke,
beſchämt, beinah bittend zu ihm aufſehend, denn er war aufgeſtanden, um zu das war eine kindliche Freude, die ihm aus den Augen ſtrahlte. Dich hat ſie an.
gehen. geſteckt umgewandelt. Du ſiehſt ſeitdem ganz anders aus, Du biſt jung geworden.„Still davan, liebe, verehrte Frau Syndikus, nein, Worte ſagens freilich nicht, „Das glaube ich wohl, Du auch, Mutter!“
was alles zwiſchen uns zu beſprechen wäre, aber wir verſtehn uns darum doch, Und was nun alles vor uns liegt; morgen alſo willſt Du Deinen Beſuch
nicht wahr? Und damit Gott befohlen für heute,“ er beugte ſich über die Matronen im Stifte machen
hand und küßte ſie ehrfurchtsvoll. „Jch wünſche es, aber Du gehſt doch mit, liebſte Mutter?“

Bevor ſie ein Abſchiedswort ſagen konnte, war er ſchon an der Thür. Luiſe „Allzu gern, ach, ich brenne vor Begierde, die Heimſtätte zu betreten, die mir
folgte ihm. Sie wollte ihm noch in einem einzigen Worte den zuſammengedräng- mein Kind bereitet.“ten Dank des übervollen Herzens ſagen und ſuchte die Zeit eilte dahin nach Du willſt es nun ſo nennen, ach, beſte Mutter, vom Himmel wird ſie un

einem Ausdruck dafür. Aber die ungewohnte Sprache hoher d läßt ſich ſo geſandt, ſo recht ſichtbar zum heiligen Chriſt.“
leicht nicht finden, ſie ſah ihn nur unverwandt mit ſtilllenchtenden Augen an und „Ja, ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk von Deinem lieben Vater,“ ſie ſah gedan
ſtammelte wiederholt: „Jch möchte Jhnen danken, für die Mutter und mich, Sie kenvoll vor ſich hin, aber ohne daß die Freude aus den ſtrahlenden Zügen gewich
haben uns zu glücklich gemacht wäre, „und wie wäre es, Luiſe, wenn wir uns nun doch einen Baum machten

Er nahm ihre zitternde, ſchmale Hand freundlich in die ſeine und ſagte: „Jch Wir wollten ihn freilich erſparen ach, ich vermiſſe ihn ſo ungern.“
ſehe es, und das iſt ja ein überreicher Lohn für die geringe Mühe.“ „Das wußte ich,“ antwortete die Tochter fröhlich, „und darum habe ich ihn

„Ja, und das Schönſte dabei,“ fuhr Luiſe muthig fort, „das wiſſen Sie ganz heimlich ſchon im Hauſe!“
einmal, das Schönſte iſt, daß es von Jhnen kommt.“ „Ungehorſame!“ drohte die Mutter.

Wirklich, Lniſe?“ fragte er warm, „o, das iſt ein liebes Wort aus Jhrem Weihnachten hat alles ſeinen Freibrief, Lug, Trug und Ungehorſaml“Munde und, nſin iſt es an mir, zu dauern
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8trohhi
Größte Auswahl n

eiſeartikeln.

ReisekKoffer
Drell, Säinen Leder etc. vonin o 2,50 Mt. an.

Hand-
taschen.

n Falten-n taschenewaaren für Herren und Damen in
Wfmann 9Schlüter alen Größen.
wären Reisewaschrollen
debrandt von 60 Vig. an.
itz Lemke

koßfurt Reiſe
alt neceſaft ha 2n ſieMk. bis

1 Wir.e Stück.

Reiſe

taſchen

enannten inb 2 z5 Vd Fngeta ſchen
in Wachstnuch, Drell, Leinen, Leder,

e
eiſet neue Muſter.

Reiſetrinkflaſchen
ſe der Stück r T 7 50 75Reiſetrin?becher
nachtz per Stck. 20 bis 1,25 Mk.
ühende empfieh. als billſgſte Bezugsquelle

e Albin Hentze,de und 39. gen S Srirre 39.
i Papierſervietten
in, ein

m ein I ver 100 Stück 1
per Mille S A.tlichen De auch mit Firmadruck,
Albin Hentze,

erz ſo Halle a. S.nicht, 39 Schmeerstrasse 39.
iſchen

Sieg

tmend

Halle a. S. Landwehrstr. s/9.erlanben wir uns mitzutheilen daß heute ein x n,Rilligete Dinkaufſi e Wied Käufim srvöoserer Posten Ser sehr beliebt ge- neneWordenen und vorzüglich bewährten W tW Ruuci. Saale 'ſchen
Uuivervalhackmagchinen r

in allen So ten. sehr leicht. Grosse Ulrichstrasse 54.

Verehrten Intereſſenten

zweite Beilage zu. 122 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Galle Sonntag, 26. Mai 1889.

in den neuesten Formen und Farben emptiehlt in
grosser Auswahl in allen Preislagen die

Münchener
ite J Zhii T u HAectien-HutfabrilK,

C. F. Ritter,
ha eigen 91l.

Gegründet 1870. Gegründet 1870.D n BoDovaton einer Goschaftsräumns

erlaube mir, meinen werthen Kunden und einem verehrten Publikum meine, auf das elegantestemit allen der Neuzeit entsprechenden Bequemlichkeiten versehenen
Salons zum Haarschneiden und PFrisiren er e

in empfehlende Erinnerung zu bringen. 8 SGeschäftsprincip: coulante und aufmerksame Bedienung bei grösster Sauberkei
Zugleich empfehle für Damor und Herren bei sorgfältigsterI aararbeiten und billigster Ausführung.

Auf woin grosses Lager

ff. Parfümerien, Kämmen, Bürsten ete.,
sowie sämmtlicher Toilette- Gegenstände aus den bestrenommirten Häusern mache besonders
aufmwerksam. Hochachtungsvollverw. Annn Niedermann,
3, Poststr. 3. a rn OsWaid Niedermann, 3, Poststr. 3.

Perrückenmacher und Priseur.

Gegründet 1870. Gegründet 18720.,
Schmwict

Beſtens aſortirtes Lager ſämmtlicher landw. Maſchinen

und Geräthe.

Specialfabrik für Düngerstreuer,
empfehlen [12906Ruck. Sack's Vniversal-Hackmaschinen

mit beweglichen Hebeln, für 4 oder 5 Reihen Rüben und 11 Reihen Getreide
mit Anhäufler und Vorderſteuer, Mk. 225.

130 I. billiger und dabei leiſtungsfähiger als jede
Concurrenzinaschine.

Pa. Seiden lüse
ochfeirer Bügel
(tlasfuſter 3 N.

Gepresst
mit Nickelb'igel

Kalbleder, mode- Kalbleder, hoch
farb. gepr. Leder- gepr., Nickelbüg
futter, hoch. 3 M. Pedoerfutter 4

h n9 n SB I W9 U e S

Ferner

IIackkcrechenmn für Getreide, 3. breit, zu 6 u. 7 Reihen, Mk. 18.

Kartoffelhack- u. MHäufſfelpſüse o.Mäunielkörper., zu Sack'ſchen Pflügen paſſend, 8.60.

PferdesBechen, System „ITiger“,
leiſtungsfähiger u. dauerhafter gearbeitet als americ. Originalfabrikate,

26 Zinken 8' breit Mk. 120,32 9 I I 130,36 10 140,2 u Z3theilige Rimgel- u. Glattwalzen,
Bau ennmnnpen etc. ete.

Gebr. Buttermmnilch

m t 4J 4
en aeh Breite e
a end 9 I F bR S

Alle nd Armbänder

haben jetzt Sioherheitskettchen
ohne Proiserhöhung.

C. F. Ritter,
Halle S., Leipzigerſtr. 91.

Taschenmnessern ete, ete.
Keueinrichtung ganzer Galanterie-, Kurz und
12875] MWollwanarengesechäfte.

Bissohr änLKe
c und beſter Conſtruction mit

thätige Eismaſchinen nach ch Prof. Dr.
anen,“ wieder eintrifft (12907 Mi J l 1 f b i k Meidinger Syſtem. anw Flaſchenſchränke, Con erbebüchſen tſuch ner a a er a v empfiehlt zu billigſten Preiſen ſ2014Schmidt Spiegel, Carl Schondorf Wiſh. Heoboert,Grosse Ulrichstrasse do.

nir Gr. Sandberg 132 Z. S Kl. Sandberg 6unß alle M S. De J h erggenbro edeutend größer alGrösstes Lager aller landw. Haschinen u, Geräthe. Selters-, Sodawasser u. moussirencle S ten es

an Limonaden. r r Baiereg ſt u.er e ülershof 5.n Hergeſtellt mit garantirt reiner, natürlicher flüſſiger Friedr. o Leipzigerſtr. 43.en D 12869] ei ptf ne friſchend. [12869 r M 4.ein, wohl und und erfriſchen antz, Liebenauerſtrihn n ubs C Rudolph Dem ſogengunien Sanerbrunnen ebenbürtig. Oscar Heller, Steinweg 27.
x alle a/8., Architekten, Neue Promenade 7, An Aufträge jedes Quantum nach hier u. auswärts DF frei ins Haus. A. Hoſſinann, Dryanderſtr.pfehlen a Zar Anfertigung von Bau- u Conces-ionszeiennnungen, S s n wen 7 e Lauchſtädt Reinr. Ostermann, Dryanderſtr.

stenanschlägen eto. u übernehmen die Ausführung v. Bauten, S Riederlg en. Pötzſch, L Landsberg, A. Köhn, 12.sowie die Früſung von Bauregehnungen aller Art. [12656 g r Löbejün Karl Koch, Herrenſtr. l.



Rollenpapier, Pauspapier,
Pausleinwand, farbiges Rollenpapier ine
verſchiedenen Tönen, Rollenpapier auf Leinwand
engliſch Whatman, engliſch Whatman au e
Leinwand, Skizzirpapier in Rollen und Bogen
feinſte Zeichenmaaßzſtäße, Storchſchnabel,
flüſſige chineſiſche Tuſche, ſowie ſämmtliche
Utenſilien für techniſches Zeichnen in Waaren I.
Qualität fortwährend ſortirt, auch die weitgehendſten

Wünſche zu befriedigen, empfiehlt nis
Hauergasse 3. II. Bretschneider.

Gegründet 1846.

Finstreu- Pulver
Guperphosphatgips)

zur CoOnmserwiruunmg und Ammmo-
m nlbünelenmng, des Stallmiſtes

von H. J. Merck C., Hamburg,
mit 11*, bis 12 Phosphorſänre,
wovon 8', bis 9 wafſſerlöslich,

empfiehtt zu billigſten Preiſen

Otto Koebke,
alle a. S.Als beſten und dauerhafteſten F

Fussboden-Anstrich
offeriren wir unſeren ſelbſtgekochten

Bernstein-Fusshoden- Glanzlack
mit Farbe in 3 Nüancen und in garantirt reiner, ſtreichfertiger Qualität

in KiloBlechbüchſen.
Niederlagen halten

Ad. Höne, Leipzigerſtraße 54,
Otto Seeger, Magdeburgerſtraße 45,
Joh. Büdereldt, Leipzigerſtraße 86,
C. Kaiser. Schmeerſtraße 24,
F. F. O. Gebhardt, Steinweg 15.

Anfragen wegen Uebernahme weiterer Niederlagen erbeten-

Fritsch, Schmidt Co.
Lack- und Firnißfabrik.

112575

Halle a. S.
[12523

Seidene

Ohristian Voigt,
Schmeerstrasse 33/34. Postotrasse 9/10.

empfiehlt [1184
llerrep-Pilz- u. Stroh-Hüte,
chap. mechaniques, Reisehüte.

Neueste Cravatten. Elegante Mützen.

I

BI

4

60en

v

uane s T. Lincke

Hettlacher Pussboden-Platten,

hinſichtlich Qualität, Ausführung und Farben ohne Gleichen a
Platten gerieft und glatt, römiſche und Terrazzo-Jmitativ 2e.,

lieferbar in ca. 600 verſchiedenen Muſtern, auch

e AMoettlacher Wandplatten,
mit eingelegten und aufgedruckten Forben R unter Glaſur reliefirte und Platten mit
Email- und Glafurfarben, für Speisezimmer, Küchen, Fleischer-Lüäden, Bnadezimmer,
Pſerdeställe u. ſ. w. halten vorräthig und liefern zu Fabrikpreiſen

w.

[10401

Ströfer. an

Compfoir
Burgſtr. 29a-

allesche Kiswerkoe.
Herm. Köclker.

liefern jedes gewünſchte Quantum Bis, Vormittag u. Nachmittag frei Haus.
Bis in ganzen Centnern ab der Keller in Halie, Giebichenstele u.

Comptoir
Burgſtr. 29 a.

[12824Pasgsendorf, à Ctr. 55 Pſg.
e e

u G 7 l72

e S r 77 tOhemische Waschanstalt.

I Reinigung jeder Art Damen- und
HMerren-Klejder, Vniformenete.

im CGranzen,
also mit Belassung aller Besätze, Borden,

Iätzen etc.

Halle
9. Am Harkt 9.

ta pbenrei.

gi osse Ulrichatrasse 69,
abrikation und reichhaltiges Lager

iserner
Balkon- Möbel

von den einfachſten bis eleganteſten

Ravenmäbmaschipen
„Davids Patent-Rollſchutzwände“

beſt. h

Garten un

CACAO SOUBIE8 ucharc
i (08CCHES CACAO- P

VORZ G OVALITAT

[10008

I. Blau's Condüitorei,

z. bill. feſt. Prei

ſt ded
Halle a/S. gegründet 1845. N

hein- ein eigen. Gewächs, reinr m Lir. 55 u. 707f,
90 Pf., v. 25 Ltr. an unter Nachnahme direct voh

J. Wallauer, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach.e

Prima ausgewachseneVnterjacken,
Unterbeinkleider,
Unterjacken für Damen

verkaufe ich zu jedem annehmbaren Preiſe, um damit zu räumen.

Hermann Arnolel,
grosse Steinstrasse 16,

(früher am Markt.)

für Herren,
Vierländer Güänse,

Haimnnburger Küken,
frische Rehrücken,prima Astrachaneger- u.
neuen Elb-Caviar,
hochf. geräuch.

Rheinlachs,delicate geräuch.
Elbanale.

Kieler speckflundern,
neue Matjesheringe,

nene Malta-Kartoffeln,
Bayrische Mairettige,
ſrischen Waldmeister,

echte Frankfurter und

[12366

täüglieh frische Frau-

Schutzmarke.

Jn Halleder Adler-Apotheke; in Schönewalde in der Adler-Apotheke:
in Wiehe in der Apotheke. [12189

vortretflioh wirkend bel allen
R Athem, vie ſaurem Aufſtoßen,

reis à t ſammt Gebrauchsanw.
entral-Verſandt durch Apotheker Carl Br
Die Mariazeller MagenTropfen ſind kein

Beſtandtheile
(100 D) Ech

ßrady,

zu haben in

Mariazeller Magen-Tropfen,
ankhelten des Nagens.

Unübertroffen bei rie. des Magens, übelriechendemolik, Magenkatarrh, Sodbrennen,
Bildung von Sand und Gries, übermäßiger Schleimproduction, Gelbſucht,

Ekel und Erbrechen, Kopfſchmerz (falls er vom Magen herrührt), Magen
krampf, Hartleibigkeit oder Verſtopfung, Ueberladen des
Speiſen u. Getränken, Würmer-, Milz-, Leber- u. Hämorrhoidalleiden.

80 Pf. u che Mk. 1.40.
remsier (Mähren).

EHEIMMITTEI. Die
7 bei jedem w. in der Gebrauchsanw. angegeben.

ast allen Apotheken
in den bekannten Apotheken; in DBelitzseh in

stä dter Würstechen
empfiehlt (12839

Julius Bethge,

Leipzigerstrasse 2.dagens mit

edes Hühnerauge, à
Hornhaut und Warewird in kürzester Zeit dureh
blosses Ueberpinseln mit dem
rühml. bekannten, allein
echten Apoth. Radlauer-

hen Hühneraugenmittel
u. schmerzlos beseitigt.sieT Wwirn

Zur beginnenden Reiſeſaiſon erlaube
ich mir auf mein ganz bedentendes

Lager von (12567
Feldſtechern

mit außerordentlich ſtarker Ver
größerung und in allen Preislagen er-
gebenſt aufmerkſam zu machen.

Jul. Herm. Sehmidt,
(Carl Lamprecht).,

Malle a. S. Sehmeerstr. 29.

„Stadtquelle,

Acusserst wohlschmeckendes und gesunäheltesförder-
Iiches Taſelgetränk.

Medizinischerprobt-Brochüren und Preislisten durch die
Therwalwascer-Vergendung der Stadtgemeinde Teplitz j. B.

Niederlagen bei Helmbold Comp. und W. Schubert,
Halle aS. [12191

Teplitzer

LKönigſſches Soolbad Kösgen in Thüringen
Saison vom E. Mai bis Ende September. [11810Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen, elegante Bade-

anstalten, neu erbaute Inhalatorien, neue Trinkhalle, electrische Beleucht-
uvg ete. Ausführliche Prospecte durch die Könfgl. Bade- Direction

Verantwortlich L. Lehmann (Jnſerate) Halle a/S.

Deutsche Schaumweinfabrik.
(Actien-Capital 1,000,000 Marx*“K.)

Wachenheim (Rheinpfal2),
empfiehlt ihre patentirten aus reinem Naturwein ohne Zuſätze von Spiri-
tuoſen und ohne Einpumpen von Ko
Autoritäten günſtigſt beurtheilten

am Wein e à I. 1.75 die ganze Flaſche,
b. Abnahme von Originalk.

Sceh
Engros-Lager bei Herrn J. H. Keil Nach

Verkaufsſtellen bei Herrn:

große Klausſtraße 39.
R

M. Jentzseh, L

hlenſäure hergeſtellten, von ärztlichen
[11841

ing.
Schubert),

Pietsech, Merſeburgerſtraße 41 1.
F. Beeck, Leipzigerplatz 1

eipzigerſtraßze 31.

Carton mit Flasche u. Pinsel 60 Pfg.

Se
Schntamarke.

Graue Haare
erhalten durch mein neues,
garantirt unſchädliches
Haarfärbemittel

die urſprüugliche Farbe
wieder. Als bewaährtes
Präparat von Autoritäten

Das villinſte Loos der Welt
anerkannt [11806Keine Depots, nur direct
von Panl Jury, Dresden- N.
gegen 3.- (auch Briefmk.)iſt eine türk. Stants-Biscenvann-rämien- Obligation.

Z mal Fr. 600 000. 3 mal Fr. 300000.
3mal Fr. 60000, 3mal Fr. 25000. bis abwärts Fr. 400.--
ſind in jedem Jahre die Treffer dieſer Staats-EiſenbahnPrämien-

Jedes Loos wird planmäßig mit wenigſtens Fr. 400
gezogen, deshalb keine Nieten. Jährlich 6 Ziehungen.

Finſendung oder
Stück oder, um den

Ankauf zu erleichtern, gegen 11 Monats-Raten von Mk. 10.
mit ſofortigem Anrecht auf ſämmtliche Gewinne, die à 586 in

Schon bei dem niedrigſten
Dieſe Looſe nd deutſch ge

ſtempelt und überall erlaubt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei.
ch jeder Ziehung. Gefl. Aufträge erbitte mit An

Looſe.

Nächſte Ziehung am 1. Juni d.
Jch verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige

Nachnahme des Betrags à Mk. 95. pr.

Frankfurt a. M. r ärt werden.
Treffer erhält man Mk. 185.
Liſten na
dieſer Zeitung baldigſt.

C. Rosenstein, Bankgeschäſt, Frankfurt a. M.

od. Nachnahme von 3.50
portofrei zu beziehen.

m

Marienburger
Geld-Lotterie.

bestimmt 5H., 6., 7. Juni er.
aupt-ar 90000 M. baar.

ILoose à 3,50 Antheilo
1.,75 .4.

Porto u. Liste 30 Pfg, empfiehlt

F. isenhardkt,
Berlin C., Rochstr, 16.

igabe
[12594

Jedermann kann durch Benützung seiner freien Zeit sich diesen VWeben-
verdienst erw. Anfr. sub Z. 5838 an R. Mosse. Frankfurt a. II.

e S. Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung.Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöſffnet von 7 Uhr Morgens dis 7 Uhr Abends.

ortheilt
11824]

Halle, GebanerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei.

Leichter Erwoerb, 3000 bis 3500 Mark jährl, e

Depér in UIalle in der Löwen-
Apotheke, Enxgel- und Aäler-
Apotheke und Apothewer Kolbe,

77

S Portraits malt,

Gustav Luedecken
a. d. Noritzkirehe ö, J.

will
aus
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9 Halle, Sonntag, 26. Mai 1889.

Wegen vollſtändiger Aufgabe meiner ſeit 25 Jahren
beſtehenden

anufactur- und INodewaaren-llandlung

will ich die mit alen Neuheiten der Frühjahrs- u. Sommer-Saiſon
ausgeſtatteten großen Lager nur ſolider anerkannt beſter Fabrikate, beſtehend aus:

Kleiderstoffen: Seide, Wolle und Halbwolle,
Damen- und Mädchen-Mänteln,
Jupons, Schürzen, Shawls und Tüchern,
Möbelstoffen, Gardinen, Tischdecken.
Leinen und Baumwollenwaaren, Putterstoffen,
Tuch, Buckskin und Paletotstoffen,
Plaids und Reisedecken

und noch viele andere Artikel zu ſehr billigen Preiſen abgeben.

Co V. Mennmiolke-
alle a. S.

e W

T o TReuter Straubenrer e. Iqsie Und beste CisSemrager9551 r Lager K.von Walzeisen in allen Proßlen, Verlaschungen,
Ankern, Frgrtane eng Unterlegplatten. bilden dio geht ausrangirten, wenfg gobrauohten
reich wortet egialeehaeit Lore 235 mm. (9 Zolh) hohen Hartwich-
Ausführung und Berechnang von I Eisenbahnschienen,Eisenkonstructionen, Wasser-

II zu verwenden als Gewölbeträger, sowie für Geleiserwecke, DaurohlKegoa ne leitungs- und alle als eohr vortheilhart Tauränne, Schiebebühnen u, s. w.
Dieselben, von mir eingeführt, haben sich weit 19 Jahren bei Banton joder Art etreng vo-Leipa tor: a 4647Pigerplata Pumpenanlagen. ehorgorstr. w Kurt und sind bei gleichem Gewicht durch viel beesseres und sehr zähes Material nach-

J. weislich 20 tragfühiger, ab T-Träger, und ausgerdem sehr erheblich billiger.
Grosses Lager, sofortige Lieferung

Prospecte und praktische Vezschläüge auf Grund der Bauzeichnupg kostenlos,Hgan l Otto Weitsoh, Halle (Saale),iserhes Baumaterial
Als bestes natürliches bitterwasser

langiährige Specialität 2
eiserne Träger aller Höhen und Längen, bewährt und ärztlich empfohlen.

Bnauschienen 4 u. 5* Hartwichsehſenen ete. zu haben in allen
S Vorzüglicher Bauguß als: 7 h Mineralwasserdepös Cee el Saulen nach zahlreichſten Modellen, Flatten, Consolen c. Lowie in allen Tee We eHerſtellung aller Arten von Raueisen-Constructionen, a M Apotheken. J e e tViehstallbauten, Kuhringen ete. S t. wer ecee Anerkannte Spar KochheerdoeGroße Läger. Sachgemäße ſchnelle Lieferung. [11822 We e S de 4 Vo rzüge: beſter Conſtruction für Haus

e v.I inmg S S neller. Halle a S. J haltungen, Hotels etc. empfiehltW unter Garantie

Magä

(20,0

Prompte, milde, größter Leiſtungsfätzigkeit
zuverlässige Wirkung. Wilh. Heckoer t,

Leicht, ausdauernd von den I grosse Ulrichetragse 60.
W Verdauungsorganen vertragen. Meine douſcendeg kein Jeſon

Milder Geschmack. Andauernd gleich- s S eiten h

mässi j [11609jger, nachhaltiger Effect. Geringe Posis. nyfehle ich bei billigſten Preiſen e
nur guter und getrockneter Wagre.

Pussboden- j-Car ten 8 Glanalacce et e
Kinder und vorzüglichſte

in versekiedenen Farben, von keiner Concurrens übertroffen, sind über Eduard Kobert.
aus practisch, trocknen geruchtos, hart und fest wäkrend des

eriebeneAnstrichs, sind billiger als Oelfarbe und geden dem Pussboden ein Vorzuglich ſchmeckende
Napfkuchen mit Vanilleguß, ſowie altdauerndes höchst etegantes Aussehen- t2 d t ki ſt täNigderlage in Halle bei ategott, gr. Viwrichetrause 29. u ar c

7 J 9 S J e W 5 Sw e z 2 zv t r r I r 2 IW 4 5 mv J 2 zW r 2 a r e Se e e ezu Obersalzbrunn i. Schl.
ne empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein-

hwoerden, die verschiedenen Formen der Gicht, eowie Gelenkrheumatismus,
Segen Katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lupgen, gegen Magen

ad armüatarrhe, Im Sten Versand jahre I888 wurden verschioict:

349 939 henDie Kronenquelle iet dureh alle Minoralwasserhandlungen und Apotheken au beziehen
Brochüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunseh gratis und franeo.

n 7 a IBhöhünd-Jefegrnm Acheose Krogencſeſſe Horn



ſo Die öffentliche meiſtbietende Verpachtung der dies
erfolgen

a. auf dem Nordfriedhofe vor dem Steinthor
Montag den 27. d. Mts Vormittags 8 Uhr

b. auf dem Stadtgottesacker am
Dienstag den 28. d. Mts. Vormittags 8 Uhr.

Hierzu laden wir
in den Terminen bekannt gemacht werden.

Halle a. S., den 21. Mai 1889.

achtluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen

Der Magiſtrat.
Durch beider ſtädtiſchen Behörden iſt unter Zuſtimmung der Poli-Be er hie Schiller e du Victoria und

aufluchtlinie feſtgeſtellt

z des 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 G. S. 1875 S.
emerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

ſtraß der Strecke
derſtraße unter Aufhebung der bisherigen eine neue

worden.
Jn Gemä

wiſchen

661 es hiermit mit dem
daß
r

geſtellte Baufluchtlinie innerhalb einer
zubringen

Halle a. S., den 22. Mai 1889.

er bezügliche Situationsplan in der Magiſtrats- Haupt Regiſtratur Zimmer
10 im Rathhauſe zur Einſicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die feſt

usſchlußfriſt von 4 Wochen bei uns an Schä
ſammtflächeninhalte von 1093 Morgen
114 0K (ohne Hof- und Bauſtellen),

Wege
Inland und Weide-

Der Magiſtrat.

Ausſchreibun
Die Schmiede und Schlofſerarbeiten zum

Dreyhanvptſtraße ſollen im
Angebote ſind bis

ontag den 3. Juni d. Vormittags 10 Uhr

0

g. der Bürgerſchule an der

ege der Wettbewerbung vergeben werden.

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 24. Mai 1689.
Der Stadtbaurath.

Submmnission.
Zur Fergegue der Maurera heiten, ſowie der Zimmer und Staaker-

deubangrbeiten zum
zweier Villen für je 40 Krauke er.

auf der Provinzial-Jrrenanſtalt
Freitag den 31. Vorm. 10

2 Treppen anberaumt.
nſchläge, Zei wing

ſicht aus und ſind bezüg
neten Eröffnungs Termin einzurcichen.

Halle a S., den 22. Mai 1889.

Lohauſen.

u Nietleben bei Halle a/S. iſt Termin auf:via er., Uhr
im Bureau der unterzeichneten Landes-Bauinſpection, gr. Steinſtraße Nr. 41,

en und Bedingungen liegen ebendaſelbſt zur Ein
iche Offerten dahin rechtzeitig bis zum vorbezeich-

[1280

Die Landes-Bauinſpection Halle.

WVer dingung.Die Ausführung der Klempfferar Aufſchrift verſe

7

Belanntmachung. Grasnuhung u
J dem Konkurſe über da

Landsberg
Steinſtraße

ng. 56, in Firma: J
Landsberg“, iſt in der henligen erſten

ſiger Stelle

des bisherigen Verwalters, Jnſpector
Gläubiger Verſammlung an

5J. Ed. Peuſchel, der Kaufmann Franz
Krug hier als Konkurs Verwalter
gewählt.

Halle a/S., den 21. Mai 1889.
Königl. Amtsgericht, Abtheilung VII.

Verpachtung.
Das in hieſiger Stadt belegene, der
Stadtgemeinde Halberſtadt und den

gehörige
re Domginelieſigen milden nJ annearlvrerqut (frühe

S ohaun) nebſt dem dazu gehörigen
Geerei- Vorwerke mit einem

worunter 9 l 21 0Retwa 17 Morgen
baumkabeln und 6 Morgen 170 R
Gärten, ſoll mit den Wirthſchaftsge
bäuden und Dienſthäuſern von Johannis

Jahre ver
12909

Zu dieſeſem Zwecke haben wir einen

1890 an anderweitig auf 18
pachtet werden.

Termin auf:
Dennerſt. d. 20. Juni d. J.

Vormittags 11 Uhr
zu Rathhauſe hierſelbſt, Zimmer Nr.
13 anberaumt.
luſtige mit dem
daß die Verpachtungsbedingungen in
unſerer Regiſtratur, Rathhaus, Zimmer Nr. 15, eingeſehen werden können

und Abſchrift derſelben gegen Er-
wattung Schreibgebühren ertheilt
wird. Der Verpachtnugstermin wird
um 1 Uhr Mittags geſchloſſen.

Halberſtadt, den 23. Mai 1889.
Der Magiſtrat.

Ver dingung.
Die Ausführung der Schieferdecker

arbeiten zu dem Neubau des
Empfangsgebäudes auf Bahnhof
Apolda ſoll vergeben werden.

erſiegelte und mit entſprechender
ene Angebote ſind bis

beiten zu dem Neubau des Empfangs zum 2. Juni 1889, an welchem TageJ Srüderstr, 6 o gebäudes gut Bahnhof Apolda on d iltags Uhr tig öffnun
vergeben werden (12774 erſelben 77 e r un unsC HALLE A. S. C g M geeit nd mit euſhrechende anpagebe ierſelbſt poſtfrei ein
Aufſchr erſehene Anerbieten ſinAnnoncen- Annahme bis zum 6. We 1889, an welchem die et ehe m

Er alle Zeltungen des In und Auzlandes Tage Vormittags 11 ü hr die Er
ununterbrochen geöffnet v. 3--8 Uhr

für Halle u. auswärts.
Fernſprecher 151.

errſchaft-Glumenſtr. 9, II. ich eingr-
richtet, 1. Oktober zü vermiethen.

Näheres Magdeburgerſtr. 36.
S h2m TDTTDZ)|“

Merseburgerstr. 30, I
ohnnngen von 300 Markſofortod.
Juli zu vermiethen (12649

Nähe der Bahn
1 nen hergericht. Etage, 6 Zim, n

ub. ſof. zu vermieth. Näheres bei d
D. Stunde von Friedrichswerth i.

Tü., Herzogthum Gotha,
udolf Mosse, hier

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

z zu Halle a. S.Zufolge rn vom 14 Mai 1889
ſind an demſelben Tage folgende Ein-
trazungen erfolg:

In unſer Geſellſchaftsregiſter, wo Loſt
a. ter Nr. 173 die Handelsgeſellſchaft

in Firma:
Buügſcher G Hoffmann

mit dem Sitze zu Neuſtadt-Eberswalde
und einer Zweigniederlaſſung zu
Halle a/S. vermerkt ſteht, iſt ein
getragen:

„Der Kaufmann Oscar Carl
„Wilhelm Büsſcher in Ebers-
„walde iſt als S aſehwaſte in die
„Handelsgeſellſchaft eingetreten und
„der Mitgeſellſchafter, Mühlen-
„baumeiſter Friedrich Wilhelm
„Büsſchert z berswalde aus der
„Handelsgeſellſchaft ausgetreten.

p. unter Nr. 691 die hieſige Handels-
geſellſchaft in Firma:

„Richter Hopf
vermerkt ſtebt, iſt eingetragen:

„Die Handelsgeſellſchaft iſt durch
„Uebereinkunft der Betheiligten
„aufgelöſt.“

Gelöſcht iſt: Firmenregiſter Nr. 433
die Firma:

„Gebr. Hacuber“ zu Halle a/S.
Halle aS., den 14. Mai 1889.

Königl. Amtsgericht, Abtheilung VII.

uns Gartenſtraße 1
öffnung derſelben erfolgen wird nl tegelbnt poſtfrei
einzuſenden.
Der Verdingung eng die durch

die RegierungsAmtsblätter bekannt
gegebenen Bedingungen für die Be
werbung um Arbeiten und Lieferungen
vom 17. Juli 1885 zu Grunde.
Die Verdingungsunterlagen können
in unſerem techniſchen Büreau einge
ſehen und gegen koſtenfreie Einſendung
1 60 von da bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Erfurt, den 18. Mai 1889.

Königliches Eiſenbahn Betriebsamt.

Gutsverkanf.
Erbtheilungshalber verkaufen wir

as im rte Wolfsbehringen,
gelegene

Gut aus freier Hand, als 252 Acker
roß, incl. 18 Acker W
äude, Obſt- und Gemüſegarten, voll

ſtändiges todtes und lebendes Jn-
ventarium. Nähere Auskunft darüber
ertheilen die betheiligten Erben, der
Oekonom Bernhard Schleib in
Wolfsbehringen u. der Pferde-
händler Carl Friedrich in Langen-
ſalza. [12778

Wieſe, gute Ge- 2

verpachtet werden.

gegebenen Bedingungen für die Be-
werbung um Arbeiten und Lieferungen
vom 17. Juli 1885 zu Grunde. Die
Zeichnungen und Verdingungsunter
lagen können in unſerem techniſchen
Büreau eingeſehen und die Letzteren
gegen koſtenfreie Einſendung von 60
von da bezogen werden.

[12886uſchlagsfriſt 14 Tage.
rfuürt, den 22. Mai 1889.

Königliches Eiſenbahn Betriebsamt.

Süßkirſchen Verpachtung.
Dienſtag, den 28. Mai Nachmittag 8

Uhr wird im Gaſthofe zu Kütten der
diesjährige Anhang meiner Kirſchen
meiſtbietend verpachtet. Bedingungen
werden vor dem Termine
gemacht. [i2816

Reuter.
Lirschen-Verpachtune,

Uerdiesjährige Kirschnutzung

Sylbitz, den 25. Mai 1889.
Die Beſitzer.

Gasthofs Verkauf.
Wegen Todesfall bin ich gewillt,

meinen Gaſthof mit ſchönem Garten
in Ehringsdorf bei Weimar billig zu
verkaufen. Derſelbe iſt in ſchönſter
Gegend gelegen u. in flottem Gange.
Biernmſatz 400 500 FHektoliter,
w. 7 50 000 Mk. Anzahlung
20—22 000 Mk. Uebernahme kann
ſofort erfolgen. Unterhändler ver-

beten. 2850A. Hacedicke, Ehringsdorf.
Wie enverpachtung.

Dienſtag den 4. Juni c. Nach
mittag 1 Uhr ſoll die diesjährige
Grasnutzung von circa 250 Morgen
Wieſen des n Collenbey bei
Merſeburg öffentlich meiſtbietend an
Ort und Stelle verpachtet werden.

Verſammlung im G ſCollenbey. b gnban i2ris

nach Golzen, Balgſtedt
ſcheidungen ſollen Freitag, den 31

werden.

Lämmer, ſowie drei
ochſen

Die Gutsverwaltung.
leben bei Station Corbetha.
12889]

Kirſcheu- Verpachtung.
Die der hieſigen Commune ge-

hörigen Kirſchplantagen an den Straßen
und Kirch-

Mai er. Vormittag 11 Uhr in unſerem
Geſchäftszimmer auf dem Rathhauſe
öffentlich und meiſtbietend werde

28058

Lancha a/ U. den 23. Mai 1889.
Der Magiſtrat. Thiel.

Eine Kuh mit Kalb iſt zu u
kaufen

Holleben Nr. 54.
Auf Domgine Wimmelburg bri

Eisleben ſtehen 60 Stück große und
kleine Läuferſchweine zum erkauf.

meiſtens halbengliſche
drei junge Maſt

verkauft Rittergut Schkort-
75 fette

Högel.

Bekanntmachung.
mögen der unverehelichten Johanna

Halle a/S., Große

rzu werden Pacht-
emerken e ngeladen,

Tcitatton.
Montag, als den 24. Mai d. J.ſollen im Waſbaufe u Teicha ch

7 Uhr ebw. Vflaſterſteine von

werden.
Teicha, den 23. Mai 1889.

Kroſigk und 400 ebm. Sand zu fahren
an den Mindeſtfordernden vergereg

Der Gemeinde- Vorſtand.
Grundstück- Verkauf.

Mein in der z herttaß cher
in ich wigroßes Grundſtück

verkaufen. Zu erfragen in
pedition dieſes Blattes.

der Ex
[12925

in Stadtgen
ca. 28 Ack. Areal, 2 Pferde, 5 Kübe, 3
Stck. Jungvieh, gutes Jnventar, gute

äude
14000 Thlr.
zu verk.

bei Borsdorf.

am Markt gel.
iſt bei 4000 Thlr. Anz.

Reſt 4 ſicher ſtehend.
Näh. durch A. Sonntag, Zw

Preis

eenfurth
[12717

Gutspachtgeſuch.
Ein Gut mit günſtigen Bodenver-

hältniſſen, zu deſſen Ueberna

pachten geſucht.

4 Invalidendank
erbeten.

ernahme 40-
50,000 Mk. genügen, wird d zu

Offerten unter O. P.
Leipz
[128

Solider auf.Ein mit guter Kundſchaft verſehendes
Speditions- und Möbeltransport
Geſchäft in einer größeren Stadt,

dazu gehörigem, werthvollen
en Grundſtück wird bei leichter

ebernahme wegen Kränklichkeit des
Beſitzers abgegeben. Kapital 34000
Rth. nöthig. Offerten unter
die Exped. dieſes Blattes. M. an[128-7

5000 Markmündelſichere Hypothek (12,000 .4
unter der Hälfte der gerichtl. Taxe)
ſofort oder ſpäter zu cediren.

Gefl. Off. R. 21 erbitt
Exped. dieſer Zeitung.

[12923
e au die

Neue, ſchwere

verkauft

[12884
Drehrollen
Wörm litzerſtraße 37.

XAII. Bockauction
zu Weende bei Göttingen
am Dienſtag d. 28. Mai. er.

40 Ramhbouiſſet-
über

ekannt

Freitagg, den 31. huj., Nachmittags
ſoll in hieſiger Schenke die

nut an derMagdeburger-Chanſſee öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Baarzahlung

Die übrigen Be-
dingungen im Termin. [12929

Mittags

28 Orxfordſhiredown Böck
r

Weende. e era
e e.
G. Werner.
Mehrere

sehr

erkauf

[12919
I

ehen billig zum

Ponny

Grüner Hof
Steinthor 10.

Ein

Verkauf bei

paar hochfeine
ungariſche Jucker 5
jährig, dunkelSchim
mel ſtehen billig zum

[12920
L. Eberhardt,

g Hofjäger, Lindenſtr. 17.

MOhene
e
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Landwirthschaftl. Beamten Verein

Hauptbureaun Halle a. S.
besetzt Kostenfrei für Prineipale alle Stellen
der ILandwirtschaft.

stets Auswahl oſſener Stellen.
Stellesuehende finden

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX)D
Des legons e frangals,
conversation et grammaire, par uné
dame, Traductions françaises, vor-
respondance. S'adresser Blumenthal-
str. 29 au premier à droite entre 1

[10424

S

Ein tüchtiger energiſcher
DOeconom, 24 Jahr, in
Fächern der Landwirth
und Buchführung
nucht zum erſten Jnli
päter Stellung als allei

vertraut,

allen
ſchaft

oder
niger

oder Feldverwalter auf einem
größeren Gnute.

Auf Wunſch perſönliche
ſtellung Gef.

hausen erbeten.

Off. unter A.
B. 25 poſtlagernd Sonders-

[12836

Vor-

zu

u. geſuchteStellen. zu

M gſmelster
Ein kräftiger geſunder

Jahr) ehrlich ſeißig und ſo
Zum 1. Juli Stellnug. Derſelhe
die Feldenge mikgenog i
hat die beſten Zeugniſſe. Adr. n. h

93 an die Expedition dieſer Zeitung.
Verwalter,

fi
größere

Ein energiſcher
ſelbſtſtändig disponiren kann
per 1. Juli auf einem
Rittergute als alleiniger Veanunter Leitung des Priibals St
pung Kengrißabſhr ften, ſowie G
haltsanſprüche einzuſendenSchermann, Hannover, n
ſtraße 1, I, Eingang Götheſiraſe

Wegen Verpachtung der eWirth Waſt ſuche ich in einer m
Wirthſchaſt zu ſofort od. 1. Jul e
Stelle als erſter od. alleiniger
walter. Gute Zeugniſſe ſtehen
Dienſten. Gef. Auskunft eribeilt det
Amtmann A. Cerbardt, Reinsdofft
Artern. Off. ſind zu richten an
Steinkopſ, Rittergut Vranngied
bei Heldrungen, (12

Ein j. geb. Mann (gew. Einj.Frein)
mit guten Zeugn. ſucht zum 1. I
Stell. als Verwalter. Derſelbe
mit landw. Maſchinen u. Rübenbanvet
traut. Gefl. Off. u. R. 13 a. d. Exp. d.

Anspector.
Einen in ungekündigter Steh

lung befindlichen, in jeder Weiſe ſehr
tüchtigen Juſbector empfiehlt der
Herrn College ti266t

egel jun.,
Kgl. Oberamtmann.

Domaiue Freyburg a. U

Oekonomie-
Jnſpektoren, Verwalter u. Hofmeiſit c ten e Slitt

riuger Vermiethungs-Comptoire Berlin Bo ſtraße u
Volontair, Hofverwalter, ſ.meiſter herrſchaftliche Diener, u

jer, Krankenwärter, Mamſell ſir
ritlergut, Verkäuferin für Mehlge

ſchäft ſucht ſofort Vricdrieh
Grosse, Steinweg 1. (12906

Auf Rittergut Liebſchütz- Unterbei Ziegenrück i/ Th. wird u er
oder ſpäter zur gründlichen Erlernmg
der Landwirthſchaft ein Eleve geſuch.
Angenehmer Familienanſchluß. Penſion

uach Uebereinkunft. 12390
Schulse,

Rittergutspächter.
Kutſcherſtelle Rittergut tſchen

bereits beſetzt 12894Lützſchena den 24. Mai 1889.

Max Speck v. Sternburg,

En er Herr, öderer dfg
hucht eine ältere, feingeb. Dame z
einer Pflege und zur Leitung ſeines
Hauſes in ſchöner Lage Thüringens
Hehalt aut. Anerbietungen unter
Dir V. T. Weißenfels poſtt,

Eine Arie in der feinen
Küche, Milchwirthſchaft u. Federvie.
ucht erfahrene Wirthſchafterin, findet
ofort oder 1. Juli auf einem Ritter

gute Stellung. Zeugnißabſchriften

nebſt r einzuſendenunter Z. 100 poſtlagernd Allstedt,
Sachſen- Weimar. ([12696

Landwirthſchafterin in Küche perf.
uchen Stelle. Verh. Futterknechte u.
ans burſchen geſucht von Frau
eparnade, kleiner Sandberg
Ein Mädchen, in geſetzteren Jahren,

welche perfect in Küche iſt, ſucht
um 1. Juli bei einer feinenHerrſchaft als Köchin Stellung

Gefällige Offerten bittet man unter
A. B. 1234 poſtlagernd Mücheln
zu ſenden. [12829

Köchin Haus-, Küchen u. Sinben
mädchen finden ſofort und 1. Juli
ſehr gute Stellen durch Frau Klar,
kleiner Schlamm 1. [12899
c S dVermiethungen.
c

Herrſchaftl. 2. Etage Karlſtr. I vie
yis dem Schützenhausgarten, 9 Räume,
ſehr ſchöne Lage, iſt 1. Okt. zu verm.
desgl. auch die Parterre-Wohnung mit
7 Räumen Näheres J. Etage. [12922

BRiumenthaistr, 1
iſt die BelEtage (650 1. October
zu vermiethen. [12783Eine Wohnung III. Etg. 5 Stuben,

Zubehör f. 600 zu vermiethen.
12392 Leipzigerſtraße 7!l.
Eleg. m. Z. m. Cab z. v. Poſtſtr. 12, II.
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Die Bewegung der Fleiſchpreiſe.
leiſch bilden die beiden Hauptnahrungs-ihre Preislage ver ger

owohl im der Familie wie
Iſt dieſes für die

e in der letzten Zeit durch die Einführung bezw. Er
öhung der Getreidezölle bei uns in beſonders hohem
aaße geſteigert worden und hat deshalb die Preis

des Brodes vielfach den Grund zu heftigen

Brod und
mittel des Menſchen;

rtgeſetzt ein großes Jntereſſe.rei
es Einzelnen gewichtigen

rod

daß

werden meiſt r
preiſen gemeſſen; ſie

man den Stand an gewiſſen
eſtaltunAlseinan erſetzungen in Preſſe und Verſammlungen ge-

bildet, ſo wurde der Bewegung der Fleiſchpreiſe weniger
Beachtung geſchenkt, wiewohl auch ſie für die Ernährung
des Volkes ſowohl, alſo für die Konſumenten, wie für die
See r chaſt, alſo für die Produzenten, ihrer hohen
Bedeutung ſicherlich nicht entbehrt; wir wollen ihr an der
Hand der amtlichen preußiſchen Erhebungen daher einmal
etwas näher treten.

an dem Unterſchiede, der 9
wegung feſtſtellt. Wir verfahren zunächſt in letzterer Weiſe
und ſtellen für den Januar und Juli der letzten acht Jahre
die Veränderungen der Fleiſchpreiſe in Preußen feſt, um

auch den Jahresdurchſchnittspreiſen unſere Aufmerk-danga

Wie die Brodfrüchte, ſo unterliegt auch das Fleiſch
Preisſchwankungen zweifacher Art; die einen kehren all
jährlich gleichmäßig wieder, während die anderen an keine
S Folge gebunden ſind, aber nachhaltiger wirken
und zum Wechſel von theuren und billigen Jahren ihren

eil veitragen. Dieſe letzteren
ungen, denen ohne Zweifel die größere Bedeutung zukommt,

Berechnung von r
laſſen ſich indeß nur dadurch ve

itpunkten beſtimmt und
ergiebt, die Größe der Be

ſamkeit zu widmen.
Es wurden in den wichtigſten Marktorten des preuß-

iſchen Staates durchſchnittlich gezahlt Pfennige

Januar1881 S
c nugr1882 Juli

Januar1883 Jl
Januar1884 Juli

Januar1885

anugar1886 Zu
anttgar1887 Juli

1888 Januar

Veränder-

olgen,

1889 Januar

für je ein Kilogramm Speck,
Rind Schweine Kalb Hammel eräuchert,
fleiſch fleiſch fleiſch fleiſch nländiſchen

114 126 98 109 179
115 127 97 111 179113 127 97 107 179116 128 99 112 182121 129 112 116 18121 129 110 120 180120 124 114 118s 177121 121 110 119 167121 121 113 118 165120 122 110 118 165119 121 113 116 165118 120 110 115 163116 120 un z 162116 119 109 117 159114 118 108 112 157114 16 107 114 155114 119 109 113 157

Ein Blick auf dieſe Zahlen läßt bei allen fünf Fleiſch

Bei de
Ransfelder S

Litt. A
Litt. B
Litt. C
LIitt, D

litt B

Litt. B
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bettfedern!!!
zum Course Von Lstr. 77

des Königreich Griechenland
Subdseription auf Wominal 5 000 000

F' am Preſitag, den 31. Maß 1889für Lstr. 100 Nowinal,
„eriſſen, grau, à 80 1,15,i Aalitat e 146. 175.

feine t 900einſte 3,50 11et Schuhe von 10Vſd.
ſrarco di idlunP. r Prag, Geiſtg. 4.

öſ. Stunden zur weit. Ausn Unterricht wänſcht
Hffuier zu nehmen. Offert. unter3 t xped. d. Zta- ſ12820

Die unterzeichneten Bankfirmen sind bereit, re
entgegengunehmen und Kostenfrei zu Vermitteln.

Hermann Arnhold KCo., H. F. Lehmann.
Bau Commandit Geſellſchaft. Reinhold Steckner.

chtaeitige Anmeldungen
(12914

Bekanntmachung.
Bei der heute tigten Auslooſung von Kreis Obligationen des

pansfelder Seelreiſes ſind folgende Nummern 5 worden.
I. Von der I. Emi in vem I. Juli 1856

L itt. A à 1000 Thlr. No. 1.
Litt. B à 500 Thlr No. 26.
Litt. 0 à 200 Thlr. Ro. 19 25. 31. 52. 71. 137. 146. 158. 160.
Litt. D. à 100 Thlr. No. 15. 17. 20 24. 25. 32. 36. 38. 40. 45.

49. 59. 186. 191. 198. 200. 241. 242.
247. 253. 281. 314. 325. 334.
336. 339.

[itt, B à 25 Thlr. No. 5. 10. 38. 55. 78, 220. 235. 268. 279. 281.
306. 333. 462. 484. 530. 548. 599. 601.
617. 625. 631. 666. 730. 732. 7509. 858.
881. 889. 895. 991. 1043. 1046. 1068.
1076. 1089. 1114. 1116. 1123. 1330. 1140.
1144. 1149. 1157. 1170. 1233. 1238. 1241.
1246. 1256. 1272. 1296. 1304.

F. Von der II. Emiſſion vom 1. Juli 1863.
1000 Thlr. No. 3.

Li 500 Thlr. No. 4.
Litt. 200 Thlr. No. 62.
Litt. D à 100 Thlr. No. 32. 89. 90. 99. 103. 160. 181. 182,
dieſe Obligationen werden den Jnhabern mit der Auffordern r

tändigt, die Kapitalbeträge vom 1. t 889 ab e Rückgabe der Obli-
r

x

n

tionen mit den dazu gehörigen erſt nach dem 1. Juli 1889 fälligen Zinsrer nebſt Talons bei der Kreis-Communal-HKaſſe hierſelbſt in Empfang

zu e etwa fehlende Coupons wird der Betrag vom Kapital gekürzt
wer n. zug. 5 s 8 gn den bereits früher ausgelooſten Kreis Obligationen ſind bis jetzt

och nicht eingelöſt wor (4233I. Von der I. Emiſſion vom 1. Juli 1856.
Litt. D. à 100 Thlr. No. 69. 170.
itt. E. à 25 Thlr. No. 104. 277. 490. 640. 798. 867. 1087. 1229

II. Von der II. Emiſſion vom 1. Juli 1863.
Litt. O à 200 Thlr. No. 40.
Litt. g à 100 Thlr. Nr. 1583.
Die Einlöſung dieſer Obligationen wird hierdurch in Erinnerung

bracht.r r Akieben, den 3. December 1886.

Der Kreis-Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.
von Wedell.

In der Bölauer Meide
ſollen Montag, den 3. Juni,
a, früh 9 utr an der Fasaneries

240 Kiefern mit 250 fm,
von 10 Uhr ab im Jagen 74 an der Lieskauer Strasse:

ferne Staugen I. Claſſe
an die Meiſtbietenden verkauft werden. [12871sehkeudftz, deu 23 Mai 1889.

Könisliche Oberförſterei.
Volz Verkauf. Holz Verkanf.

Jn dem der Königl. Landesſchule! Jn dem der Königl. Landeschule
orta gehörigen Forſtreviere Men Pforta gehörigen Forſtrevier Hechen
en und zwar aus Diſtrikt Orlas, dorf und zwar aus Tiſtrikt Spannhügel
uchholz u. Totalität ſollen eine ſollen eine Quantität Hölzer, beſtehend

Ouantität Hölzer beſtehend in circa in circa [12895
23 Eichen-Schäfte mit 38,5 mm 14 Stück Buchenſchäfte mit 1904 fn

10 Buchen 656 o Eſchen „136,453 Linden g. 1.82 12 rm Rug-Scheit3 rw EichenNutzſcheite 299 BuchenScheit
104 BuchenScheit d Knüvppel23 Knüppel s Stöcke3850 Hundert BuchenAbraum 36 Hundert Abraum
76 rm EichenScheit 156 rm Eichen-Scheit

4 Lnuppel Knüppel80 Stöcke 109 Stöckes Hund Abraum 35,50 Hun t ert, Abra um5 rm Linden-Scheit am Dienſtag den 4. Juni er. öffentlich
2550Hund. Abraum meiſtbietend verkauſt werden. Kauf-
,50 melirte Stammwellen luſtige wollen am gedachten Tage

26 Nadel Vormittags um 9 Uhr im DiſtriktNadelholz
am Mittwoch den 5. Juni er- öffentlich Spannhügel, bei ungünſtiger Witterung
neiſtbietend verkauft werden. Kauf- im Schützenhauſe zu Wiehe ſich ein
uſtige wollen am gedachten Tage finden und von den näheren Bedin-
Vormittags um 9 Uhr in der Schenke gungen an Ort und Stelle ſich unter
u Memleben ſich einfinden und von richten.
en näheren Bedingungen an Ort Pforta, den 2). Mai 1889.

und Stelle ſich unterrichten. [12896 Das Forſtamt
forta, den 20. Mai 1889. der Königl. Landesfchule.

Das Forſtamt
der Königl. Landesſchule. Ein Reitpferd bis 8 Jahr alt, gutgeritten und in jeder Weiſe fromm,

rm60 Stück Mutterschaafe wird zu kaufen geſucht. Preislage
zur Zucht ſehr geeignet, ausnehmend dis r. 1400. Sfferten erbitte an
große ſtarke Figuren, ſind per Mai d pedition dieſer Zeitung ciet
der Juni aus hieſiger Rambonillet

rde abzugeben (12667 100 Stück 4 Monate alte halbarlsburgSundhauſen P Br engliſche Lämuner verkauft ([12853
bei Nordhaufen. Freigut Carlsberg bei Mansfeld.

We in der achtjährigen Periode 1881——89 ein Steigen
t bis ungefähr zur Mitte und dann wieder ein

ß ähliges Abfallen erkennen; im Uebrigen aber ergiebt
t daß der Preis des Rindfleiſches im Jannar 1881 und

899 gleich war, während derjenige des Schweinefleiſches
wie des Speckes geſunken, derjenige des Kalbfleiſches und

olz Verſteigerung.
n der Königlichen Oberförſterei

Sitzenrode auf dem Unterforſte
Lauſa ſollen
am Montag den Juni er.

Vormittags 9 Uhr
im Gaſthofe zu Lauſa öffentlich ver
ſteigert werden zSchlag, Diſtr. 20: 427 Kiefern

Stämme mit 313,23 fm Nr. 76/200,
226/300, 351/475, 501/25, 726/77).
em Scheit n. Knüppel: 47 buchen,
15 birken, 226 kiefern. rm Reis: 152
buchen, 8 birken, 700 kiefern.

Schiag, Diſtr. 202: 292 Kiefern-

Totalität: rm Scheit u. Knüppel:
18 buchen, 26 birken, 700 kiefern u.
5 ſtärkere kief. Langhaufen.
Mit dem Verkauf der Stämme wird

et L erkauft, ſind aber wegen ungunfähigkeit des Käufers zurückge

nommen. 112900Sitzenrode am 21. Mai 1889.
Der Königliche Oberförſter.

Domänen- Verpachtung.
Die 3km. von der Eiſenbahnſtation

Salzmünde im Saalkreiſe gelegene
Domäne Brachwitz, mit einem
Areal von rund 404 ha, darunter
331 ha Acker, 17 ha u. 49 ha Weide,
ſoll auf 18Jahre, von Johannis 1890 bis
dahin 1908, anderweit verpachtetwerden
wozu öffeutlicher Bietungstermin auf
Montag, den 17. Juni d. Js. Vor
mittags 11 Uhr, in unſerem Sitzungs-
zimmer Dom Nr. 2 vor dem Regie
Dngzrate Knunnppe anberanmt' iſt.
Der Mindeſtbetrag der hedrliwden Pacht
geldes iſt auf 24000 Mark, das Jagd
pachtgeld auf jährlich 312 Mark feſt

geſetzt. [12216Zur Uebernahme der Pachtung wird
ein verfügbares eigenes Vermögen von
140000 Mark erfordert und haben
Pachtbewerber ſich über den Beſitz
eines ſolchen, ſowie über ihre Befäh-
igung als Landwirth, r inde
hafte Zeugniſſe baldigſt, jedenfalls vor
dem Termine, auszuweiſen.
Die Pachtbedingungen liegen in un
ſerer Domänen Kontrolle und auf der
Domäne Brachwitz zur Einſi
aus, können auch gegen Erſtattung der
Schreibgebühren und Druckkoſten von
uns bezogen werden.

Die Beſichtigung der Domäne iſt
nach vorheriger Anmeldung bei dem
jetzigen Pächter, Oberamtmann
Nentzel zu Tentſchenthal, geſtattet.

Merſeburg, den 8. Mai 1889.
Königliche Regierung.

Abtheilung für directe Steuern,
Domänen und Forften.

Knappe.
Jch bin beauftragt, die in flottem

Betriebe befindliche Holzwagrenfabrik
meines ſeligen Schwagers A. Siem-
roth ſofort zu verkaufen. Die Fabrikbe-
findet ſich in Böhlen bei Großbreiten
bach nahe der Eiſenbahn und iſt in
beſtem baulichem Zuſtande, mit allen
Holzbearbei'ungsmaſchinen ausgeſtattet
und gut rentabel. Ein Theil des Kauf-
preiſes kann hypoth. ſtehen bleiben.

Reflectanten wollen ſich direkt an
mich wenden. 12831Böhlen bei Großbreitenbach.

Pfarrer E. Voigt.
Obſtverpachtung.

Sonnabend, den 8. Juni 1889
Vorm. 10 Uhr wird im Mennicke'ſchen

Rind, Schweine-,

des Rittergutes Brachſtedt meiſtbietend

verpachtet. [12826
Wir faſſen noch die Jahres Durchſchnittspreiſe von

Hammelfleiſch während der
letzten zehn Jahre kurz ins Auge, wie ſie die nachfolgende
Ueberſicht darſtellt:

Jahresdurchſchnittspreis für das Kilo in Pfennigen:
Rindfleiſch Schweinefleiſch Kalbfleiſch Hammelfleiſch

117 123 101 109

alb und

u. Knüppel: 81 bu 10 birfen.
rm Reis: 29 buchen L, 48 IV. 2
birken I. t

cht in Kübe

Gaſthofe die diesjährige Obſtuntzung

30. Schmeerſtraße 30.
eigenes Fabrikat

rinmnii

Reiſetaſchen,
Handkoffer,
Handtaſchen,

empfiehlt

H. Krasemann,
30. Schmeerſtraße 30.
Fabrik von Reisekoffern

u. Lederwaaren,

[12876

Carbolinenm,
beſtes Anſtrich- und Conſervirungs-
mittel für Holzſachen jeder Art, ſowie
ſicheres Mittel gegen Haus u. Mauer-
ſchwamm offerirt zu billigſten Fabrik-reiſen C. W. Pnbvst Bahn n 19.

W
Wildſchützer,

5 Teucheruſcher,

Schlettauer.
(letztere aus den Dörſtewitzer Ratt

Westph. SteinkKohlen, Stein-
kohlenbrikets, Schmelz- und

M. Proepper,
Halle a. S,

50 frauco gegen Nachnahme
Carl Doellert, Sköpen Oſtpr

iederverkänfern gewähre Rabatt.

Luckenauer,

mannsdorfer Werken nur durch mich

andere Conke, Böhmische

Feinſte friſche Gras-Tafelbntter

uVogler Geld otterie

m

m

Grudecroak.

Teutſchenthaler,

zu beziehen.)

Braun- u. SteinKohlen, Holz-

von friſch milchenden Kühen verſendet

Ziehung bestmmt 4, Juni er.

Pa. Weißenfelſer,

Oberröblinger,

Brikets, Presssteine,

Kkohlen, Brennholz offerirt

von 8 Pfd. Jnhalt für 8

Hauptgewinne
I.40000,10000,5000 et

à 3,50.
D. Lewin, Berlin C.,

Spandauerbrücke 16.
Porto und Liste 30 Pfg.
Hoher Petersberg.

Himmelfahrt

Concert und Ball.
C. Römer.

Dienstag Wurſtfeſt.
Roß- und Viehmarkt

in der Stadt

S Greußen S
am Donnerſtag, 20. Juni 1889.

Kein Standgeld. Gute Ställe.
Großer Raſenblatz. Eiſenbahnſtation

er Magiſtrat.

Schwediſche Zündhölzer
beſtes Fabrikat es Packet 10
empfiehlt (129 8Secheidelwitz
Geiſtſtr. 70. Gr. Klausſtr

eizende Artikel
kegenheits-Geſchenke:Bimelkörbe Makart-
bouquets,

künstliche Pflanzen,
Blumenbouquets

empfiehlt zu bekannt billig. Preiſ.

I. Peiser's Blumenfabrik
Geiſtſtraße 2.

Pierre Garten d
Balkon Möbel

ſowie eiſerne
Friedhofs- Bänke

in jeder Art und Ausführung
empfiehlt bei billigſter

Preisſtellung in großer Auswäht

Christian Glaser,
Jubrir Halle a. Se

Deußſcherſir. Gr. Kuteſir. 24

Neue Heringe
empf. G. Rühlemanm.

Selters- Wasser
von Dr. Struve, ſowie

flarzer Sauerbrunnen
empf. G. Rühlemann, Königſtr. 7.

Soeben erſchien:
41. bis 50. Tanſend der Schul

Jugend und Pfennigſvarkaſſen
bücher, davon 3000 als Einlege-
büchlein für Verbindung mit der
öffentlichen Sparkaſſe. Bogen
3 50 Bogen 1,50 .4 bei porto
freier Zuſendung. t

Jm November 1888 erſchien
ie Schul, Jugend und Pfennig-
ſvarkaſſe in einfachſter Geſtalt. 3
verſchiedene Formen der Verwalt-
ung. 16 Seiten 82. Preis mit
Porto 18 nebſt Probebogen u.
Gebrauchsanweiſung zum Haupt
buch für größere Verwaltung 35
Hohenwalde bei Müllroſe,

Mai 1889.
Senckel, P.,

Geſchäftsf. d. Deutſch. Vereins f.
Jugendſp. [12923

Da Herr Br. n
Schuette seine hiesige
Praxis nicht wieder aur-
zunehmen gedenkt, habe
ich mich an seiner Stelle.
alte Promenade 25, als
pract. Arzt u. Specialarzv
für Hals- und. Nasenlez-
den niedergelassen. Meine
Sprechstunden sind Vor-
mittags von 9 Il u. Nach-
mittags von 3-4 Vhr.

Dr. meck. Wegener
Ich impfe Montag den

27., Dienstag den 28. und
Mittwoch d. 29. Mai Nacu-
mittag von 2 bis 3 Uhr.

Dr. med. Hoffmann,
Bernburgerstrasse Mr. I.
Kanarienvogel entflogen.
Wiederbringer erhält Belohnung

12924)] Zwingerſtraße 4, I.
Haus und Grundbesitzer- Verein

Male a. S.In diesen Tagen werden unseren
Mitgliedern die neuen Geschüftsord-
nungen und Mtglieds-Verzeichnisse,
sowie Einladung zu der am 1. Juni
stattfindenden Versammlung zugeheu.

Der Vorstanä.

Schweinefleiſch in den Jahren 1881, 1882 und 1883, für
Kalbfleiſch 1885 und für Hammelſleiſch 1883 gezahlt wor
den. Es ergiebt ſich fern ich i
Jahren nicht nur der Preis für Schweinefleiſch in erheb

lichem Maße vermindert hat, ſondern daß auch derjenige
für Rindfleiſch zu Ende dieſer Periode gegen denjenigen

erner, daß ſich in den letzten 10

d Hammelfleiſches dagegen etwas geſtiegen iſt. Was 1878 zu Anfang zurückſtand; der Preis für Kalbfleiſch und
ann die Preisftellung im Januar und Juli anlangt, ſo 1879 115 115 108 Hammelfleiſch iſt dagegen geſtiegen, wenn ſich auch für
r der Preis in den einzelnen Jahren mitunter im Jannar, 189 1 ins J dieſe beiden Fleiſchſorten in den letzten Jahren wieder eine
unter im Juli rößer. Die größte Differenz aber h us 128 103 n abnehmende Tendenz in der Preisſtellung geltend machte.

zwiſchen Januar und Juli eines und deſſelben Jahres 1883 121 128 112 119 Dieſe Zahlen zeigen im Uebrigen deutlich, daß trotz aller
r Rindfleiſch 1882 (eine Zunahme), Schweinefleiſch 1884 121 122* 112 118 Gegenreden der Demagogen auf dem Gebiete der Fleiſch
a (eine Abnahme), Kalbfleiſch gleichfalls 1884 (eine r t R 7 I ernährung unſeres Volkes neuerdings günſtigere Verhältnahme), Hammelſleiſch 1882 (eine Zunahme); letzteres 1887 t 119 109 x15 niſſe eingetreten ſind, welche ſich namentlich mit Bezug auf

u1berhaupt in beiden Monaten am meiſten geſchwankt. 1888 114 118 108 14 das wichtigſte und meiſt konſumirte Fleiſch-Nahrungsmittel
eigte im Januar und Juli 1884 die größte Differfferenäwar eine erhebliche Abnahme, groß

Preis für Rindflei
Hiernach iſt während des ketzten Dezenniums der höchſte

in den Jahren 1883 und 1834, für
des kleinen Mannes,

haben.
das Schweinefleiſch nämlich gezeigt

e



r Meselor r chhau

Ha zer Königsbrunnen,
G.

t f. Niederlage beiRudolf Hoffmanns Wwe.
Mühlberg I C. 1 Tr.

Hotel u. Café David.
Dietzel.

Mittagstiſch von 1—3, im Abonne

ment 1 Mk. [12376

Abzahlung.

Genehmigt durch Ziehung Ordre den ganzen Umfang der Preußiſchen Monarchie.
Ziehung am 4.

Halliſches Fahrräder Depot.
Lager von Fahrrädern aller Syſteme für Erwachſene u. die Jugend.

Reparaturen Erſatz u. Zubehörtheile.
Empfehlen zu billigſten Preiſen Fahrräder aller deutſchen n.

engliſchen Fabrikate, neueſte Modelle beſtes Materiagl. Auch auf

W Einige Maſchinen werden miethsweiſe abgegeben.

G all. VahrräödereDepot,Wagdeburgerstraese I d.

uni d. J. T Keine Zie

W Neu eröffoet!

Bern von Zweirädern Erlernen gratis. [12913

Falle a. S.

o o c oHaasenstein Vogler,
grosse Märkerstrasse 27 I.

Anuoncenannahmefür Halliſche Zeitung u. alle hieſigen ind auswärtigen Zeitungen. Un-
unterbrochen geöffnet von 8—7 Uhr.

Ritterguts Verpachtung.
Das Rittergut Oppin bei Halle a/S., umfaſſend

ein Areal von 1905 Morgen, ſoll mit der bei demſelben betriebenen
S Zuckerfabrik auf die Zeit vom 1. April 1890 bis ebendahin 1908 öffent

lich meiſtbietend verpachtet werden. [12316
Der Termin findet ſtatt am

Dienſtag, den 18 Juni 1089 Vorm.
11 Uhr im Gaſthofe zur „Stadt

Hamburg“ in Halle g. S.
r Annahme iſt ein Kapital von 300000 Mark erforderlich.

je Pachtbedingungen ſind bei dem Juſtizrath Sehlieckmann
in Halle a. S. einzuſehen und zu erhalten.

Zu kaufen gesncht 22
ein gut rentirendes Geſchäft g S
irgend welcher Branche, event. S

S mit Hausgrundſtück. Deilirte S
S Offerten unter M. N. 3365 S S Lhir. Off. on
O nHanaseustein Vogler, n d do dhauf 129018 Halle a/S. Strengſte Discretion agernd Nordhauſen

wird zugeſichert. i n

c

Schöner Laden
mit Schaufenſter u. Wohnnng e.
ſofort zu vergeben. Preis 180

A. 180 u

Bekanntmachung,
Die beiden im Kreiſe Ballenſtedt, Herzogthum Anhalt, belegenen Herzog

lichen Tomainen Ballenſtedt und Asmusſtedt ſollen und zwar:
1. Die Domaine Ballenſtedt zur Größe von

2,3876 ha Hof- und Bauſtellen,
9,7832 „Gärten,

284,8560 Acker,
23,0036 Wieſen,
0,3770 Plantagen und

15,1034 Gruben, Wege, Gräben pp.
7525,5108 ha im Ganze2. Die Domaine Asmnsſtedt zur Größe von

1,4508 ha Hof- und Bauſtellen,
1,9886 Gärten,

26),0538 Acker und
4,5164 Gruben, Wege, Gräben pp.

758 96 ha im Ganzen,
mit den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, dem Feld, Baum- und Earten-
inventar, die Domaine Ballenſtedt weiter mit den Brennerei, Brauerei und
Mühlenbantichkeiten, auch einer Hutungsnutzung auf 1,2325 ha Forſtfläche und
die Domaine Asmusſtedt mit der Hutungsnutzung auf 54,7363 ha Plantagen-
ſläche, auf die 18 Jahre von Jobannis 1890 bis dahin 1908 und zwar wahl
weiſe zunächſt jede Domaine geſondert für ſich und ſodann beide zuſammen als
eine Pachtung öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Termin hierzu ſteht auf
Donnerstag, den 27. Juni d. Js.

in unſerem Amtsgebände neben dem Herzogl. Schloſſe hierſelbſt an und zwar
für die Domaine Vallenſtedt in der Zeit von 9-10 Uhr Vormittag,
für die Domgine Asmusſtedt in der Zeit von 10-11 Uhr Vormittags
und für die beiden vorgenannten Domainen zuſammen in der Zeit
von 1il--12 Uhr Vormittags
Zu dieſem Termine werden Pachtbewerber mit dem Bemerken einge-

(aden, daß ſie vorher und ſpäteſtens bei Beginn des Termins ihre Vefähig-
ung als Landwirth, ſowie ein zu ihrer Verfügung ſtehendes Vermögen von
mindeſtens

200,000 für die Domaine Ballenſtedt
Asmusſtedt und100,000

300,000 beide Domainen zuſammen
glanbhaſt nachzuweiſen, auch eine Bietungscaution von 3000 zu hinter

gen haben.es vie Pachtbedingungen können in unſerer Kanzlei eingeſehen, auch von
Letzterer gegen Erlegung von 3 Mk. Schreibgebühren bezogen werden.

Die jetzigen Pächter, Amtsrath Rabe'ſchen Erben, vertreten durch
den Wirthſchaftsinſpector Feſſel in Ballenſtedt, ſind erſucht worden, die Be
ſichtigung der Wirthſchaften zu geſtatten. (12912

Deſſau, den 18. Mai 1889Herzogl. Anhalt. Hof-Kammer.

Vitzau.

od allem Ungeziefer
eroh Rratdlchs nen gntdeoktes Uberseelsches Palv&

Es ist wicht zu verwechseln mit dem gewöhnlichen Insektenpulver
eondern das garantirt beste Mittel zur soſortigen Vertilgung allen
Ungezieſers, wie Wanzen, Flöhe, Amelsen, Motten, Schwaben,
Tirpen, Fliegen, Raupen und Blinattläuse sammt ihrer Brut,
so dass auch vient eine Spur zurückbleibt. Um sich vor Vachahmungen
zu sohützen, fordere man ausdrücklich das Braidich'sehe überseeische

Pujver. Niederlagen in Halle bei I. Walts-
Sott. in Schaffstädt bei Jal. Gruneberg, in Cönnern bei

Müller, in Alsleben bei F. Trlepel. [121
Berantwortli d Dr. Ewald Schulze (Text)

W e

Bekanntmachung.
Am 1. Mai e- haben wir in unſerem Krankenhavſe

eine beſondere Kinderſtation
eröffnet, in welcher namentlich Kinder mit chroniſchen (ſerophulöſen) LeidenAufnahme finden und auch Einrichtungen a Se V
anſteckenden Krankheiten, deren Behandlung im elterlichen Hauſe nicht mög-

11643lich iſt, aufgenommen werden können.

traße 44, gerichtete Anfragen
eie Direction des homöopathiſchen Kranken-

hanſes zu Leipzig.

Bekanntmachun
9

Am Sonuntag, den 2. Juni er., ung nden auf dem
Exercierplatze bei Wrrgge die Pferde-Rennen des Vereins ſtatt. ſt f

Billets zu dieſen Rennen ſind vom 30. Mai bis 2. Juni cr. Mittags in
der Cigarrenhandlung von A. Wieſe's Nachfolger in Merſeburg und am Renntage
W aheg nitoss 2 Uhr ab an den Kaffen vor dem Rennplatze zu folgenden Preiſen

en.
für Equipagen à 6

Reiter, Tribünen und Sattelplatz je 3
Mittelplatz à 1
Ringplatz à 50

Der Vorstand [1des Säehs. Thür. Reiter- und Pferdezueht-Vereins.

F. A. Schrader, Hannover, ger9.

1

Nähere Auskunft erfolgt auf an die unterzeichnete Direction, Sidonien

nungeveriesung
eld-Lotterie. 40. OOOark, G. OOOark, 5000ark u. S. V.

d 50 Pfg. für PorS Loose nur 3 Mark e en Keſnstor Troſfor 90 Narſ,

G oslIar.
Alleinige Riederlage bet

Rudolf Hoffmanns Wwe,
Münhlberg Le.., I Tr.

Weinrestaurant
„Vater bein

Maibowle.,
Prima Oderk rebse

Stück 20 Pfg-
Diners u. Soupers,Gew. Spelsekarte,
Reserv. TZimmer,
Gr. Märkerſtr. 14.

Heinr. Tischbein
D

AAAD

Ehrenberg,
Leipzigerstrasse II.

gwablte 8peisekart
Preiswertde Velne,

per Flasche von 1 Mark an.
Bösörvirto Finmner,

Bekanntmachung.
ger diesjährige ine ollmarkt

Wird am I7. und I. Juni cr.
auf dem Fleiſcherplatze hierſelbſt abgehalten es kann jedoch die Anfuhre deWolle in hergebrachter Weiſe bereits am 16. Juni cr. Sein Worten wo Aus

legen derſelben an dieſem Tage nicht ſtattfinden darf.
Maſchinen und Geräthe, welche Beziehung zur Landwirthſchaft und zur

Wollproduktion haben, können während des Wollmarktes daſelbſt in der Nähe der
Waagebude, ſoweit Platz vorhanden iſt, aufgeſtellt werden.

Leipzig, den 23. Mai 1889
Der Rath der Stadt Leipzig.

Dr. Georgö. [12897

Voranzeige.
Das Fräühjahrs- Rennen

d. Halleschen Bio e sfindet Sonntag den 2. Junß auf der Halleſchen Rennbahn, Merſeburger-
Straße 264a, ſtatt. Näheres durch die Placatſäulen und ſpätere Annoncen.

12866)

ar S

u n 5Gr. Klausstr. 7. Z Taberna, Z Gr. Klausstr. 7.
Spanische Weinstube empfiehlt:

Vorzüglichen Apſelwein à Fl.Maibowle ans friſchen Kräutern
Tarnagonna, vom Faß, àe Einige Skattiſche ſind noch frei.
Mein Lager von 7 ſowie Cigaretten eigener Fabrik

zu den bekannten ſoliden Preiſen. [12Alte Promenade 16b. und Gr. MIauss(rasse 7.

D. Reuter.
Wolf's KHötel und Garten.

Heute So nnnbend
Grosses CoBRCCI'

bei freiem Entrée. Anfang 8 Uhr.
Sonntag früh II UhrS Großes Frühſchoppen Concert

bei freiem Entrée.
Montag den 27. Mais er.

Grosses Abend- Concert

20

Grosses Frühschoppen-Concert.
Gastwirthschaft „Dur Peissnitz,“

Heute Sonntag von G Vhr an [12915

DF Speckkuchen. l
Andreas-Iustitut Weiniar

erzieht und bereitet Knaben der höheren Stände für die mittleren Klaſſen des

Valdalatbeatn

Direktion: R. Mahortsechitsech Co
Mr. Leonce und Mme. Lolla,

Kunſtradfahrer u. Bravourjongleure.
ie Cretlinunes, Original- Mikado-

Duettiſten. Herren Ara und Zebra,
arabiſche Pyramidenkünſtler. Fri.
Margarethe Völker, die „Geigen-
fee auf dem Telegraphendraht.“
Geſchwiſter Delav
gerichteten Papageien. Die Rhisleyv-
Truppe, Engliſch-Excentriſch une
Bravonr-Gymnaſtik. Frl. Katht
Richter, Salonſängerin. Die
VFlorus-Truppe, Jnſtrumentalvir-
tuoſen. Siguor Michele Misei-
one, neapolitanlſcher Volkslieder
ſänger. c. c. 12846Kaſſ an Uhr. Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr. Ende 11 Uhr.
Jeden Sonntag

von I2 bis 2Uhr
Grosser Frühschoppen

und Mittagstisch

Prei-Ooncert.
Saalschlossbrauerei

Giohbichenstoin.

Heute Sonutag,
Nachmittags von 32 Uhr bis Abends

8 Uhr [12902
ununterbrochen

u. IBlitärGopeern

Entröe à Perſon 30 von Abends
6 Uhr ab 20

o. Wiegert, Capellmeiſter.

rin Carl.Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Gr. Mlitair-boncert
bei freien Entrée [(12916vom Halle'schen Stadtorchester. der Capelle dez Kgl. Magdeser Capelle de Magdeb.Seorg Wolf. Fuſ Regts er. 36.

n m Entré à Perſon 30 (12909l X C 0. Wiegert, Capellmeiſter.eute Sonntag, den 26. ds., von 11 Uhr ab,bei freiem Eintritt lu2ol1 Stadttheater Terrasse,
12906) Sountag, den 26. Mai
Gr. Abend- Concert.
Anfang 8 Uhr. Entrée 30
W. Halle, Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Soöuntag den 26. Mai. [1290

De Früh und Nachmittags.
Grosses Concert

291 11805]

L. Lehmann (Jnſerate) Halle a/S.
Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7

Gymnaſiums, Realgymnaſiums und KodeltenKorreger e
r. SOC Tel.

der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung.erla
hr Morgens bis 7 Uhr Abends,

Halle, Gebaner-Schwetſchke'ſche Buch

Anfang früh 69 Uhr Entrsée 15 4.
achm. 3 929

W. Halle, Stadtmuſikdirector
druckerei
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